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Eine neue Weltvereinigung 
der Allgemeinen Zionisten 


Die Krakauer Konferenz des Weltverbandes 
der Allgemeinen Zion Men hat mit einem Miß¬ 
erfolg, wiM die Einheit betrifft und mit 
einem Erfolg, was die Klarheit betrifft, ge¬ 
endet. Die Bemühungen, die Ehe zwischen den 
progressiven und reaktionären Allgemeinen Zin- 
ipstenfc die von Beginn ab keine harmonische 
Ehe war, zus&m.meu 2 uh alten, sind gescheitert- 
Yonä ersten Beginn der Realisierung der Idee 
eines Allgemeinen Zionismus, eines Zionismus, 
der Mitte, gab es die beiden Gruppen A und B, 
Der Unterschied zwischen ihnen war, allgemein 
gesprochen, der Unterschied zwischen Links 
und Rechts, aber mit dem Willen, trozdem eine 
Einheit zu bilden. Die progressive Gruppe war 
links eingestellt, dos heißt ar^eiterfreuudiichj 
sie war und ist nicht marxistisch, sie ist gegen 
die alleinseligmachende Theorie dt« Klasecn- 
kampfes, sie ist für die Zusammenarbeit aller 
Schichten des jüdischen Volkes, und sieht heute 
im Palästiaaaufbau das erste Ziel aller Ju¬ 
den, dem gegenüber aile übrigen Bestrebungen 
zurückzutreten haben — aber sie erkennt lie 
überragende Bedeutung der produktiven Arbeit 
für diesen Aufbau, die große Leistung des jüdi¬ 
schen Arbeiters, die der Aufbau des Landes ihm 
verdankt, und die er von ihm noch erwartet, 
und ist daher vor allem gegen eine jede Schwä¬ 
chung der wirtschaftlichen Position der Arbei¬ 
terschaft, die bei zunehmender Kapitalisierung 
de« Landes zu erwarten ist. Die Gruppe B da¬ 
gegen nennt diese Einstellung „ins Schlepptau 
der Linken geraten sein“ — sie fürchtet die 
Uebennacht der Arbeiterschaft und will daher 
ihre wirtschaftliche Position schwächen. 

Das Instrument dieser wirtschaftlichen Posi¬ 
tion ist die H i s ta d ni t h, das ist ist die Ge¬ 
werkschaft der .Arbeiter. Ihr gegenüber will die 
B-Gruppe der Allgemeinen Zionisten fine allge¬ 
mein zionistische Gewerkschaft — den Irgun — 
auf stellen, reep. die bereits bestehenden Irgnn an¬ 
erkennen. Eine Arbeitergewerkachaft hat natür¬ 
lich nur einen Sinn, wenn sie alle Arbeiter um¬ 
faßt, wenn sie einheitlich ist; nur dann ist es 
möglich, die natürliche wirtschaftliche Schwä¬ 
che des einzelnes Arbeiters gegenüber dem 
kapitalistisch starken Arbeitgeber, durch den 
kollektiv disziplinierten Willen zu kompensie¬ 
ren, Eine Konkurrenzgewerkechaft, oder gar 
einige Konkurrenzgewerkschaften würden den 
Sinn einer solchen Organisation illusorisch 
machen; und es ist kaum anzunehmen, daß dann 
dieser Sin n irgendwie durch einen Dach verband 
konkurrierender Gewerkschaften wieder heinge¬ 
stellt werden könnte. 

Gewiß, es gibt da zwei große Gefahren; 1. daß 
eine so mächtige Gewerkschaft ihre Forderun¬ 
gen Uber die wirtschaffclieben Möglichkeiten hin¬ 
aus überspannt, so daß die Wirtschaft dadurch 
geschädigt wird und 2. daß sie ihre Macht in 
politischem Sinne mißbraucht, d. h,, daß sie ihre 
Macht im Sinne der Kkssenkampftheorie und 
im Sinne irgend einer Parteidoktrine verwendet. 

Diese beiden Gefahren bestehen — wenigstens 
theoretisch; aber es ist gerade die Aufgabe der 
arbeiterfreundliehen Allgemeinen Zionisten, die¬ 
ser Gefahr entgegemutreten und für eine solche 
Organisierung der Histadmth zu sorgen, daß 
diese Gefahren vermieden werden. Und in dieser 
Beziehung M eine starke arbeiterfreundliche 
Mitte, der Verbündete der Arbeiter, auf den 
diese nie verzichten können, der wirklich posi¬ 
tive Kritiker der His-tadrutti, tn einer Position, 
die dieser Mitte allein die Möglichkeit gibt, die¬ 
sen beiden Gefahren erfolgreich zu begegnen. 

Um diesen Irgim also — um diese allgemein- 
zionistische Konkurrenzgründung einer neuen 
Arbeitergewerkschaft ging in Krakau — neben 
anderen Streitobjekten— der Hauptkampf. Uni 
an diesem Irgun ist die Einheitlichkeit des All¬ 
gemeinen Zionismus gescheitert. 

Die progressive Gruppe, von der viele Teile 
bisher dem Weltverband überhaupt nicht bei¬ 
ge treten sind, hatte in Krakau die Majorität 
Dieser Majorität wollten sich die Anhänger der 
8-Gnrppe, die wiederum innerhalb der den 
Welt.verband bereits baigetretenen Gruppe die 
Majorität hatte, nicht fügen; so kam es zum 
Bruch. Es hat sich in Krakau gezeigt, wie tief 
die Kluft ist, die A und ß scheidet; es gab in 
dieser Tagung, die eigentlich hauptsächlich ans 
separaten PartciUgungen bestand, kaum ein 1 ) 
gemeinsame Ansicht in den entscheidenden Fra¬ 
gern Neben der Frage des Irgun, in der es der 


Rechten dm Grunde auf eine Zerstörung der Po¬ 
sition der Arbeiter ankam, herrschte Uneinig¬ 
keit in der Frage der zentralen Wirtedhafta- 
Wtung tu Erez Israel, sowie in der Frage der 
Exekutive, in welcher die Rechte eine reohta- 
bürgerJdche Majorität wünschte. Man sah, daß 
os vergebliche Mühe gewesen .wäre, aus dieser 
ausgesprochenen Uneinigkeit eine Einheit 
machen zu wollen. 

Die Situation ist nun so; Im Welt verband sind 
verblieben: die netgalizischen und die west- 
galizischen Allgemeinen Zionisten. die Landes¬ 
gruppe aus Polen, die Wiener Allgemeinen Zio¬ 
nisten unter Dr, Grünbaum« Führung und die 
palästinensischen B-Allgemeinen, das ist die 
unter Führung Supraskis stehende Gruppe. Da¬ 
gegen gehören dem Weltverband nicht, resp. 
nicht mein - an: die englischen Allgemeinen 
Zionisten, der überwiegende Teil der ameri¬ 
kanischen Zionisten, die deutschen, die 
tschechoslowakischem di© jugo- 
slawischen, die französischen, schweizer 
Zionisten, die Allgemeinen Zionisten Kon- 
greßpolens (J* Grünbaum) und die palästi¬ 
nensischen progressiven Zionisten* zu denen ge¬ 


hören; die Kddmah, die Mitkadmm (unter Glück- 
son), die Tkarkn Leumiim (unter Snchowtzki), 
der Noar Zioni und der Makabi H&jaic. Es ist. 
dies somit der ganze westliche Allgemeine Zio¬ 
nismus* ein Teil des östlichen und der überwie¬ 
gende Teil der Allgemeinen Zionisten Palästi¬ 
nas. Sie alle haben sieh nun m einer Welfe- 
Vereinigung der Allgemeinen Zio¬ 
nisten zusammengeschlosseiu, 

Es ist gewiß zu bedauern, daß die Schaffung 
einer einheitlichen großen Mitte-Partei am Kon¬ 
greß gescheitert ist, aber ee ist dafür etwas viel 
Wesentlicheres gewonnen worden.* 

Der große Vorteil der Entwicklung liegt darin 
daß eine wirklich homogene groß© und mächtige 
Gnippe der progressiven Mitte geschaffen wor¬ 
den ist; eine Partei mit einem klaren, einheit¬ 
lichen Programm und mit einem starken durch 
keine innere Zerrissenheit gestörten Willen zu 
positiver, realpolitischer, konstruktiver Arbeit 
für ein Eres Israel des Fortschritte«, der jüdi¬ 
schen Kultur und der jüdischen produktiven 
Arbeit* W* 


Erklärung der neuen 
„Weltvereinigung“ 


Krakau. (JTA.) Das Bureau der „Welivereitti- 
gung Allgemeiner Zionisten“ erklärt; 

„Nach Austritt aus dem Welt verband Allgemei¬ 
ner Zionisten haben die Landesgruppen der allge¬ 
meinen Zionisten aus Deutschland, der Tsche¬ 
choslowakei, Jugoslawien und Lettland sowie 
die Gruppen der Mitkadnim aus Palästina, ge¬ 
meinsam mit den Landesgruppen von England, 
Kongreßpoien, Frankreich, der Schweiz vnd der 
Gruppe Kidmah die „WeltVereinigung der Allge¬ 
meinen Zionisten* konstituiert, der sich noch fol¬ 
gende Gruppen bereits angesehlossen haben: die 
Progressiven und Radikalen in Oesterreich, die 
Mitkadnim in Litauen, der Haschachar in OstgaK- 
zien, der Hanoar Hazicmi sowie der Hechahitc Hak- 
lal-ZIoni in Kongreßpolen. 

Der Sitz der neuen W eltvereinigung ist L o n- 
don. Die provisorische Leitung Hegt in 
den Händen der Herren Rev. I, K. Goldhlum, Dr. 
Nahum Goldmann, Paul Goodmann, Rev. M, A. 
Perlzweig und Martin Rosen hlüth. 

Die Leitung der Palästinagruppe be¬ 
steht aus den Herren Kurt Blumen Teld, Dr. M, 
Glüeksohn, Jizhack Grünbaum, Dr. G, Krojanker, 
M. Kolodny, N. Medzini und S, Suthowitzki, 

Die Weltvereinigung wird für die Wahlen 
zum Kongreß eine eigene Welt-Wahl¬ 
liste aufstellem Kurz vor dem zionistisenen Kon¬ 
greß findet eine Konferenz aller der Welivprelm- 
gung an geschlossenen Gruppen in Luzern statt. 

Die Gründe, die die oben erwähnten Gruppen zur 
Gründung der Weltvereänigung genötigt haben, re¬ 
sultieren in erster Reihe aus der durch die Majo¬ 
rität des Welt verbanden Allgemeiner Zionisten ge¬ 
schaffenen Situation. Die Krakauer Konferenz 
wurde nach langen und mühevollen Vorderhand’ 
lungert zw ischen der Leitung des "WeltVerbandes 
und den anderen. Ihm nicht an^esch^ossonen Gra¬ 
pen ©inbeTufen, um die Möglichkeit eineT Erweite¬ 
rung des Weltverbaudes durch den Eimritt dieser 
Gruppen zu schaffen, Die zur Konferenz erschie¬ 
nenen Landesorganisatjonen und Gruppen, die dem 
Verband bisher noch nicht angehörten, erklärten 
sich im Vorhinein bereit, unter Annahme des 
Krakauer Programms und der Statuten des Welt- 
verbamdes sieh demselben armtschließen. Ledig¬ 
lich für die englischen Zionisteu wurde eine einziefe 
Ausnahme von den Statuten des Verbamies ver¬ 
langt, nämlich die Freigabe ihrer Abstimmung bei 
der Wahl der Exekutive, Dkeos Verlangen wurde 


im Hinblick auf die spezifische Lase der magü* 
sehen Zionisten als der Lamlosor^ jutsatjon des 
Mandatarlandea gestellt und alle Gruppen des 
Weltverbandes erklärten, die Berechtigung dieser 
Forderung enuiisehcu. Statt jedoch, wie es die 
zionistische und moralische Pflicht der Gruppen 
des Weltverbandes gewesen wäre, die neuen Grup¬ 
pen aufzunehmen und damit die Voraussetzung 
für die Ausgestaltung des Weltverbau les zu einer 
umfassenden Organisation aller Allgemeinen Zio¬ 
nisten zu schaffen, erklärte die Majorität des Welt¬ 
verbandes, daß sie die Auf nah me der ae.ten Grup¬ 
pen an Bedingungen knüpfen müsse, insbesondere 
was deren Haltung ra der Frage des in Wider¬ 
spruch zu den Beschlüssen der vorjährigen Kra¬ 
kauer Konferenz geschaffenen Irgun der allgemei¬ 
nen zionistischen Arbeiter in Palästina betrifft. Da¬ 
mit bewies di© Majorität des Welt vertan des, daß 
sie nicht den guten Willen hatte, alle allgemein- 
zionistischen Gruppen, die bereit waren, bedin¬ 
gungslos das Krakauer Programm za akzeptiere ö, 
zur Mitarbeit im Weltverband zuzulassen. Diese 
Haltung der Majorität macht es natürlich den 
noch nicht angeschiossenen Gruppen, die man 
zwecks ihres Beitrittes zum We] (verband nach 
Krakau e Inge Jaden hatte, um ihnen auf der Kon¬ 
ferenz die Zulassung zu verweig©rn, unmöglich, in 
den Weltverband emzutreten. Die obenerwähnten 
Gruppen des Weltverbandes Deutschland, die 
Tschechoslowakei uäw, konnten unter diesen Um¬ 
ständen dem Welt verband nicht mehr angrliöreit, 
dessen Majorität in solch offenkundiger Weise ver¬ 
hindert hat, ihn zu erweitern und zur umfassenden 
Organisation aller aHgemeinzioirfcLacheo Gruppen 
auszugestalten. 

Dieselbe Majorität, hat in der Schlußsitzung eich 
geweigert, den obenerwähnten Gruppen überhaupt 
dte Möglichkeit zu geben, den Antrag auf Zulas¬ 
sung der zum Eintritt bereiten Gruppen vor das 
Plenum der Konferenz m bringen und zur Ab¬ 
stimmung m stellen. 

Durch dieses einzig l-aatehende Verhalten bat 
die Majorität des Weltverbau des be wiesen, daß Ihr 
an der Sicherung ihrer Majorität mehr liegt, als an 
der loyalen Zusammenarbeit mit allen allgemein- 
zkmistischen Gruppen im Rahmen eines Weltver- 
bandes. Dadurch war im Interesse der organisato¬ 
rischen Zusammenfassung des Allgemeinen Zionis 
mus die Gründung einer neuen Organisation der 
Allgemeinen Zionisten unvermeidlich geworden« 
Die neue Weltvereinignng steht allen allgeme-n- 
zionistischen Gruppen offen. Sie umfaßt, bereits 
heute einen größeren Teil der Allgemeinen Zioni¬ 
sten als der Welfverband und sie zweifelt nicht 
daran, daß alle allgemeinzionistischen Gruppen, 
denen die Zuaammeharbeit alter Allgemeinen Zio¬ 
nisten wichtiger ist als die Sicherung ihrer partei- 
polimchen Machtpositionen* den Weg tnr neuen 
Wekveremigung m kurzer Zeit finden werden* 


Vor dem ersten Kongreß 
des großen Zionismus 

Der Austritt der Revidouieten aue der Zioni- 
etißcben Organisation hat in manoh'en Kremn 
der rioEdßtieehen Bew^ung den Eindruck er-i 
weokt, als ob darum der bevomtehende Ziorn- 
fitenkongreß von kleinerer BedeubüBg 
könnte als dte vorherigen Kongrosse. Man 
glaubt häufig, daß der Kongreß ohne agres&iv© 
Opposition nicht mehr „intercra&airt“ sein wird* 
Di© unglückßeligon Debatten über i,Eud^ier 
und ähnlichen Fragen, dte da© Revteionieten 
den Kongressen heraufbeschworen haben, haben 
die zionistisch© Öeffentlichkeit daran gewöhn 
daß der Kongreß eigentlich Schauplate der 
Austragung der Streitigkeiten und Partei* 
kämpfen ist. Man verlernte langsam die wirk¬ 
lichen Aufgaben der Kongresse: das Tempo des 
Aufbaues zrn beßchleunigen, di© Organisation xu 
stärken und die brennendsten Probleme und 
Fragen, dte sich aus der praktischen Aufbau¬ 
arbeit ergeben, zu lösen. 

In der Wirklichkeit stehen wir vor einem 
der bedeutendsten Kongresse in der zionteti- 
scheu Geschichte. Das gesamte Judentum be¬ 
ginnt jetzt einxusehen, daß der Zionismus die 
große Chance des jüdischen Volkes tet. Der 
große Ziontemus beginnt erst heute. Kapital 
und Menschen strömen ins Land, täglich eröff¬ 
nen .-rieh neue Möglichkeiten für die Verwirk¬ 
lichung des großen Zieles — dos JudenstaateSi 
Die Probleme häufen sich und säe bedürfen einer 
raschen und gründlichen Lösung, Dieser Kon¬ 
greß, ohne Revisionisten und ohne ^ramattecho 
Spannungen“ wird vielleicht für Sens&tkms* 
gierige eine Enttäuschung bereiten* dem Juden¬ 
tum und der zionistischen Bewegung aber muß 
er den Weg ins Freie zeigen, den praktischen 
Weg zur Verwirklichung des großen Zionismus, 

Wir leben alle im Rausch der Prosperity, be¬ 
merken aber nicht die ungeheuren Gefahren, dte 
aus allen Ecken des Landes lauern, übersehen 
die großen Fehler und Mängel, Wir bauen unter 
schwierigen Bedingungen und vergeuden dabei 
schwere Millionen Pfunde. Die Schlüsselpositio¬ 
nen der Wirtschaft: die Landwirteebaft, die R..?- 
gienmgsarbeit, die Hafenarbeib die Admini¬ 
stration, die Polizei, die Post, Telephon und 
Telegraph entgleiten uns. Millionen Eier, tau¬ 
send© Kilo Butter. Käse, tonnenweise Gemüse 
werden aus dem Ausland importiert. Nur zehn 
Prozent der Bedürfnies© der Stadt, befriedigt dm 
jüdische Dorf* „Temrwa 41 kommt nicht nach* 
Millionen strömen ine Ausland. In der heutigen 
6 chickealeschweren Zeit, die jeden Tag mit be¬ 
vorstehenden WeltkÄtaetrophen der bewaffne¬ 
ten Konflikte der Völker droht, müssen wir auf 
diese Zustände bedacht ©ein. Die Zahl der jüdi¬ 
schen Arbeiter und ihrer Frauen hat sich in den 
letzten zwei Jahren genau verdoppelt. Sie be¬ 
trug während des XVIII* Kongresse© 50.000 
Menschen und erreicht beute die Ziffer 100.000, 
0. Frumkin schreibt im „Daw&ri*; ^Die Zahl der 
Arbeiter im Ban hat sich mehr als verdoppelt, 
die Zahl der Arbeiter in der Industrie hat sich 
verdoppelt; in der Landwirtschaft, in den Re- 
giemngsarbeiten, in der Polizei, in den Stein- 
brechereien haben wir effektiv Positionen ver¬ 
loren. — 15-000 Arbeitsplätze gingen uns ver¬ 
loren.“ 

Auf diese Fragen wird der Kongreß eine Ant¬ 
wort geben müssen. Es wurde häufig darauf 
hdngewiesen» daß die Organisation etwas unter¬ 
nehmen muß. um dem lanOvrirtechaftÜchen 
Arbeiter das Verbleiben im Dorfe möglich zu 
machen. In der Pflanzungszone werden in den 
nächsten zwei Jahren 15,000 Arbeiter gebraucht 
werden. Sie werden dorthin nur in dem Fa,!te 
gehen können, wenn sie wenigstens ein Dach 
über dem Kopf© haben werden. IL Frumkin 
weist nach, daß die Gebäude, die mit Hilfe der 
Jewish Agency in diesen Kolonien errichtet 
wurden nur maximal 2000 Menschen beherber¬ 
gen können. Für di© übrigen, di© kommen wer¬ 
den und kommen müssen — sonst besetzen diese 
13.000 Arbeitsplätze Hauran^Araber — muß ge¬ 
sorgt werden. Der Keren Kayemeth wird ange¬ 
sichts der neuen Situation vor gewaltige Auf¬ 
gaben gestellt: er muß Boden für HilfsWirt¬ 
schaft du den landwirtschaftlichen Arbeitern zur 
Verfügung stellen. Er muß eine Epoche der 
neuen großen Expansion ©inleiten, um den un¬ 
geheuren Verpfliehtimgen nach kommen zu kön¬ 
nen. Der Kongreß wird neue große Wege für 
die Fonds suchen und finden müssen. 

J. Grünbaum sprach in Prag über die Hilfe, 
die den treuen jüdischen Kolonisten, die. jüdi¬ 
sche Arbeiter beschäftigen, geleistet werden 
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muß. Die Bank der KoIoni^tenveTemigTin^ ge¬ 
währt ihnen keine Anleihen. Wir Zionisten, die 
mq blutiges Interesse an die Stärkung der Po- 
ei Manen der nationalen Bauern haben, müssen 
zur Tat übergeben und ihnen die häufig ver¬ 
sprochene Hilfe in dar Tat angedeihen laaeen. 
Der Kongreß wird die Schritte zur Gründung 
der Land wir tschaftlichen Bank m machen 
haben. 

Dem Berichte der Palästinasgimmg an die 
Mandatskommission entnehmen "wir, daß die 
Disproportion zwischen Import und Export 
ganz ungeheuer <rroß rat: im Jahre 1934 betrug 
der Gesamtwert des Importes 15,420.000 Pfund, 
der Gesamtwert des Exportes mir 4,420.ÖÜG. 
Nun ist es selbstverständlich, daß ein Land wie 
Erez Israel noch lange eine passive Handels¬ 
bilanz hat. Die Frage ist aber, wie hoch wird 
ihre Passivität sein, und welche Produkte ins 
Land gebracht werden. Die elementarsten land¬ 
wirtschaftlichen Produkte werden importiert. 
Hier steckt die große Gefahr für das ganze Auf¬ 
bauwerk, Die Landwirtschaft kann und muß 
vergrößert werden. In den palästinensischen 
Banken liegen (laut dem Berichte der Palästina* 
regierung) 14,000.000 Pfund, die beinahe nicht 
verzinst werden. Bei einer entsprechenden Kom¬ 
bination von nationalem und privatem Kapital* 
können diese Millionen produktive Investitionen 
zugeführt werden. Die Jewish Ageney muß tätig 
eingreifen. sie darf die Entwicklung nicht ab* 
warten» sondern sie schöpferisch regulieren. 

Die Erweiterung der ^^wirtschaftlichen 
Basis des Aufbauwerkes wird ungeahnte Mög¬ 
lichkeiten für neue zehn tausende Einwanderer 
erwecken. Wir stehen auch heute schon vor 
einer Diskrepanz zwecken den Möglichkeiten 
des lindes und dem Ausmaß der ÄUJah. seilst 
die Regierung gibt in ihrem Berichte an du* 
Mandatskommission m, daß ihre Einkäufe und 
die rapide Entwicklung des Handels und der 
Industrie alle ihre Erwartungen übertroffen 
haben. Wir stehen vor einem njuen Kampf um 
die Erweiterung der AJijato. um die Einreihung 
der Juden in die Kegiorungsarheiau und Ln die 
Administration. Viel Licht au! die Situation 
wirft das Begleitschreiben Nachuni Sokolows, 
das mit dem Memorandum der Jawfcsh Agency 
an die Mandatskommission durch den High 
Commlösioner übermittelt #uräfc. tfffcolow 
führt Klage über die Mißstände in Em, die 
den Ausdruck in der Erschwerung der Boden¬ 
käufe. in der beschränkten Alijah. in den man¬ 
gelhaften Tmnsportmöglichkeiten im lande 
usw. finden. 

Der Kongreß wird anläßlich dieser Situation 
eine große politische Aktion vorbmvtteu. Heute 
ist die günstigste Zeit dafür. Wir können auf 
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die realen sichtbaren Möglichkeiten hin weisen. 
Regierung, Mandatskommission und las Colo¬ 
nial Office werden eich vor der Wirklichkeit 
beugen — es kommt nur darauf an ob wir ge¬ 
nug geschickt mit dem Reichtum, den wir im 
Lande geschaffen haben, operieren werden. Wir 
sind an einem Punkt angelangt, wo reale zioni¬ 
stische Politik auf Grund der Tatsachen im 
Lande mit Erfolg geführt werden kann. E? wird 
Aufgabe des Kongresses sein, die Voraussc-t zei¬ 
gen für diese Tätigkeit zu schaffen. Schon aus 
dem Grunde darf dem Kongreß historische Be¬ 
deutung zugesprochen werden. Er muß im 
Namen der breiten jüdischen Massen, die im 
Zionismus den einzigen Ausweg sehen, sprechen 
können. Der Schekel wird heute zum wichtig¬ 
sten zionistischen Faktor. 

Sü.ÖÖÜ Scbekalim werden voraussichtlich in 
Deutschland abgehetzt werden — Kurt Blumen- 
Feld erzählt in Prag von 57,000 abgerechneben 
Schekalim in Berlin — es werden zum Kongreß 
die Vertreter der Gemeinschaft von Juden kom¬ 
men die in der Hölle Europas leben und die die 
erlösende Kraft des Zionismus im wahrsten 
Sinne des Wortes erlebt haben. Dieser 
Kongreß mit der deutschen Delegation und der 
palästinensischen Delegation, die den neuen 
großen, verdoppelten Jieehuw repräsentieren 
wird, wird den mächtigen Huf zur Mitarbeit und 
Schaffen der jüdischen Heimstätte an alle Ju¬ 
den und an die zivilisierte Welt ergehen lassen. 
Dieser Ruf wird sicher gehört werden. 

Auch wir in der Tschechoslowakischen Repu¬ 
blik werden alle Anstrengungen machen müssen, 
mn diesem Kongreß die entsprechende Kraft 
durch die maximale Zahl der abgesetzten 
Sehek^Uim zu vorle iheu. 

Nach dem Ausscheiden der störeuden Kräfte 
in der Organisation sind Yoraus&etzungen für 
eine einheitliche, geschlossene Haltung der zio¬ 
nistischen Bewegung dem Juden turne und der 
Welt gegenüber geschaffen worden. OppoM- 
tionagruppfefi werden dies in Betracht ziehen 
müssen. Eine schwere Verantwortung lastet auf 
der zionistischen Bew egung, sic wird ihren Auf¬ 
gaben nur in einheitlicher, aktiousfähiger Hal¬ 
tung erfüllen können. Und sie muß jetzt mehr 
denn je in Aktion treten. 

Will die zionistische Organisation das bleiben, 
was Herzl immer in ihr gesehen hat — der Ju¬ 
de ns taut unterwegs — so muß eie darauf be¬ 
dacht sein, ihre staatlichen Machtfaktoren aiis- 
znbauen: Finanzen, Bodenpolitik, Außenpolitik. 
Einflußnahme auf die Entwicklung der Wirt¬ 
schaft im Lande. Aushau des Erziehungswesens 
in Brez und ixt der Gafeith usw. 

Die großen Pläne der Londoner Konferenz 
vom Jahre 1920, die rasch an der harten Wirk¬ 
lichkeit zerschellt, sind, müssen wieder lebendig 
werden. Vor 15 Jahren hatte man den Mut, 


Seite 2. SELBST WEHE 


Eine Verurteilung Deutschlands im 
Kongreß der Völkerbundligen 

Der Kongreß des Weltverbande* der Völkerbund Ilgen hat die von der Palästina! iga 
eingc brachte Resolution betreffend die Lage der Juden in Deutschland angenommen. Die 
Resolution der Palästina-Liga lautet: 

„Die XIX. Jahreskonferenz des Weltverbandes der Völkerbundligen erinnert an die 
durch die XVII. Jahreskonferenz angenommene Entschließung betreffend die Lage der 
Juden in Deutschland sowie an den von Lord Cecil im Namen des Weltverbandes an die 
deutsche Völkerbundliga gerichteten Appell , . . bedauert, daß dieser Appell nicht die er¬ 
wünschten Folgen in Form einer Verbesserung der Lage der Juden in Deutschland gezeitigt 
hat, stellt fest, daß im Gegenteil die seither durch die Reichsregierung getroffenen gesetz¬ 
lichen und administrativen Maßnahmen gegen die jüdischen Bürger noch ganz bedeutend 
verstärkt wurden . . . sieht es als eine Pflicht der internationalen Gemeinschaft an, den 
Minderheiten der Rasse, Sprache und Religion in allen Ländern die Anwendung der „allge¬ 
meinen Grundsätze der Gerechtigkeit und der Freiheit“ ihnen gegenüber zu garantieren, 
protestiert gegen die Verfolgungen, denen die Juden In Deutschland ausgesetzt sind und 
bittet den Völkerbund und sämtliche Delegationen der Vöikerbundligeu, auf Ihre Regierun¬ 
gen einznwirken, wirkungsvoll zugunsten der Juden in Deutschland zu intervenieren und 
entsprechende Mittel und Wege zu finden, um die bürgerliche und politische Gleichberech¬ 
tigung der Juden in Deutschland wiederherz aste] len und dem in dieser Hinsicht in Deutsch¬ 
land herrschenden, da® Gewissen der ganzen zivilisierten Menschheit verletzenden Zu¬ 
stand ein Ende zu setzen, 4 * 

Die Sensation des Kongreßes der Völke rbundligen war diese Resolution gegen die Ju¬ 
denverfolgungen in Deutschland, welche die Palästmadelegation unter Führung von Mos- 
eirasohn eingebracht hatte. Die deutschen Delegierten bemühten eich um die Absetzung die¬ 
ser Reeohrtion von der Tagesordnung, indem eie darauf hinwiesen, daß eich die Lage der 
Juden in Deutschland wesentlich gebessert habe. Der Vorsitzende des Kongreeses Viscount 
Cecil of Chelwood widersprach jedoch dieser Auffassung, ebenso waren die italienischen, 
französischen und anderen Delegierten für die Behandlung der Frage. Hierauf erklärte 
die deutsche Delegation ihre Xichtteilnahme am Kongreß. Nachdem 
die Resolution in der Minoritätekommfeeion behandelt worden war. kam sie im Plenum zur 
Verhandlung; Referent in war Mre. Dagdale. Im Plenum sprach der Vertreter der ungari¬ 
schen Delegation gegen die Annahme der Re Solution dt der Begründung, daß man eine Re¬ 
solution gegen ein Land nicht annehmen könne, das nicht anwesend sei Ihm erwiderte Dr. 
G. Mossineeohn, der ein erschütterndes Bild der Lage der Juden in Deutschland gab. 
Seine Rede hatte einen großen Erfolg. Hierauf kam es zur Abstimmung: Für die Resolution 
stimmten 10 Länder; dagegen stimmte der Vertreter Ungarns; vier Ländervertretungen ent¬ 
hielten sich der Stimme, darunter — die tschechoslowakische Delegation. 


Waidsanatorium Pr. fchwintnirg 

Ziidtmantei tSehietien) 

Vielfach rn AnfragCB mfolff* taÜrn wir mit, daß unui 
Vonusonairansemrüt noch den ganzen April hindurch nage* 
irrten werden kunp. Eine dreiwöchige Kur, Aiies Ipbcfrlf- 
fen (audi TrinkjaW«r)* kostet ab KC ZQ-00,—, «In« vier- 
wachlec Kur ke zsoo.— 


fetie* tut See 


auf dem Luxusdampfer „TEL AIf IV** 

(10.000 tons) 

Beste Erholung. Vorzügliche Verpflegung# 

Größter Komfort 

Gesellschaftsreise nach Palästina, veran¬ 
staltet von der 

Palestine Shipping Comp. Ltd. Haifa 

Amis K£ 3.100*- 

In diesem Preise ist enthalten: 

1, Fahrt Prag—Triest HI. KL 
Schnellzug 

2, Fährt Triest—Haifa und retour 
erste Einheitsklasse 

3, 2 ! /* tägiger Aufenthalt in Palästina 
inkh Hotels und Verpflegung 

4, Besorgung des Visums und der 
Devisenbewülligung für die Schiffs- 
karte 

5, Hafengebühren 

Zu den vom Konsulate vorgeschriebenen 

Bedingungen Visum ohne Kaution möglich 

Informationen bei der 
Generalvertretung für die CSR.; 



PRAG II, Fanska S (Passage) 


Telefon 3117 « 


Palästina —T sthethoslowakei 


Generalkonsulat der Tschecho¬ 
slowakei in Jerusalem 

Frag. Durch Ministerratsbeschluß wurde das 
Konsulat der Tschechoslowakei in Jerusalem 
zum Generalkonsulat erhoben. Dieser Beschluß 
wurde in Würdigung Palästinas für den tsche¬ 
choslowakischen Exporthandel gefaßt Dazu 
teilt die Tschechoslowakisch-palästinensische 
Handelskammer u. a. mit: 

Wir begrüßen diesen Beschluß, nicht allein aus 
Gründen des Prestiges, Unsere Vertief imgsbehörda 
bildete unter den europäischen Verfcretunga- 
hehörden in Jerusalem fast eine Ausnahme, da 
diese durchwegs Generalkonsulate sind. Der Vor¬ 
stand dieses Amtes, Herr Generalkonsul Kadlec, 
hat ein großes Verdienst um die heutige Entwick¬ 
lung unserer Handels bezieh ungen tu Palästina. Er 
leistet der tschechoslowakischen Sache opferfreu¬ 
dig unschätzbare Dienste. 

Frühgemüse ans Palästina 
nadt der Tschechoslowakei 

Die Tschechoslowakisch-palästinensische Han¬ 
delskammer teilt mit: Im nächsten Jahre wird be¬ 


reit« Frühgemüse aus Palästina au! den tscheeho- 
slowakischen Märkten erscheinen. Die Tscheche 
Slowakei führt aus Aegypten genügend Gemüse 
ein, weiches nunmehr mit der sprichwörtlichen 
palästinensischen Sorgfalt auch ln Palästina pro* 
duziert wird. Bevor die Saison eüisetxt, werden 
noch verschiedene Transport- und Tarif fragen ge¬ 
regelt werden, weiche den Bezug in diesem Jahre 
verhindert haben, 

Generalversammlung der Tschechoslowa¬ 
kisch-palästinensischen Handelskammer. Die 

erste ordentliche Generalversammlung der 
Te eh e ch oslowakte ch -p al M tin e nsißchen Handefe- 
karnmer findet am Dienstag, dem 26. Juni 19:35, 
10 Uhr vorm, im großen Sitzungssaal der Han¬ 
dels- und Gewerbekammer in Prag I., U obec- 
niho domu, mit nachstehendem Programm 
statt: 1. Bericht übeT die Kammertätigkeit pro 
1934/35. 2. Buehabechluß pro 1934/35 und Be¬ 
richt der Revisoren. 3. Voranschlag für das 
Venvaltungsjahr 1935/36. 4, Wahl neuer Mit¬ 
glieder in den Kammerrat, 5. Vortrag über die 
Handelsbeziehungen zwischen der Tschechoslo¬ 
wakei und Palästina (Entwicklung, Struktur, 
Zukunft), 6. Freie Anträge. 


t e t, der bei der Erteilung von Hebräfech-Unter- 
ridht an 17 Schüler betroffen wurde. Er wird 
sich deswegen vor dem Stadtrichter zu verant¬ 
worten haben. 


Df. Ndhum Goldmann 
ausgebürgert 

Die deutsche Regierung gibt die Ausbürge¬ 
rung Dt. Nahum Goldmanne bekannt. 
Dr. Nah™ Goldmaim, der jetzt in Paris und 
Genf lebt, iet Prlßideat des Comit^ des D 41 ^- 
gafione Juivee und des Cknndtee für den Jüdi¬ 
schen Weltkongreß und hat als solcher bei den 
internationalen Instanzen zugunsten der ent¬ 
rechteten Juden interveniert. 


"T ABLI - Schreibmaschinen von 

Ki MO.- au fw., ORIGINALODHNER - 

R «eben m a sc hl n o n sow! e an Je re gan g b a re S y sf e me 

A BAUNGARTEN. 0L0M0UC 


Nur vier Juden im künftigen 
polnischen Sejm 


Mehr als 20.000 Menschen 
am Grabe Theodor Herzts 

Wien, (JTA.) Der traditionelle Gang zum 
Grabe Theodor Herzls vollzog sich am Samstag, 
dem 16, Juni, unter einer bisher noch 
nicht d a g e w e & e u e n Massenbeteili¬ 
gung. Besondere fiel die außerordentlich 
starke Beteiligung der Jugend stuf. 

J>h Polizei KattS wob! dea Aufmarsch in L'niform 
und tfcscblcasencn Formationen verboten* Pa die Mäs&ou 
jedoch die große ntid breite HärteckerstraSe, sowie alle 
Nebengasfceii vor dem Friedhof* ausfülKen, er^ab fich 
von selbst ein ^eschloseeRer Eitimarseb, der aber in 
vollster Ordnung und nmtterftttltiger Disziplin vor sieb 
Die last unüberfebbaren Jupendkolonnen aller 
politischen Hichtengen defilierten m strammer Haltung 
vor dem Grabe. Man sab auch zahlreiche Handwerker 
und manuelle Arbeiter im Zuge. Auch die Akademiker, 
die in Band und Kappe erschienen waren, stellten mn 
sehr großes Kontingent. An der Spitze der Allgemeinen 
Zionisten sah man den Oberrftbbiner Dr. Fenchtwatig. 

den Vizepräsidenten der Kultuegemeinde Dr. L5wenherz 

und den Kat der Stadt Wien Dr. Ehrlich, Die Hadikalen 
Zionisten wurden von Dr. Leopold Plascbkea, die Juden- 
Maatspartei von Oberbaurat Robert Stricker und die 
in der Vereinigung „Binjan Haareu zusamm ungefaßt en 
Gruppen der „Linken 1 ' von Dr, Saul Sokal* Dr, Bloch 


und Mayer geführt. Die Wizo erschien mh ibreri Tühre- 
rinnon Frau Dr, Löwenherz und Dr, Martha Hoffmann, 
Im Zuge bemerkte man auch die bekannte Ziormün und 
Tterzl-Freundin Frau Erna Fatak- An der Späte der 
Misrachisten ?ah man Babbiuer Salomon Friedmann. 

Vor dem Friedhof wurden die Fahnen und 
Standarten entfaltet. Man schätzt die Zahl der 
Teilnehmer auf weit mehr ak 2Ü.OOÖ Personen* 


Vor Auflösung der B’nei B’rith 
in der Türkei? 

Istanbul. (JTA.) Der Kongreß der regieren¬ 
den Volkepartel nalini eine Resolution an, in der 
die Auflösung aller jener Organisationen gefor¬ 
dert wird, die kein türkisch^-nationales Ziel ver¬ 
folgen und mit Schwester-Verainen im Ausland 
verbunden sind. Die Zeitungen führen au£, daß 
die Resolution eich hauptsächlich gegen die 
Freimaurer und die B’nei B rith richtet, und tei¬ 
len mit, daß demnächst ein entepreehender Ge- 
eetzentwurf ra die Kammer etagebracht werden 
wird. 

Die Polizei in Istanbul hat einen He- 
bräisch -Lehrer namene J^aac v e r h a f - 


Warschau. (JTA*) Zur ,.Beruhigung^ der über 
„jüdische Privilegien“ klagenden Nationaldemo- 
krateu teilte der Referent über die neue Wahl¬ 
ordnung Podoski im VerfaffSungsausöchuß des 
Sejm mit, daß die Juden mit nur vier Sitze u im 
zukünftigen Sejm, davon zwei aus Warschau, 
rechnen können. Im besten Fall kann ihnen ein 
fünftes Mandat zufallen. 


19.520 Scheli atim in Oe sferreich 

SÖprozentige Steigerung gegen früher. 

Die Wiener Schekel-Koinmiseion hat feet- 
gestellt, daß in diesem Jahre in Oesterreich 
17.233 Schekalim verkauft ^mideiL was zu¬ 
züglich der im Vorjahr verkauften 2287 Sche¬ 
kalim eine Zahl von 19^20 Schekalim als 
Grundlage für die Mandatezahl %\im XIX. Zio- 
nktenlvongreß ergibt Diese Zahl kt um mehr 
als 50 Prozent größer als die vor dem XVTIL 
Zionistenkongreß verkaufte Schekelzahl. (JTA.) 


Svejk Hebräisch. Für das Theater in Tel 
Awiw wurde soeben der dramatisierte ..Svejk“ 
von Jaroslav Ha^ck angenommen, welcher in 
hebräischer Sprache herauskommen wird. 


ohne Geld und ohne solchen großen Positionen 
im Lande* vom Elan und der Begeisterung ge¬ 
tragen. kühne Pläne aufzustellen, die großes 
zu schaffen versprachen. Historische Umstände, 
Unreife der Bewegung und Kürzelchtigkeit der 
jüdischen Maasen, haben die Realisierung un¬ 
möglich gemacht. Jetzt sind wir soviel alter, 
dos Volk hat die Schwere der Not und die Ge¬ 
fahren der Zeit erkannt, eioßt Außeneeiter sind 
zu Vorkämpfern geworden, das zionistische 
Wort wirkt überall wie eine Verheißung, die 
Wege der Realisierung sind un* klarer denn 
vor 15 Jahren — nur fehlt es jetzt an chaluzL 
scher Begea&terung und an schöpferischer Hin¬ 
gabe. Die Zionistische Organisation und ihr 
wuchtigstes Forum, der Kongreß, sind dazu be¬ 
rufen, den chaluzIschen Geifct und den unent¬ 


wegten Glauben in die weite jüdische Welt zu 
tragen. Sie muß andererseits reale Wege zwecks 
Verwirklichung der großen imtlonellen Idee 
— der Renabsance des Judentums — gehen. 
Das teuere Baumaterial muß gründlich ab¬ 
genützt, die Millionen, die im Lande aufget&pei- 
chert sind nicht vergeudet werden. Eine große 
Zeit ist angebrochen, wir dürfen sie nicht un¬ 
tätig verstreichen lassen, Tn den Tagen der zwei¬ 
ten Jahr zeit Arlosoroffs ist es angezeigt^ den 
von ihm geprägten Satz zu wiederholen: ,J)er 
kleine Itacljstabe t hat in der zionistischen Be¬ 
wegung dieselbe Bedeutung wie m der physi¬ 
kalischen Formel — die Zeit bestimmt unsere 
Größe und unsere Kri W 
Wir können nicht warten! 

Dow Btegun. 


Goldfüllfedern 

mit Lebensgarantie 

1 Karl Kellner 
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NOTIZEN 


prOfvng UZJ l % "flri 

£**sä?® 5 sS^^ 

<toefr »icfti für m0 9 lxch ) d ?th^ Fmtxwnj-a durch 
fischen » 

scheinbar unbet ^^^^ t ^J% a chrichtan einfach 
weit, gekommen set, «^"9^ Mri 2tf ^ die 
rrlü< 


immer noch zu, was dde 


Dei pototad» Mi»»wiptMM«i>t «Sin «tan ^ „ zwe ; Millionen K6 für den KKL. /J H£fSGSm «J sÄ/f '* mr “'"' J ‘ 

SMVftVtMS* ^ grfeSj. «■■...«■. ^ä*ä*ä: , , ,. 

brepraclMTi, eine eehr wesentüoh« und obaraltten- Atm&js ^ ; jjumtjm und seine frojen Im ReAmcn der Ansi* Aussprüche Schmarja Lev n 

'“ST STCÄ bs.« P,«.in KJÄÄ» ! *&£*•,*] " ” 'T 

Slawek, doch #me möglichst 2 Töfl& Zahl jüdischer ri<70rt ifr&kteiaArea z^der z t0€ iM tll _0 j _ j ^ „ na* .Tmiantum Uttw^rnoobi 


ewa uabüM i 

große Zahl jüdischer rigen ^4riwtojaAres a & e r z - - » - - - fürda s 
Mandate im Sejm n gewähre. Der Minister- für die E rwerb u nq von Bod en W 

SÄ«& “ i?;"*' «lvs^SuSÄTSi e 

«H ~ rt “ 

Denn in Zukunft hätten ja die Abgeordneten frier /w den KKL. gesammelt. 


keine gesetzgebende, sondern eine rein infoT* 1018/9 (H Monate) . . j£jf §22‘25T* 

matorwehe Funktion. Sie sollten rour die Regie- 1330 ff . SSng’“ 

rung Uber die $tin»n®ung in der Bevölkerung au 1921 * * • ' tt* 1*170.952.— 

dem Laufenden halben und bei dieser Zm^etautig V^i - * 4 - - Kf 

sei es ja ganz anweeentÜCh. wieviele Mitglieder i"* ; ‘ | , . K6 1,057.352.— 

etwa die jüdische Fraktion habe. in25 (9 Monate) . • &Z . S^s?!' - * 

Das ist viel eu richtig, viel an Eutrettend für die gesfi .K6 l,u2o.5ufi.— 

ganze Art von Par!amentammue, mit der wir es W87 . .... Kl ifw'm- 

heute in den meisten Ländern *u tim aW 66W ' | ! i Kf' t'.iso.lA— 

daß die Amißeruog wir für Polen Gültr 0 keit - 6669 • ; k« 2,057.807.— 

hätte. In der Tat. werden die Abgeordneten tn ,*.... Ke 1.587.539.- 

allen hal'bdiktatorieehen Ländern tm b et n W32 .Kf, l.Uu.331.— 

gekennzeinhnet, wenn man eie scWeehthm InfoT- 569 3 .km'S'iS- 

matoren nennt. Und unsere Stellung ru uhnen muß 5691 .KC 1,82-196. 

wohl auch aus diesem Gesichtswinkel her ^ einmal bisher wurden über &oet Uilhonen 
bestimmt weiden. ^ , . _ . . j„ au! rte.br acht, im Jahre 5690, in das allerdings mich 

Informatoren sind die Deputaten ja ai ■ zw ^ nroße Sonderaktionen („Hilfe durch Aufbau 

demokratischen ZeKaltere geweeen. Mut «m m * Palästina-Unruhen 1929 und die Samm- 

solche, die mit den Mitteln des XtUMpnu^ lunq für dm Masaryk-Wald) fallen. Dotowr be- 
die Regierung auch zwingen konnten, die rgi ^ j n den ersteh 9 Monaten über 2,006300 El ge- 
Kooscquenaeri atiis iTuformati^nc-n, sammelt wurden^ kann mit Bestimmtheit dßftnt Jjc* 

über ihren Wählerkrete gaben, zu sieben^ rechnet werden, daß im ganzen Jahre das Ergebnis 

Diese Druckmittel fehlen beute. Es m nw noon Vf>n überschritten werden wird* Es das 

vorn jruteu Willen 4er Regierung abhängig, ou g ebnis e { rt ^ er gfolbevmfiten Arheti des KKL-, der 
eie die Informationen, die der Abgeordnete ^ rfn große ^ Nm auf Opferung Streiter und un- 

verwartet oder nicht. ermMUcher Mitarbeit verfügt, aber auch em Zet- 

\V 0 ra.u 5 für uns eich swingend .ergibt, öaa nur # ör die immer mehr wachsende Popularität 

wo wir an den guten Willen der betreffenden un$eres nationalen Bodenfonds- Es ist aber auch die 
Regierung glauben können* wir ihr auch Intor- Antwort auf alle Stömngsversuche, es der 

matoren stellen dürfen. . , ,. Boykottparolen im Galuth oder des Treibens der 

Wo das fehlt, muß, logisch erweise, auch aie ß ode nspeku!anteii in Palästina. 

«mische Wahlbeteiligung fehlen. 


jüdische Wahlbeteiligung fehlen. 

Unstet- Botschaft öft dit untni- 
dcddcti JUhtdtc 


Zu wenig Antisemitismus? 


371 n.uiuur uea/fftvw ^ .-fes«urfÄ was die Juden geschaffen haben, 

mmmmmM. 

.Anhäum-rn jüngeren D*ttaw «honi ^ Abraham kam Samh ni begraben. 

genannten h tim ani t är e nln • p wollte e>n Grab haben, wm se e .. • d<l iq r: 

greifen nicht, daß e* «eh bei ünd „ handelte rmt Ephron und bezahlte av 

blem nicht um eine Personal frage, s ™ d ^ t . a „1, bezahlt. Machen wir wns kerne Uhmonen. 

mmmmm 

iQ 6 ge?t 34 Dt und alp Einzelperson die F ».iß “ *® 1 Weg! iei »£ t 

sasisirss ^^“-r*^; 

nvmft oder dor % Vor schieben nicht wm gen zum lebendigen jüdischen V( ^ h ^ n ' J d vv > 

sicherer Deutscher wieder Eingang in das kulturelle müssen, des MeascMnmatericd nehmen- tißs w 
liehen des nAtionakoziaiistbchen Reiches zui gj * haben ln der Verneinung des Goh£S-baitonahsm 


k;ääs sä 5 s 

merkwürdiger UebereirStimmung haben sich hier f ?OU j, n zu können, irren St«. Ohne _■!.■■ ,, 

Reaktion und KulturboUi-hewiemu» m Verfolgung d« lfMn4igen Judentum, werden Sie Palästina n , ■ 
7erflet7iincr des natioriatsoziabstucnso Denkens k . 

fei irrxÄÄ xn. ^ ^ 

«STJäSt S feind!üthen"Front nns ,^m*eru = 
den he.be n und die entweder als iünerhch Frem^ 
oder ab dekadPTit im Finne der NÜi^bemr Filhm 
reden auch nicht die Mitbptimmer jjationalßoziabsti 
scher Kultur sein können. !t 


ln den tschechischen nationalistischen Rechts- 
kreisen gibt es eine Diskusshon itber die vermut¬ 
lichen Gründe des ungünstigen Wahlergebnisses der 
, Kdrodni sjednocmV\ Im Leitartikel der Revue 
'fronta 41 vom 13. <L M, „Bilanz des tschechi* 


Wenn Sie Palästina nehmen, nicht nur 
Lehre, Geschickte und Tradition, vnmSte &* 
Land nehmen, so sehen Sie , däß Palästina Klei¬ 
ner ist, kleiner als der kleinste Staat der Ver- 

as süfäs L y a i a r ssäa "z <* 


Di« Geschäfte unserer Länder-Entdocker blühen ajafnoamf“. /« Leitartikel aer nevu* yr_ n -^ t t m _ in höchster seeliscner wie Land rtrem m» p^’” ' 

wieder einmal In dieser «»«ge^oge a^em y if( , I$% rf , .y, des tichecto IVo« - afc* «oeft immer «» ’«üw i««««'- «w «*» SymÄoi.* Atcfrf Breite sondern J f- 

Teraeiohnec wir: Regiermngserklä r u & geT, über _ V( ^ fen ^ £smUj ^cfr dfe» P«rfawen«wa/tten ,tT ow/ rf<5m ^bfriff deuUcher KvOvr (Am Xll. Zionistenkongreß, Karlsbad, 1921.) 

jüdische Krionieationsmögnchkei.ten '“ Albanien, Gerr/ower Üff Fofe>«tt ziemlich deuthbh kl ^ T!U Obwo hi Rosenberg einleitend feststem, 

ln Katalonien, m Zentral-Amertk^ Vemaukche ^ ^ ^ hochgesinnten Etwas- ^ *, Gestaltung - -- 

Verhandlungen mit anderen *® 1 5^, tungen weit zurückgebliebene Zahl der füt dew _ m ch in seinem Sinne kmm „Ge. 

rungen stehen dicht vor dom AbwhliJ. E nste im s s „ ^^ebenen Stimmen auf eine wehr bedeuten, treibt er die eventuell nun Zw- 

Schwiegersohn, Mari an off, Dr. Alfred Doebim m a aniisemiiische Propaganda zurück. Er schreibt hier friedenen in xinm Reihen zu weiterem Vergeh 
Andere gründen die daaugehdngen kirganu-a- ^ ^ - - -'■ 

ti 0 rl!Lt ist es überall das Gleiche: Alle Regie- „Einige Monate nach den Studentendemonstra- 

DabOi v^rfriir bere.nzuia^ojn, tfioueii, Iip so klar die J>eakun^sart nicht uur der 

TUTlfOi^ S?^%haa«h?wtrp’ndftfi ■’Bodätt ^nattOöaiUtisohkn .luireud, sondern nueb der üb^rwäl- 

apllf? &jöd bereit, DTäCullfi^CBUeil ^ ^ 3 . r xr^iUn 3* ^ r\r ,lnrlpnFrA!?fl 


Eine unauffindbare Kolonie. 

Als vor einigen Monaten der Erwerb der Hule- 
Böden gemeldet wurde, erschien m der revwonsstu 


friedenen in seinen Reihen zu weiterem vergeh Böd en gemeldet wurde ersemen m «~- . 
tunaskriea an. Kerne neutrale Zone, keine „söge- schen Presse eine gmßaufgemaekte Naekncht,dte 

’ ^ . - .. t a titir nrir-le.tj* Rftttüli- -n h/iiijsn im Rfttak JCSTCCI €ill& FläcfW 


FmtgeH Vverf^ug >a stellen und alle 
j hereii di« JudOB dieser ZBkEnftfldörtörr ro 
T? Ausübung ihrer religiösen und kulturelkn 

Gebräuche nicht von Staate wegen mt stören, kh 
habe in der letzten Zeit, mir scheint Uber ein 

Bum '» tel ’ tr B " ,! * vo ; ,Ä 

b-M'ÄrÄÄ 
SÄä-sf nffff-jssä: & ä 

jude m T)&rritoriutneiicböQd in die Gesandt- 
sbhaft ko-mmt... 


iscnon suuwjiu 

tieeudou Maiörität der Katlcm iti dor Juden frage 
jtezeiert haben, geht man mit werbenden Leitartikeln 
m den Wahlkampf, deren Wahl-Naivität jedes jüdische 
Kind durchschauen muß. Und wenn die Zionisten 
einen Wahlpakt mit de? Sozialdemokratie abschheßen* 
so versucht man die jüdischen Wähler durch Zitate 
aus Maris zu „gewinnen 1 * die eo goachtckt ausgewählt 
waren» daß sie zehntausende Antisemiten zu überzeii“ 
gen vermochten» die Partei Dr. Meißners als einzig 
wahrhaftig aDtispmitische zu wählen. Daß man so 
keinen einzigen Juden gewinnt, ist selhstvorstN-nanch* 
die erinnern sich sehr wohl daran, was bei den *.tu~ 
deuten- und Maiumzügen am meisten " " 

Und das 
Jahrzehnten 


nennten humanitären Ideen : » 
tät, die den inneren Gehalt des Portes 
einer geradezu grotesken, wvterbehen Meta- 
morphose zeigt. 


F. & 


sc/ten rrease u 1 .. . . 

Revisionisten hätten im Emek Jesrtel eine Fläche 
von 20-000 Dumm. Boden erworben und begtnnm 
hier mit der Errichtung einer großen Kolonie 
T el J aboHn&ktf*. Die Fläche sei fast hmb 
so (Troß wie die Uuleböden und man werde hwr zei¬ 
gen, wie man ohne allen Sums großzügige Kolom- 
sationsarbeiten durchführen, könne, hnd dann folg¬ 
ten die üblichen Herabsetzungen der Leistungen 
der zionistischen Exekutive. Kennern PatasUms 


Eine Berichtigung Chaplins, 

Mr- Alfred Reevers f Gencralmanager der Ckarlie- 
Phrtnlhi Film-Carmyration erklärt der hew-Yorker der zionistischen &xenunve. amn*in 
Palcor (Palästina- Korrespondenz) im Hinblick auf erschien diese Bo de nkau f smeldu ng von 
unsere Nachricht Über seine Beziehungen zu BUler- an höchst zweifelhaft. Auf verschiedene Anfragen 
i.iau T* Deutschland daß Charlie Chaplin , der berühmte i« Palästina erhielten alle diejenigen, die steh auch 

b 9 tvorständhch* ttmschausvleler nicht darauf erpicht wäre, zu er - weiterhin für diese Angelegenheit interessierten 

sign Bm «yui wÄui " r *tß hoi den ßtu- 11 - - P d»i„ iuA# cW weif er voraussetzen in der revisionistischen Presse wurde sie allerdings 

Maiumzügen am meisten gerufen wurde. Mären, daß n£di^ Antwort, daß im Und* 

r® Ä Jrdc. Diese Erklärung von Mister Bccves ^« S ri«« Tjabot™- 

Unr.itoi ühhF a ^ nniifisfLhe Prona^anda i rurj*> hamtnraernten durch den auf Grund der urw? daß eine Siedlung namens „1 

s ky“ unauffindbar sei-** 


'ver schaffe. Tatsache ist: Chaplin ist kein Jude, 
aber infolge seiner radikalen internationalen An* 
sichten hat er nie gewünscht t daß dies publik ge¬ 
macht würde/** 

Wahrscheinlich hat selten noch eine Redaktion 
eine. Berichtigung so gern gebracht , wie wir dwse. 
— Unsere Information stemmte indirekt von einem 


‘naiu rv^AAA.^v.. - , - Jahrzehnten von Hitler die peyenoiögiscn **□ aii^ werden ywu*. “rirwW der 

Das Kuriere dsbei ift rfiSdo-nten ^ gezeichneten Kapitel Über die politische Propaganda wur de hervorg-rufen durch den wtf 

den Oesandwn ünd Regicrun^P fln*kel- geschrieben wurden , 41 Glosse der „Selbstwehr verbreiteten aer 

c l* - ir n\ c ht rein konventioned und rwsi 0 t Palror welcher behauptete. Chaphn habe jem 

Xfffli» Kohand&ln, wie es tute scheinen mag. b ; « Dfessr Angriff der »Frontf richtet sich wohl m JutJm l um geleu , gmt aw J vor den Sozis Kotau ge- 

trKuÄn wirklich, wir euohten ein Heim fdr t f' d ’ erster Einte gegen die Strlbrny-Presse, die einige nwc i it Mister Reeves ist ein persönlich Vertrauter 

ILde Gi 0 &kapitalisten, die parteut ^Wichte V0T df , n Wahlen das von den den ^ Famkom n KTS und ga b folgende Erklärung im 

Bauern am Rande de« Urwalds werden möchten n m Jüdische Partei zummmervge stW/te U«te- ^ amen Chap i ins db : „Chaplin hat weder rossen- 

f,nd%ie sind immer wieder enttäusoht, wenn dann rM oMracArte. Interessant ist jedenfalls «tos tu- m/jßlge religiöse Vorurteile irgendwelcher Art 

, jv«, froundlicben Einladungen eich ke: i g^sländms über den wahren Charakter der Studen ■ ^ ^ Grundsatz qemacht, in Hand- 

Einwanderer findet und kein Strom i^Mnstramnen und Mai-Umzüge Die so an- ^nAn ^Kontroversen politischer oder reli- 
Nnrisehen Goldes sich über ihr Land ergießt. gelegentliche Empfehlung der l-ckture „Mem - ^ Natur nicht teilzunehmen. da dies nur Geg 

J t^lwinStiählich ein dankbare Aufgabe tu \ a ^ r Adolf Hmr s läßt erwarten, daß man m 0™* N<aur mem t _ „ u _j a _ 

F,s 6cbemtaii ten uad allen Regierungen dm Kreisen d ^, tschechischen tascisnws noch 

2 iÄS-r M 

W "((E Noch Immer nicht ganz ausgeschaltet. 

hVbw! vor dem gerftd« diese ^ Alfred Rosenberg , der „Beauftragte des _ Unsere Information stammte mmrew 

ihres Lawto 1 ' uns ira4 toen Führers für die gesamte geistige und wetten schau- bekannten Berliner Film mann, der m halbofMoser 

Eine solch* Aufklänrn^g ^ Aerger liehe Erziehung der NSDAP“, hat anläßlich der Mission — zur „Mitarbeit* * & K zur Gleichschal- 

viel unnötige In^nspntchnähime Jahresrückschau der NS.-Kulturgemeinde, die An- fang &- ner der berüchtigten „deutschen Ver Sinnen 

sparen- fang dieses Monats in Düsseldorf stattfand, wieder _ ^ Prag weilte, und vor Zeugen von einer Fwty 

m , a ± $ einmal durch die nalionalsozialisttsche Korrespon- kation Chaplins im nazifreundlichen Sinn durch ein 

/fn J CCty4v&tW& denz einen längeren Artikel über dm Programm großes Berliner Blatt erzählte. Eine direkte Nackr 

C6UHCä 

daS «r «tweit das da überhaupt angängig ist, bei- 

^ P rSÄ Argumentiert gegen Einwände 
die eiStUcb “niemand v^gebraoht bat und 

beweist Behaupbuopen, von denep man nicht welü» 

w*r *i* eigenllich bestritten hat- 

Und eie tut all das elniig und allein m War 
IU machen, daß Palästina em«n legislativen 

E ^i“cuse, s’accu«. Derart umetändlicbe 


Das offizielle zionistische Reisebüro ist: 

FnlestinB&DrientLloyü 

(O. KAUFMANN] 

Praha II., Stgpänskä 57 

{Lucernapassagcj - Telefon 31301 
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CREME i Kd 3.- bis 13.- 
Tschechoslowakischea Erzeugnis. 


OL Kd 12.- und 22.-. 


Abg. Dr. Goldsfctn in den Ver¬ 
fassungsausschuß gewählt 

In der Pariamenteflitaung vom iS. Juni wur¬ 
den einige Pariaments&usßchü&sa gewählt, dar¬ 
unter auch der Verfaeeungsaueechuß* in w«*l- 
chen, wie im vorigen Parlament, Abg. Dr, Gold¬ 
stein gewählt wurde. Eine große Anziuil von 
Ausschüssen gelangt erst in den nächsten Sit¬ 
zungen zur Wahl, darunter aunh der Kultur^ 
aueechuß. Es werden Verhandlungen gepfl 
deren vorauf!ohtlidiee Resultat es Abg, Dr. 
Kugel ertnögliehen wird, die kulturellen und 
Schulmtereesen der karpathoni<?£ iß eh va Juden- 
heit im Kultnraueschuß zu vertreten. 


der Bevöik«rimg g«g«n den anderen machen sein der jüdischen Sache, die Land w '^ n ||^ 
Oui s’excuse, s acous«. ,, rrft(1 ist als die arabische und einer Sache, die alle 

Beweisführung erhärtet «aitehat etoa^ daff ^ Ab&r auJ der an ^ 6ren Seite ist ebenso deutlich: pereönliche Achtung verdient, entgegen au 

die ftegieruTig ihrer Sache tal ^ ß ^ r etwai Trotz alledem, trote der Schwierigkeiten _ und der bandeln. 

ist. Ja.mehr als'*“•“ ££ 5 klingt, inneren Widersprüche soll ein Legislativer Rat uit diwdm schlechten Gewissen zu rechnen, es 

ähnliches wie bc&uHJpew ftr v.1a.rt daß Stande kommen. Noch in diesem Jahr, 
etwa dort durch* wo , .j;-. ^ ._ r 1 \ ra her Dagegen wird ßieh wenig machen lassen. Alle 

sie die Qkf^er-Dmonett-at erlauben au wiesen* daß der Hochkommissar auf diese Idee* 

tte?- SS vielleicht als auf die einzige uns feindliche 

können meinte, weil keinei unruue ?OTa /leru vereessen ist. Er wird den Versuch 

war.nHierund ffl unter allen Umstünden wagen 

deutlich, daß der Hocnaom_ ^ s Jtesbe- Aber es scheint, er wird ihn mit schlechtem 

meV kOTiSSooen^r KimdgebuLgen eines Teil« Gewiesen wagen. Mit dem wachsenden Bewußt- 


durch größere jüdisebo Leistung noch mehr zu 
BeiÄoten und die Last schließlich vielleicht doch 
erdrückend ru machen* — das wird die einzig 
mögliche RoHe sein, die uns in dem Kampf ati- 
fMt* der nun* mit der Reiß© des Hochkomnais- 
saiß nach London* beginnt. 

Dr- Esrüd CarUbach. 


Zwei Mofiafe Gefängnis für den 
^Amerikanischen Hitler^ 

New York. (JTA.) Der Führer der amerika- 
urschen Nazi-Partei Raymond Healey. der sich 
;,Der amerikanische Hitler 14 nennt, wurde zu 
60 Tagen Gefängnis, verbtmden mit Zwangs¬ 
arbeit, verurteilt Die Verurteilung erfolgte, weil 
Healey judenhetzerische Plakate anbringen 
ließ. Straf verschärfend wirkte sein arrogantes 
Auftreten vor Gericht, da*; er mit dem Nazi- 
Gruß betrat. 
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STIMMEN 

aus Reden und Aufsätzen der Woche 

Lawrence war einer der wenigen Engt&n* 
der t die mit Hingabe an der Entdeckung des 
Orients arbeiteten und die es verstanden, ihre 
Sympathie für die nationale Bewegung der 
Araber mit einem liebevollen Interesse für die 
Ren fr fsßftn cc- Bewegung des Judentums zu ver- 
"« (>Maarei“ t TH Atoiu'.) 

d=P 

Die Annahme, daß es möglich sein werde, 
im ersten Jaltrc des Bestandes des Ar bei ts* 
l o s c tt f o n d & der Ristadr ut 3 aow* 
dim 5Ö0Q Pfund oufzvtmngen, hat sich bestä¬ 
tigt. Im 2 * Jahre. 1934 , konnte diese Summe 
bereits verdoppelt werden, so daß der Fonds 
in diesem Jahre allein 10 900 Pfund auf brachte. 
Es dürfte nicht übertrieben sertv amzunehme 
daß auch m Jahre 1935 die Einnahmen des 
Fonds sich gegenüber dem Vorjahre verdoppeln 
und auf 20.000 Pfund ans teigen werden. Auf 
Initiative einiger Mitarbeiter veranstaltet die 
Verwaltung des Fonds eine großzügig angc* 
legte Sammlung unter den Institutionen und 
das „Arbeifstmj-Opfef* unter den Arbeitern . 
Man rechnet mit Eingängen bis zu 10.000 Pfund 
au 3 dieser Sonderaktööiu So dürfte also bis 
En r des Jahres ein Betrag von. 45 DOO bis 
5ÜMt< Pfund vorhanden sein . 

„ Dawar 1 \ Tel Atciw.) 

Die Gest hl os senke it in der Zio¬ 
nistischen Organisation und die 
Starke Beschickung des Kongresses sind ein 
r c f zu kostbares Gut, als daß wir es wegen 
der Eigenbröteleien einer vom Volkskörper ab- 
-»Sprengten Gruppe in Gefahr bringen dürften. 

(„Ostjüdische Zeitung“ t Cer muH.) 

Der einzige Gegner des Legislative 
Council sind die Juden. Alle Juden sind 
in dieser Frage einig. Wird die Regierung den 
Legislative Council ein führen können, wenn 
sich die. Juden nicht beteiligen? Man muß fest* 
stellen, daß die Juden zur Zeit der Verwirk- 
Uclmng des Projektes eine halbe Million zählen , 
also die Hälfte der Bevölkerung bilden teer den. 
Was wird die Regierung tun. wenn, die Juden 
den Legislative Council boykottieren werden? 
Wird das britische Parlament die Grundlagen 
eines paläsUmn suchen Legislative Council be¬ 
stätigen. der von der Hälfte der Bevölkerung 
boykottiert wird? Dies sind Hindernisse, die 
nicht leicht zu überwinden sein werden, da be¬ 
kanntlich der Einfluß der Juden nicht nur auf 
die palästinensische Regierung, sondern auch 
das Ministerium in landen groß ist . Genau so, 
wie die Juden das Projekt auf hallen konnten, 
ah es die Regierung verwirklichen wollte, ge* 
rm/ so teer den sie jetzt seine Durchführung zu 
verhindern versuchen. 

(nMeraat al 5ckerfc\ Jaffa.) 


Letzte Nachrichten 

London . (Polcor+Telcgr.vtmdienst *) 

Die Schekelkarnpagtje in Amerika 
ist heuer von einem überaus großen Erfolg 
begleitet, Zuiolgedessen werden aus Amerika dies¬ 
mal 50 Delegierte am Kongreß gegenüber 30 beim 
letzten Kongreß teiluehtnen. In den letzten zwei 
Jahren wurden in Amerika über 1 6 0,000 
S c h e k a IT m verkauft, in den vorangehenden 
beiden Jahren 88.000. 

4 

Der Tel Awiwer Stadtrat beschieß, eine 
Schule und eine Straße der Stadt nach 
Schoiar ja Lev in zu benennen, 

4 

Der High Comahilofler empfing eine 
aus drei Juden und vier Arabern bestehende 
gemeinsame Delegation der Eisenbabe¬ 
arbeit er, die ihm die Forderungen dieser 
Arbeiter vor trugen. 

f 

Der Stadtrat von Jerusalem hat den 
Auftrag fflr den Bau eines zweiten Was¬ 
serreservoirs außerhalb der Stadt kn Werte 
von 14-000 Pfund dein Baubureau der Hista- 
drnth Haowdlm Übergeben- 

4 

Im Laufe des Monates Juni wird die Kon¬ 
solidierung von 27 zionistischen 
Siedlungen beendet. Der Keren Hajes- 
* □ d hat im letzten Jahre 60.000 Pfund für Errich¬ 
tung von Wirtschaftsgebäuden ln diesen Kolonien, 
die im Jahre 1936 mit den Rückzahlungen an den 
Keren Haje&§od beginnen werden, ausgegeben. 

4 

Der High Commissloncr W a u c h O p e 
stattete in dieser Woche mm ersten Male den 
jüdischen Siedlungen Im Wadi Chawarii einen 
Besuch ah. In G i w a t C h & j t der neuen 
Siedlung tschechoslowakischer 
Oialunm wurde er von dem Mitglied® der Eie* 
ktitive Mosebeb Shertok begrüßt, der ausfübrte, 
daß in diesem Gebiete zionistischer NeukoIonisa¬ 
tion in 16 Siedlungen bereits über 500 Familien 
an gesiedelt wurden, txi denen in allernächster Zeit 
weitere 30Ö Familien hinzukommen werden. Außer¬ 
dem werden hier einige hundert jüdische Arbeiter 
außerhalb der Landwirtschaft beschäftigt. 



Ccxrt ttUfVhttn Arnnü,. c ■ 



‘eestimgtifihtgtfaf UMftrant ulten 

Pack- n . SrlirelttpB|i!erMt t Piplenieliia, 
FnÜicbacblfiin, HuTcrten t. Femicrkuvertem, 
Glaali aat (Karmophan) und allen Papterwaren, 


Die Weltkonferenz der Allgem. Zionisten 

in Krakau 


Krakau. (JTA.) Im Saal der B'nei BVith 
wurde am Sonntag die IV. Weltkonferenz der 
Allgemeinen Zionisten vom Präsidenten Dt. J, 
Schwarxhard eröffnet,. Am Tisch dee Präsidiums 
nahmen außer ihm Dr, J. Rtiferaen (Mähr.- 
Os trau), Dr. Emil Szmorak (Lemberg), Dr. Ben- 
rion Maeeinson (Palästina^ mad da« Mitglied der 
Zionfetfeeben Weltexekutive Berl Locker (Lon¬ 
don) Platz. 

Dr. Sehwarzbard schilderte in seiner Eröffnungs¬ 
rede Entstehung und Arbeit des Weltverbandes der 
Allgemeinen Zionisten, der im Jahre 1930 bereits 
30 Länderorganisationen In eich vereinigt hat. 

Auf Grund einer voran gegangenen Verständi¬ 
gung wurden In das PrlsWmm entsandt: Dr. Lazar 
Ettluger (Lettland), Dr. Moees (Berlin), Dr, Mossin- 
son (Palästina), Dr. Szmorak (Lemberg) und Doktor 
Schwa rzbard (Krakau). 

Es ergriff nun das Wort das Mitglied der Zioni¬ 
stischen Exekutive Bert Locker, der betonte, 
es gehe um die Gesundung der Beziehungen in der 
Zionistischen Organisation. Locker erinnerte an die 
große Gestalt des kürzlich verstorbenen Doktor 
Schmarja Lev in. Dr. J. T b o n schilderte die große 
Entwicklung in Palästina und rief zur Vereinigung 
aller zionistischen Kräfte im Aufbau auf. Doktor 
Mossinson referierte Über die Probleme des 
Allgemeinen Zionismus. 

Nach Verlesung von Begrüßungen aus verschie¬ 
denen Ländern referierte Dr, Szmorak über die 
Aufgaben des XIX. Zionistenkoagressee. Dr, R u f- 
eisen referierte über die Organisator! sehen Auf¬ 
gaben des Allgemeinen Zionismus und betonte, 
daß er mit einer Reihe Ausführungen Dr. Szmo- 
raks nicht einverstanden sei. Rufelsen wandte sich 
einerseits gegen einen „billigen Zionismus", ande¬ 
rerseits gegen einen Zustand, daß man sich für 
Geld aut leichte Welse eine Eintrittskarte ln die 
Zionistische Bewegung verschafft. Er erklärte sich 
für die Arbitrage-Losung, die aber nur unter ge¬ 
regelten Arbeitsbedingungen möglich sei. Die ini¬ 
tiativen auf diesem Gebiet müssen die Arbeit¬ 
geber ergreifen. Rn Felsen sprach sich für die Teil¬ 
nahme an der „Histadruth Haowdim" aus, mit der 
Bedingung aber, daß diese Organisation Ihren un¬ 
politischen Charakter bewahrt. Rufeisen berührte 
auch die Frage der Kandidatur Weizmanns auf das 
Amt eines Präsidenten der Zionistischen Organi¬ 
sation und führte aus, er meine nicht, daß Weic- 
manns Präsidentschaft um jeden Preis erreicht 
werden müsse, aber es sei gut, diese Frage öffent¬ 
lich zu behandeln. Rufeisen schloß mit dem 
Wunsche, daß die Allgemeinen Zionisten auf dem 
kommenden Kongreß eine selbständige und ge¬ 
schlossene Kraft da rate Heu. 

In der SItxungder IT. Weltkonterenz der All¬ 
gemeinen Zionisten am Sonntag nachmittag, in 
der Dr. Mo^Inecn den Vorsitz führte, referierte 
Dr. S t u p (Lemberg) über dis Arbeite Verhält¬ 
nisse in Palästina und sprach sich für die Schaf¬ 


fung eine* selbständigen ABgemein-zionistiodiili 
Arbeite r-Irgun aus. 

Zu enigegengeeetzen Ausführungen kam der 
zweite Referent Redakteur M e d z i d i (Palä¬ 
stina), der ausführte» die Allgemeinen Zionisten 
sollten «ich überhaupt nicht mit Fragen der Ar- 
beiterorgantsation befassen. Ein Zusammen¬ 
schluß aller Arbeiter in Palästina in einer einzi¬ 
gen professionellen Organisation sei die einzig 
mögliche Lösung, Wohl aber müsse die liieta- 
druth in einer Weise geleitet werden, daß eine 
solche Vereinigung möglich sea; die Hißtadruth 
intime sich von Politik freihalten un i sich auß- 
schliefiKeh auf professionell-wirtschaftliche Be¬ 
lange konzentrieren. 1 

Nach einer stürmisch verlaufenen Nachtsitzung 
am 19, d. M. wurde die vierte Weltkonferenz der 
Allgemeinen Zionisten in Krakau geschlossen, 
ohne die erstrebte Zusammenfassung der zionisti¬ 
schen Landesverbände und allgemein-zionlstLchen 
Gruppen in einen einheitlichen Verband gebracht 
zu haben. Dem von Dr. L. Schwarzbart geführten 
„Weltverband der Allgemeinen Zionisten** haben 
sich nicht nur die bisher unabhängigen Gruppen 
und Landesverbände nicht angeschlossen, sondern 
es haben sich sogar Organisationen, die Ihm bisher 
angehörten, von ihm losgelöst, um gemeinsam mit 
einer Reihe bisher unabhängiger Gruppen der 
„Progressiven“ eine neue „Welt Vereinigung Allge¬ 
meiner Zionisten“ zu bilden. 

Die im Laufe der Konferenz zutage getretenen 
Meinungsverschiedenheiten konzentrierten sich vor 
allem um die Frage der Schaffung eines von der 
Histadruth unabhängigen allgentein-zionistischen 
Arheiter-lrguns in Palästina. Schon am Montag 
hatte es sieb gezeigt, daß die Debatte über diesen 
Gegenstand auf einem toten Punkt angelangt 
war. Die Aussprache wurde abgebrochen, da die 
Kommission trotz stundenlanger Beratungen eine 
Einheit®Formel nicht finden konnte. Es wurde so¬ 
dann ein besonderes „Agreement-Komitee“ ein¬ 
gesetzt. um nochmals den Versuch zu machen, die 
Gegensätze zu Überbrückern Dem Komitee gehörten 
von der Gruppe der „Rechtsstehenden*" Doktor 
Schwarzbart, Dr. Szmorak und Dr. Mossinson, von 
den ^Progressiven" Dr. Ruf eisen, Martin Rosen* 
blüth und Kleinbaum an. Nachdem die Elnlgungs- 
rersuche endgültig gescheitert waren, trat Doktor 
Schwarzbart als Vorsitzender des Weil verbanden 
zurück. Ein Antrag Mossinsons im Agreement- 
Komitee, die Frage der Schaffung der Arbetter- 
organisaton erst nach dem Luzerner Kongreß zu 
entscheiden, brachte die Verhandlungen nicht vor¬ 
wärts. Schließlich wurde eine Unterkomniisskm zur 
Abfassung einer gemeinsamen Erklärung ein¬ 
gesetzt. Inzwischen beantragte Abg. Rosmarin die 
Vertagung der Konferenz. Ohne daß es zu einer 
Einigung gekommen war, wurde die Konferenz 
beendet. 
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den wird. — In Begleitung dee Leiters des Pa* 
Ualmaamtes Edelstein besuchte er den 
Vorsteher der Faßabteilung der 
eng liechen Gesandte ebaft in Prag, mit 
dem er die einacblägigen Fragen behandelte, 
Jizckak Grünbamn nahm auch während seiner 
Prager Anwesenheit an einer Tagung der 
bbhm ift eben Cha 1 uzgruppen teil, die 
in ZaMhÜce bei Prag stattfand und auf der er 
ein mehrstündiges Referat hielt. — Von Prag aua 
begab sich Grünbaum nach Warschau. 


Neuer Terminkatender 

für die Wahlen zum XIX, Zionisten Kongreß. 

Infolge Vorverlegung des KongrefStermmee 
hat eich die Hauptwahlkommiseion veranlaßt 
gesehen, für die Durchführung der Kongreß- 
wählen in der Tßchechoslowakhsohen Republik 
die nachstehend angeführten neuen Ter¬ 
mine festzusetzen: 

20 . Juni 1935: Stichtag für die Berechnung der 

De I egierte am and a te. 

30. Juni 1935: Stichtag für die Zuerkennung 
de* Wahlrechtes zum XIX, Zionieten- 
kongreß. 

9. Juli 1935: Einreichung der Wahl Vorschläge 
(K andida t-enl ist en) - 

IT. bk 19p Juli 1935: VerlaufebaruDg der Wahl¬ 
termine in den Wahl orten. 

21. bk inkh 23. Juli 1935; Wahlen zum XIX. Zio¬ 

niß tenkongreß. 

S8. Juli 1935; Skmtinhim der Hauptwahlkora- 
miseioiL 

Mähr.-Ostrau, 18. Juni 1935. 

Die Hauptwahlkommisdon 
für den XIX. Zionistenkongreß. 


Die Schefeefafeffon 5695 

Eingänge bis InkL 15 Juni 1935, 

Böhmen: Aussig 50, Böhm.-Leipa 20, Röhm.- 
Budweis 43, Brüx SO, Böthm.-Kiumau 10, Do- 
mouäice 16. Dur 28, Eger 60, Falkenau 100, 
Gablonz 46, Graelitz 20, Hradec KräÜov^ 30, 
JindE Hradec 23, Karlsbad 93, Komotau 40, 
Lei tme ritz 30, Ly sä n./L. 10, Naohod 9, Praha 
1000. Pilsen 162, Reichenberg 130, Trautenau 
100, Teplitz-SchÖnau 100, Zwickau 4 

Summa 2204 


Tragischer Unglücksfail 
in Beth Alfa 

Aus Beth Alfa, der ersten tschechoslowaki¬ 
schen Kolonie im Emek, kommt eine traurige 
Nachricht. E I i e e e r Wien ist von einer Gif V 
schlänge gebiseen worden und nach einigen 
Stunden an den Folgen dieses Bisses gestor¬ 
ben. 

Elieser Wien war das älteste der Kinder der 
Gruppe Chefzibah. Als Kind von 9 Monaten 
kam er, vor 13 Jahren, mit seinen Eltern nach 
Palästina: er war der Stolz der Kolonie, der 
Führer der Jugend nicht nur in der Kolonie, 
sondern im ganzen Emek; er war ein starker, 
schöner Junge, mutig und klug. Die Kinder be¬ 
wunderten seine Stärke, seine Tapferkeit, und 
eckte Gescheitheit die Erwachsenen liebten ihn. 
der &ets hilfsbereit war und überall Rat wußte. 


5 Delegierte Kanadas tum 
Kongreß 

Montreal. (JTA.) Die ursprünglich für den 
10, Juni festgesetzten Wahlen zum XIX. ZionL 
stenkongreß wurden nicht durchgeführt, da die 
zionistischen Parteien sich über dk Verteilung 
der den Zionisten Kanadas zustehenden fünf 
Kougreßmandate einigten. Je zwei Man¬ 
date fallen den Allgemeinen Zionisten und der 
Liga für das arbeitende Palästina, ein Mandat 
dem Mieraöhl zu. Tn Kanada wurden diesmal 
15.000 Schekalim abgesetzt, um 4000 mehr 
als beim letzten Kongreß. 


INLAND 

Jizchak Grünbaum in Prag 


Mähren-Schlesien: Brüim 1138, Breclav 30, 
Bzenec 29, Cesky T Hin. 50, Fieudenthal 15, 
Friedbk-Mistek 49, FxyStdt 25, Hrasice 70, 
Iglau 150, Jägerndorf 40, Karwin 10, Leduicc 
10> Mähr.-Oetrau 603, M^iulov 44, Neutitechein 
70, Gelavany 4. Neu-Oderberg 130, OlmÜtz 124, 
Öfiovä Bytiäka % Podivin 22 , Pferov 36, Prostö- 
jov 320, Troppau 100, Tfebic 27, Uherskö 
Hradi^tÖ 115, Zlin 13, Witkowitz 61, Mor.-Budö- 
jovice 14, Müglitz 21, Val Mezifki 4. 

Summa 3326 

Slowakei: Bratislava 322, Bänovee 125, 
Cddea 20 , Durtajskä Streda 38, Humene 71, 
Ilava 10 , Kosice 170, Krompachy 27, 
Kosiarovce 10, Malackv 76, Michalovce 113, 
Nov 6 Zämky 150, Nov 6 M? 3 to n./V. 58, Nitra 
200 , Oraska 6 , Püchov 12 , Rimav^kä Sobota 89, 
Sabinov 70, Huncovce 6 , Sp. Nova Ves 62^ 
Stropkov 20, Sp. Podhradle 52, Sfubn, Teplice 
60, Topoicany 62, Treuem 100, Troava 35, 
Uh. Skalier 1 , Ziüna 24 

Summa 1939 


Sein Tod kt ein grausamer Schlag für seine 
Eltern — es sind unsere Landsleute —, Dr. 
Josef Wien und Frau Irma Wien, ist em har¬ 
ter Verlust für die ganze Kolonie, für welche 
Elierftr der erste Arbeiter der neuen Genera¬ 
tion geworden wäre. 

Wie das Unglück geschehen ist. ht nach den 
Nachrichten, die bisher eingelangt sind, noch 
nicht bekannt. Bkher hatte pich in Beth Alfa 
noch nie eine Giftschlange gezeigt. Es ga>b 
Skorpione, deren Biß wohl schmerz lieb aber 
nicht tödlich ist. Möglich, daß sich durch die 
großen Regenfälle eine aus dem Jordantale ins 
Emek verirrt hatte. Infolge der Seltenheit sol¬ 
cher Vorkommnisse war man-wohl auch in der 
Kolonie medizinisch für einen solchen Fall nicht 
vorbereitet. 

Der junge EHeeer war schon einigemal in Ge¬ 
fahr. Er hatte schon als kleines Kind Malaria, 
er wurde bereits von einem Skorpion gebksen 
und hatte bereits einmal eine lebensgefährliche 
W unde am Knie. Alle diese Gefahren hat er 
glücklich überstanden und sich herrlich ent¬ 
wickelt. Nun traf ihn der Tod aus dem Hinter¬ 
halt; wir fühlen mit der ganzen Kwuzah und 
vor allem mit den Eltern und können uns vor- 
stellen. wie schwer es sem wird, dieses Schick¬ 
sal nicht ate eine grausame Sinnlosigkeit anzu¬ 
sehen, wie schwer es sein wird, auch diesen 
Fall in das große und wilde Heer der Wider- 
stände einzureihen, die sich dem schöpferiechen 
Willen dieser Menschen entgegen«teilen. Es kt 
einer der größten Verluste, den sie im Kampf 
mit dem Lande erlitten haben. Wir wünschen 
ihnen und vor allem den Eltern die Kraft, die¬ 
sen grausamen Schlag zu ertragen und zu 
überwinden. 


Io der vergangenen Woche wellte der Leiter 
dcrf Ernwandeiung^lepartemenrn der zionistischen 
Exekutive, Jizchak Urünbaum für 3 Tage in 
Frag. Grünbaum traf am 13, von Paris kommend 
mittels Flugzeug in Prag ein und wurde am Flug¬ 
plätze In Kbely von dem Leiter des Frager Pa- 
iästinaamtes. J&akow Edelstein empfangen. Noch 
am gleichen Tage fand eine Respr eohung 
mit dein Präsidium des Palästina- 
amies statt. Am Abend nahm Grünbaum an der 
ziouist 1 ach e n Vertrauensmänner- 
konferenz teil, bei der auch Kurt Blu¬ 
menfeld über das Programm der kommenden 
Exekutive sprach. Grünbaum beantwortete eine 
Reihe an ihn gestellte Anfragen Über Hachecha- 
rah und Alijab. Zu politischen Fragen überge¬ 
hend erklärte er sich als ein Gegner des Planes 
einer großen Koalition“ im heutigen Zeitpunkt. 
Die am XVHI. Zlonistenkongrcß gebildete KoaU- 
tion habe eich völlig bewährt, sei organisch, und 
es bestehe kein Anlaß, eie durch eine mechani¬ 
sche zu ersetzen. Er eci nur dann für eine Er¬ 
weiterung der heutigen Koalition, wenn durch sie 
auch tatsächlich eine Verbesserung unserer Ar¬ 
beit erwartet werden könne. Wenn dagegen durch 
Einbeziehung neuer politischer Gruppen nichts 
anderes erreicht werden sollte, ale daß die 
Kämpfe aui dem A* C, in dk Exekutive verlegt 
würden, dann müßte man auf alle Fülle die bis¬ 
herige Koalition aufrecht erhalten. Von jeder 
künftigen Exekutive muß verlangt werden, daß 
ihre Mitglieder trotz aller politischen Un¬ 
terscheidungen harmonisch Zusammenarbeiten, 
— Am 14, d. M. hielt Jizchak Grünbaum 
ein mehrstündiges Referat vor den 
Mitgliedern der P mi ä s t i m a k o m l s- 
siou über die A li j ah-P r o bl e m e. Er 
wurde bei die^r Gelegenheit eingehend Über die 
Forderungen der tschechoslowakischen Zionisten 
hinsichtlich Ali ja h informiert und versprach* daß 
künftighin die Tschechoslowakei Im Hinblick auf 
die triste Situation im Osten der Republik mit 
den osteuropäischen Ländern gleichgestellt wer* 


Irsava 10, Koselovo 15, Mukaccvo 170, Räko^'a 
6 , Rachovo 70, Uzhorod 100, VvM Apsa 10, 
\ nihovo 10 , Vyükova 10 , Novö Kleaovce 13, 
Pdhana 20 . 

Summa 62$ 

Rekapitulation, 

Böhmen 2204 

Mähren-Schlesien 3326 

Slowakei 1939 

Karp&thomßland 628 


Insgesamt 8097 

Der vorstehende Ausweis gibt noch immer 
ein u n bei’ riedlgendes Bild dir Soiie- 
kelaktlon. Wir erwarten jedoch ^uvereiehtliclx, 
daß in den nächsten 5 Tagen die Sehekelziffer 
noch eine bedeutende Erhöhung erfahren wird. 
Für die Berechnung der Delegiertenmandate 
können im Sinne des Regtementii für die Wah¬ 
len zum Zionistenkongreß nur jene Sdiekaljra 
berücksichtigt werden, für die der entfallende 
Betrag am 20 . Juni bei der Landcsschekelkoui- 
mLsion eInge langt war. 

Die Schekelaktion geht weiter. 

Der Stichtag für die Erwerbung de- Wahl¬ 
rechtes zum XIX. Ziönkjtenkongreß kt der 
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Moder ne Wohnun c <. i n r i eh t un a en 

Jroftti fff ^odsftolsftd 541 

bei der JirAseftbrüche 

P, Jf, Al* Pflüi V UL 13335, Möbel * Pavillon 


Seite 4. 


SELItSTflEnB 


Nr. 25 


























3 Ö. J n »l Gen«* Imtnjktdoaeri efgaüsflB radite 
zeitig a-u all« Scih^kelkotnmiBeär#. 

Wir richten den letzten Appell an alle ziori- 
^üechen ÖriflgTuppen, Sdaekelkommfesäre und 
SchekelsammTer. ihre Anstrengungen m ver- 
vreHachen, um eine weitere • Erhöhung Jer (Je- 
samtechekeltiffer in der Tacheohoelwakiedien 
Republik zu ermÖgMchen, 

Mühr.-Üatrau, 17, Juni 1935 


Auf Deinen Schekel kommt es an! 
Wir brauchen jeden, Mann für Mann! 



*_ I»&hias find« »f ^fSJfSS! 

wUm« von 30 Grad Celßiai ans dem Erdboden 

:::t «Ä«^ k 

f rfölce daß der Besuch dickes Idyll*wp 
orte» von Jahr zu .fair zunimmt. Es ifC t_ bp.iipr 
kewrwert. daß im Getaneat* J<*n r ^[J^^ ad s ^ 6 

SÄjuS ä^T^SSowakei 

«MAohemt-wir ^^jmJSSS: 


M-'OetTitj, am Iß. Juni 1986. 

Die Hauptwahlk öib m »si on: 
Friedrich Frinkel 
Lee Fiancr, 


m informieren. 

Hebräische Sommerschale 

mlhrteehen Grenze itattfiiulen um 10190» 

"ten: 

^welche Über die Anf»u«rtnde ber*K* 

3 . SSV 1 Sa ««iahe b«eH. tertgesdir’ttw •** 

und einer VervotlUoTtimnting btdürren. 


erkannt eieofaemi. wir n V#hfRd^ 

aul die Wählerliste der Ortsgruppe (de* Wahlor- MjeriernJß« dU* Ami- jg tTi.Im«» oder in SlUh selbst sieb nUhtr 

t.1) genttgee, wenn der m^r WjUb» 2WÄS sÄa, dessen U Gelebt- ^-informier«.. 

sion bekannt oder seine Identität durch ein amt samkfit fir k 3 nnw und hocbeeWtote und ■“"*?„ Kj? - - 

ttehw Dokument, genügend bescheinigt ist. Die vfiUP p Promten bewundert», weht man heRreUii-bw 
SchekelkcnnmiMlre (SeWlkommiwionem haben T0i , P ,| M Sehriden des 3ee! ™«rtte»V aSESw 
rechtieltiir ein Nametisvertcicbnis der Wahlbe- (Hoch stolz aut dessen einitjrsriiir. ° A w 
rechtzeitig ein NamenBTcnieichnif der wablbe- 

£ ~SK= s.=.s «KSSäS^Sg =ff S 

tu verlangen. (§ 13), n) i (t in einer leerstehender Fabrik untergebracht hinau , sind. 

und hat eigen» elektrieelie Beleuchtung. Eine getonte 

Quelle liefert dw TrinkwaaBer. während 4taeiner .... - , o J 

iCntfermrae von 100 Metern Ilieflcnde Set.»a idleale j . Teilnehmer erhält täglich rwei Stunden Imter- 
Plantsch- htilI Schwimm MüjjHchk*itcn bietet, l n, ■ Vnrmittaa und hat am NachmHUß bei ßeTticln 

rtmlager (MiitUtel. 1« « ^7*11^® »tuen Ausflügen "md Veranjtnlltmgen Gelegenheit /• 

SSSÄl.'S-iS.S’kikbj«, iw «-;- ■'"KTÄfÄSD,... ......i.». jgg 

di^n^ri Äiir Was^rversor^uBer. während emjn'oß^r Tmch . mt pro und Pewn 2b Kl tut Erwacbwoft, 
und die in der N'ühe flicüende Seem B*^lmnhri- K riir KimlJ bis tu 10 Jahren ohne 

53 ÄSSS& Stsris SbJriÄnrs äI sSxflS/s 2 «sl- E*&TSslhsJ% 

denen 'diese Bedingung nicht xutrifft besitzen 6en eich noch Nachprufimgen untemehkU. Lin am 1. Juli. <la* «nl*Um1a«r endet ‘ ot ”üts.' Elisabeth Klein. Turf. Sv MlkulaS. 

kein Wahlrecht und ftmd von 4er Stimmenabgabe \faturant. erhielt Cm Relfeftfciipilif mit- Au^imn- ftm . i9 t ^ 2 Zafirnlntter am 28* Juli. m Juh bc Wichste Woche werde« an dieser Stelle wiCDtv* 

auAZUiiChließen. , , , buu* und damit zuffleldl den vou einem Anony- Zolim*. wmzwT. Der ö u u d « s t & ff d e s Verönentlithtmjieoe tetrevrs der bttomtototi 

Ä%*i^k , SiÄ**.'JarÄl; "»>.«? asrtsws' K.MraÄÄ 

VwpfltaMSe W>»« tm *«“ «•- ,i„ m , ha , )en , ioh für folgende Beruf entert*. SSF.ÄhWSCUt SA!0L » i» S£Ä%aiX, sSI.\o,t w l« <«r um 

den: 8 VolkeeelltiHehrer, 6 Chaluzim, 1 Tech- 8ChP ~ n f n 8 Lager des T.-L. In diesem Jahr wird mH K „ (e | lt , Sommerscbul. 

nikum Haifa, 1 KüOMgewerbo, 1 Jue, 3 noch einer Teilnahme von Hi>er 700 Jungen und Mädchen “; r a Sj 

unbestimmt perpehoot. 1 -- 

Ehrung. Bei der Senerah-crSammlung d»» Verban- 


Dte Lwidetschckelköttsmlsalonv 

Die Wahlen rum 
XIX. Zionisfeflltongreß 

VetUtitbarung Xr. 2 t 

(Wiektige Bestimmungen der Will Instruktion 

Ifir dk Ö8R). 

Art. II. 

Wahtrectit 

4er Zioniftriechon Wkltorffattfta 
tion. welches durch deu csl. Ltnidefi^chokelver 
band den Schekel für 4a? Kongreßjahr vor oder 
ftpkteaten* 10 mch Ablauf des von der 

T 4 *. __ I ■. 4. TL T7 »r intK iil 1 ■irrt 1 A rt ■ 1 l-Y f dTMtaä t 4T j’l F T P ü 


füllt hat. 

Art. V. 
W »Worte. 


Jeder Ort. der mindeetene 10 wihlberecbtrgte .. Ehrung. Bei der SencralVersammlung ommw»»- 

Rabbiner Dr. J. Schapira. Eger, RBHtFE AN DIE REDAKTION 

0rt ^^ k * ommi ^ ,, f n zum Oberrabbiner von Antwerpen f,^ n « ,vmöid ateßi«. »i« jtoun«n«nhdiig- 70» Geburtstag aügüste rosenöacHs. 

su Wahlorten erklärt, befreffs derer <1 r d ^ f-ihrflnnal-Sfli«dc de« A^rbandse örnanut- Herr ‘ t -.; r «j« 

Snkretä? Stüfller vollendet im September sein 4fi. Dienst- Verehrte gnädige Frau, m wtr^sw 


.t UL ff auiui «v*i « vi - ir 1 ■ ■ ,F 

der JTatbweis erbracht, wird, daß dort wenigstens 
S wahlberechtigte Schekehahier ihren ständigen 
Wobnsitr haben. Solche Anträge milreen epäte- 


ernanni 


ernunm ^k«t*r stößler vollendet im September sein 4h. Altem, Verehrte gnädige rrau. m e--» 'ihrer Wesensart 

_ v - . . - g I h \ n träv e mileeen späte- Di <' Senutiim des Tages unserer Kehillfc kedwehah j*kr bei der ulmntzer isr«ehtischen n ■- -■ „"endlieh ''erireuend. ffl*e Lebensuü'mtäi löst cwn- 

»Wf&Äav *ää ÄÄSurJrrasÄ *.*»««... *« »*>«->- v^s- 

Wahltermin« bei der HWK emlangen. Antwerpen. Wir eatnahmen d^r ..Jlldwchtji Prej^^ * s€ f )U ie i Soeben mcliiejiön als ÖondfHraufigabon* öer Wen«, die 4ic Ver^riiehkmt tlberwiTtdesi» Jene 

7i P i-äiaAnn u.-*w#khTi 1 Ar Prof. Dr. SaloinoD UhAcotitmit. di? tfiiii ,'if'hir.kpul boRcküioi. in 


Antwerpen. Wir entnehmen der ..Jüdjwshtn mm';- schuie Kolben ortchtoen als SondOTausgaPa der Werte, dfc 4 ic Var^ndi^hkmi überwittden» Jene 

-lern „Matin f \ dem .Septum* w\ **Aer*.n Blfttteni «e Äi0T , ijvtisetien Volfcahoch»chule: Prof- Dr- Salomoti mim &* Mcuschhmt* die vom beadiauet. .m 

der 11 «W vorengegäUgf-nen benditr- Uber .^iprediglen .Jüdische Qalu.tbwirt- ihren Aktionsradius gehngt - und wahrlich, der ist 

Wahlvorschläge. fcf« $T% W^hl leh a rt‘ SoziaUlkonomD.h, Grund!»«» des ?leh t kW» ? *u werten 

0- i,f Herr to«l>hin»r nr. J. Srhanira von den» Großen Rate Zion» rang.! 42 U roßoktavsei len nnt Tabellen und in ein La . • • _ .... „„a Mr 


Art. VD. 


Bi , »■ SfK«SS«"*^4iir@S^8 5äÄl, Ä=£ iilÄ 3 

Juü lflSS UÜ 1 18 Uhr im Büro der HWK Mor. rt er israelitischen Gemeinde in Antwerpen tun. Ober- D j. ifrramtr , e n. Preis 10 KE. für WO». ▼««»• tgS v^welüung Besonders io dieser Synthese 

a . n. i it rnnnt rin^VflTi Dta ßsKhinnr pmanni wftrdfiB. Ans difstin Aut aase ndfijut r:r„r.nnn 7 irt TT? Rpst/itliin^pa sinQ £U ncbtco Ätl. t . afodutttiv und aiisärlf'ipii^iifl 

pcwirsii — den Kjwfipf zivtirheu und Liebe m 

i ii, <?inne wahren Meoeohentumj netd^L Der etmsche TnhjUt 

. . ■ pi‘ ii-jrtTr fhrea Lrffbeiis ist vnrbiidUcjh, und bleibt nur der itinitre 

U e b e r S i e eil ua g 5 Ä n Z^e i g Die ^ unsc ^ n0C h viele Jahre frllchtetrasrender Arbeit 

pinea erfülltem Ubena Ihnen verc^mt seien, Imd 4er 
x4kkord der Liebe, der Ihr Leben dnrchfluteL ****** 
beclückend Vf stehe. 


(J.ÜLI iPÄi um ju wui ^“* v , . i (*,. 

Detrava. Poahma/jerova l.'I. wnru reichen. Dm 
ünterteiebner haben bei Peberreichung des Wahl- 
vnrschla.c - « eine Gebühr v*on K4 S5fi an die HV\ k 

abzuführen, da sonst der W»hlvor«hhg »I, nicht Brroch __ 

überreicht #ilt. ... ino veranstaltete die israBlitifrlir Gemein,Je in Antwerii ii unserer Gv Dr iur. Ludwig Uriger — 

Jeder Wahlvoräcblay muß vor mindest«« 1«) deT Synagoge „Principale (Haumsimaeoge , unter w u . nser f. r u ©1 7 1 1 . Advokaten ln Fal- 

inwrtelb des Wahlkreises domizilierten und zur geistlicher Leitung de* Rabbiner- Dr. schapira, «tue Dr. jur. Hans Unger, Aotokaten ti 

TmilibiinP' dev aktiven Wahlrechtes befähigten Haimonjdrsfeier, an der Genanni.-r .» f««^0s»elifr kenaii a, d. E g e r ist in neue Raume über- 
Ausübung 0 . . , . ^ ^ .-,s Sprache einen „Sermon academ tu u-, hie t, Dieser leier sie(felt llrt d befindet sich jetlt in Falkenau 

wohnten verschiedene Stadt- und Srhnlhehordcu, Kon- d p „ e r Schloßgasse Nr. 14. e 

Milen der Staitpn Fiankr^ich* Srianieri, Tta!»oin. der a* Q. tger, jvuiu & 

rumänisch«* Konsul* der Konsul <ip' mittelau(i* 2 rikant- -- - - --- - 

Wahllecitimaliort, sfchen Staatec- Honduras* sowie die jzmmie frws^dÄlficnft. 

, 11 vliinicGlifi und iüdisphe Presse bei, die or^i*ItüpiPiid*.*- 

Dte OWK haben Maßnahmen zu _refferw 4_ ‘ . $t> n Iphtd* ’iu.s^L''•}b v: 1 » 

tltie ofdnuAJf^btnßö I .e^r^tmierunr der WAhlw pubH'«icrten. Tn cihVen Bt^rarftTunifi-ii beißt j,t ' 
retrährklsten und ein-e doppelte Au^ftoung az* ■ driflglichtjen \ii'fjraLon : «He des neuen r »btr- 

Wahtrechte* verbindeTn* (§ 17L R&hbiners harren, lei die, die Erziehung und l^uunR 

i]i wählte CT iiimation gilt die Schektlquittung* der aus insgesaMi.2500, Mitgliedern beetehcod-n JiiijFnd- 
Nur in Ausnahm*fällen kann die Bmgnabme verbände dtr 55,()00 jüdiMhcr >ce!en ^hKnten Ge- 


VLUV>guUu-Ltj» ijvö ij-idfc* * -v 

Personen unterzeichnet seis* C§ 10» -)* 

Art. X, 


Prag, 11. Jum 1935. 


Olea MlUbr. 


BRIEFKASTEN 



A, Mand«l»ielint 

Jüdische Begegnungen 

(Notizen von einer Moskauer Reise.) 

In Möska-n, so dachte ich, müssen unter den vier 
Millionen Einwohnern, die die Stadt heute zählen 
toi], auch entsprechend viel Juden wohnen nicht 
alteingesessene in der Mehrzahl, da ja vor dem 
Krieg Juden dort kein Wohnrecht besaßen, son¬ 
dern erst nach der Revolution aus der Ukraine und 
Weißrußland zugewanderte, also Juden eigener 
Sprache und Lebensweise. 

Und icb dachte, wenn in Paris das „Pjätz! , in 
Berlin die Grenadierstraße, in London Whitechapel 
jüdische Inseln bilden, dann wird m Moskau es 
einem erat recht nicht schwer fallen können, ein 
jüdisches Zentrum und Juden zu treffen, um! zwar 
echte und unverfälschte wie nur irgendwo. Weiß 
ich m, und habe e* in Berlin selbst gesehen, 4ab 
■ 1 ausgezeichnetes ltJrhünhps 


M in Moskau ein ausgezeichnetes jiddisches 
Theater gibt — Granovskvs Kammertheater — 
und daß in Moskau eine groBejiddinche Zeitung, 
Der Eme*“ erscheint. Und im Telephonbuch IkTihe 
i’ch einige jiddische Schulen — allerdings nur 
einico — verzeichnet gefunden, darunter eine 
aiebenklaäsine Mittelschule, ferner sogar eine jid¬ 
dische Abteilung an der Universität für die natio¬ 
nalen Minderheiten. „ . . . , 

Doch machte mich stutzig, daß ich in den 
Kiosken nicht ein einziges Exemplar des ..Eines; 
finden konnte, später erfuhr ich, daß — anschei¬ 
nend wagen Papiermangels — Zeitungen überhaupt 

^Merkwürdig aber blieb, daß ich, so viel ich auch 
die Straßen durchstreifte und auf die Gespräche 
der Leute horchte, nirgends ein jiddisches wort 
auf schnappen konnte. . , . T „j_ n 

Und bald erkannte ich: wenn ich einen Juden 
finden wollte, dann durfte ich nicht auf die 
Sprache achten, sondern mußte den Leuten ins 

Gesicht sehn. . 

Und da im Restaurant sieht ein Angestellter 
jüdisch aus. schwarzäugig, breit, jovial. Mit Aus¬ 
ändern spricht man in Moskau meist englisch 
(wie es der Englisch redenden Majorität der 
Touristen entspricht); dieser Angestellte bietet mir 
auch „german“ am Das ist em Zeichen, and ich 
gehe deich auf jüddisch über. Der Mann sträubt 
*ieh anfangs noch etwas, spneht sozusagen 
deutsch? um dann schließlich doch in die glatte 
Bahn der Muttersprache ein zubiegen. 

Im Polytechnischen Museum erläutert ein jun- 
Arbeiter nne Touristen ertig Maschine; dunkel- 
blond, kräftig ist er. und zwinkert uns aelbstau- 
frieden an. Er bemerkt, ich könnte ihn deutsch 
feagen, et werde nißsjecii aatworteü* lou softalte 


die Dolmetscberia aus und teage jiddisch — und 
wir v ersten den uns. 

In einem „Torgsin^Grichäft (Zahlimß m A alute) 
bedient mich eine Verkäuferin in Engliich. bietet 
mir aber an, ich könne meinerseits deutsch reden. 
Ich spreche jiddisch, sie versteht mich sehT wohl* 
fährt aber in ihrem Amerikanisch fort, 

Und das war die Regel: Wer mir in Moskau — 
selbst englisch oder russisch sprechend — vor- 
sehlug, ich könnte ihm deutsch antworten, ver 
stand jiddisch. 

Selbst aber jiddisch zw reden, waren nur die 
wenigsten bereit. 

Erst später an der Grenze, bei der Ausrede, 
sprach einer ohne weiteres jiddisch mit mir. Das 
war der Soldat* 4er die Sachen kontrollierte. Und 
der hatte auch nicht die Spur von einem jüdischen 
Aussehen. Ich bin sicher, er glaubte deutsch zu 
reden, 

loh fing an. es auf a[ädere Weise in Moskau m 
versuchen. Ich ging einfach an Leute jüdischen 
Aussehens auf der Straße heran und sprach sic 
jiddisch an. 

Da standen z. B. tu ei und warteten auf eine 
Straßenbahn, einer hochgewichsen mit einem blun 
den Jesusbart in einem nbgesrimbten schwurt 
Pelzmantel, der andere klein, dick* schwarz, glatt 
rasiert. Beide tragen Pakete unterm Amu in ein 
blaugraues Papier eingeschlagen, wie bei um die 
Mazzoth, und es ist gerade Pessach. 

Ob sie wohl da drin Mazzoth trügen, frage ich. 
Sic schauen mich an wie das blaue Wunder, 
Es scheint doch, daß sie gar nicht verstehen, was 
ich rede. 

Ho frage ich denn russisch, ob sie kein Jiddisch 
verstunden. Der Kleine schüttelt den Kopf, 4er 
Hohe mit dem sehr bleichen Gesicht lächelt und 
fängt an, einige Worte, halbe Sätze auszukramem 
Es ist aber eher deutsch als jiddisch. 

Da kann aber der Kleine nicht mehr an sich 
halten und hilft ihm aus. Er muß mal ein recht 
kerniges Jiddisch gesprochen haben, 

..Mazzoth? Nein," 

„Gibt es denn hier überhaupt keine Mäzzoth?* 
sie glauben, nicht. 

„Bei uns nicht religiös", klärt mich der Blon L 
hart auf, 

,jlnd wovon leben Juden hier? 4 * 

Sie blicken sich an und müssen lächeln über 
eine Frage. 

,,Na. zum Beispiel was ist Ihr Erwerb?* 1 lasse ich 
nicht locker. 


,.Er\ sagt der Kleine und zeigt auf den Hohen, 
dessen linkes Auge ein weißer Fleck entstellt und 
der an den Schläfen blaue Pünkleben bat wie 
mancher alte Drucker, „er ist Ingenieur. Ich” — 
er benutzt einen russischen Ausdruck und über* 
setzt: ^chreib&r^ 


„Und wo ist hier ein jüdisches Viertel?' 4 

^ie müssen wieder lächeln — ein merkwürdiger 
Ausländer! Nein, ein jüdisches Viertel das gab es 
nicht,. 

AL* Ich später mit den W ahn- und Arbeite Ver¬ 
hältnissen in Moskau mehr bekannt wurde, ver¬ 
stand ich, warum sie lächelten. Eigene jüdische* 
Erwerbe gibt es nicht, eben jene Berufe, die in 
vielen Ländern besonders von Juden betrieben 
werden. Handel uew„ sind liquidiert, und wohnen 
muß mau* wo man gerade eine Unterkunft findet. 
Wo sollen da jüdische Viertel herkommenV 

AUertHnrre, im Telophrmbuch findet man ganze 
Gelten 'lang jüdische Namen, wie in allen Welte 
Städten. 

l ad noch besser: ich wollte einen Bekannten 
finden, wußte aber seine Nummer nicht. So rief 
ich einen aus der Reihe seines Namens an. aufe 
GPFiidewohl. Er wäre auch nicht. Aber der Ange- 
nifene kannte einen.,, kurz, ich arbeitete mich 
bis zu einem Schwager dee Gesuchten durch 
einige Nninmem durch und gelangte endlich m 
meinem Bekannten. Öa* heißt ateö: man kennt 
'ich noch, ist teilweise verwandt, hat das heimat¬ 
liche Stlidtehen noch nicht vergessen, weiß noch 
von einander — wen-n auch vielleicht nur, daß 
man du lebt. 

Und manchmal trifft mail sieih — vielledcht z, B. 
im Jiddischen Theater. 

„Ö <ypc u d a rs*t)weni jewTejeki teater 11 — so siebt 
über dem Portal zu» leeeri. Keinerlei jiddische 
Aufiohrlft, kein jüdischer Buchstabe — auch 
iIrinnen nicht! Russisch die Liste der Plätze und 
der Prellte, russisch die Miftfilung nn der Kasse, 
daß die Mette au*verkauft sind. 

„Wann beginnt die Vorstelhing?“ frage ich jid 
disch an der Kasse, 

,,Nje ponlmäju' 1 (Ich verstehe nlchV, im die 
russische Antwort der Kmiererif», 

Ich sage zum wartenden Publikum gewendet: 
„Daß man in einem jiddischen Theater kein 
Jiddisch versteht!' 1 

Dk L<uite lächeln. Eine Frau erwidert mir rus 
4eh. E 3 ^ f aD ich eie niseisch frage. <vh sie kein 
Jiddisch verliehe, antwortet eie jiddisch, aber w* 
ale müßte sie die Worte er nt heraufpumpen. 

Der Portier ruft russisoth eeinem Prograinmver- 
kauf aus. Die Programme selbst uind auch nie- 
siech, wae eich aber vielleicht, darauf erklärt, daß 
das Heft für Me Moskauer Tlrcater gleichzeitig 
dae Programm enthält. 

Wenn ich den Portier auf fordere, jiddisch Zn 
reden, antwortet er: „FargessnP 1 

Im Theatersaal — einfach, langgestreckt, mit 
nur einem Rang — tenrmeP sieh das Publikum. 
Man spricht moift ruttisch. Wie überall in Moskau, 
ist auch hier die militärische Uniform stark ver¬ 
treten, . ., 


Der Saal verdunkelt eich. Eine Schau&ptelerin, 
schon im Kostüm der „Gent*?sin"* die Im Stück 
epieku wird, tritt vor den Vorhang und wendet 
eich ana Publikum mit einer Rode -— in russisch. 
Sie fordert die Arbeiter auf, dem Theater Ibra 
Meinungen und Anregungen miteuteilen, und er- 
zählt dann den ganzen Inhalt des Stückes in 
riiestech. 

Und erst als der Vorhang eich hob und das 
Stück begann, wurde Jiddisch die Sprache des 
Theater«. 

Geopielt wunde eino Bearbeitung des Romanos 
„Das Maß der Strenge * von Bergeisen. Das Buch 
ist lyrisch, nicht aSött reich an Hau diu ng, die 
Personen führöii fa<rt nie einen Dialog. Sie äußern 
sich, wie immer bei Bergeisen, nur in kargen -An¬ 
deutungen, oft irgendeiner motivisch verwen¬ 
deten £ lebenden Redensart. Wae für ein Theater- 
rrtück konnte das geben? 

Nun, die Moskauer halfen ein ähnlichem Problem 
ec hon bei Mendels Mecher Saforim gelöst — und 
ganz großartig! Ich meine ihre Anffühning des 
iRinjomm der Dritte" nach MciuieW Buch. Auch 
Am ..Maß der Strenge" wird nicht so sehr diulcgb 
dierL als io Bildern und nach dem Stimmungi- 
gdbalt — auch durch Mueik — in Theater umge¬ 
wandelt, An Mir Meisterwerk, oben den ..BinjominU 
kommt da^ allerdings nicht heran, Dooh leistet 
der s^m'bolteche Stil viel. Es Ist eine interessante 
Airfiführung. 

Wenn die propagandietkehe Ahetcht IdoS nicht 
tm banalen Aendorimgen verleitet hätte! Im 
Roman schildert Berge! ?on auch eine Figur 
kräftiger alter Art, einen Lederfahrtkuuteu, der in 
der Ttleheka. der Spekulation be>ehuMigt T völlig 
eeeknmhig das Urteil und den Tod erwartet, weü 
ja alles von Gott Ist — d. h. er verkörpert eine 
andere Generation, ja eilte andere Welt. Ei ist 
rhm völlig unvetetändllch, daß er sich sollte ver 
gangen haben. 

Im Stück aber hält der Mann eine Rede, daß 
man spekulieren dürfe — denn: wo stehe in den 
Schriften, daß es verboten tri. Hingegen am Sab¬ 
bat zu rauchen, epl todef«ürdig. 

Und da? findet auch das Moskauer Publik um 
tehrocklich banal, 

Ghara-kteririsch dafür, wie weit das Publikum 
von seiner Sprache schon entfernt tet, war das 
Geflüeter, wae dies oder jenes Won bedeute, und 
daß cman jedes Volkswort belachte, einfach weil 
ea ein Volkswort. war. 

Uebrtom laufen tm Repertoire immer noch di^. 
selben Stücke, die vor Jahren in -Deutschland 
h;^e-igt wurden, Ein Pl-akai lud in guna Mod.au 
zur 500.* Aufrührung der „JJ'J.teV/- von Schob m. 
Atejchem im Ehren des -Idjlihrigen JubUäunn? des 
Koan^onieten Pulver) ein: „Ln Grainow^ky'^ Ins^se- 
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ri/IWEjV — SPORT 

Kooperation Malta bi—Hapoef 

Je] A w i w, (PeloarJ Eine gern eine am* Fufi- 
bslfmannschaft des Makkabi und Hapoel lieferte 
ein schönes Spitt Regen dett besten ägyptischen 
Fußballklub, da* 1:1 endete. 7000 Zuschauer 
bereiteten dieser erstmaligen Kooperation zwischen 
den beiden führenden jüdischen Sportvereinen 
Palästinas begeisterte Ovationen. 


KöMhka*. d*r frhemalif» deutftehe Mrister nnd >Uk 
kabithiieger, und Braun twejp und Frankl «ui. 

Freund 1 hatte in Kolin Pech, wo ar in mn*ai Drei- 
kämpf beim KugrirtaBeu awrimal ttbertm und l>erra 
dritten Wurf. nervös geworden, nur 10.75 m errielte, 
wodurch er um den Sieg kam. Im Diskus wurden ihm 
39.64 m und im UKkni Lauf 11.8 Sekunden geme^en, 

Kalb, der begabte FUgiborsügliBg, zeigte bei den 
c*k Zftgling^meisterst?haften beachtliche« Können, fm 
8fl-m ljiuf wurde er unter 30 Startenden in 10.t Set. 
fünf! er und im fOfl-m-Lauf erzielte er als vierter die 
sehr gute Zeit von 24.8 Sekunden, tm Weitepning, zu 
'lern er sofort nach dem 200* m* Final« in treten mußte, 
konnte er *irh mit 551 um niriif plarterei, Im Training 
erreichte Kilh bereits 5f»0 cm. 

Deutschland, In Hamburg fanden die Jugftndjn*iai*jr- 
tchalten de* Deutschen MakkabikT*i*es etatt* die 3G0 
JugflndHohe am Start sahen. Die besten Ergebnis*« 
waren: Weh-Sprung: Sieratzki 596 cm. Kugel: gferatzki 
11.01 m. BOfl mt Cohn 2:07.8 Minuten, 4 mal 100 m: 

, l j jr ■■■' —-—“ 7 '^ — Berlin 47 Sekunden. 100 m Mädchen: Kendaicm 13.8, 

lm . hf . 1 'lern -JOM«««; de» t dor(ag«nB»r korhba-Hako.ih Härti-hen bis 16 .Jahre: Meyer *3,2. Junioren: 1WI m: 
UM <les Boxklub Maskabi. Ike Athleten fanden eine Scbsitmaim 11 Sekunden. SW m: firmier 2,00 Minuten. 

4 mal 100 m: Berlin 46.8, Schweden Staffel; 1. Berlin 
2:07.8 Min.. 2. Kreisstaffel 2:07*3 Minuten* — Die heefe 
deutsch* Hochspringerin ist gegenwärtig Bergmann 
fRJF, Frankhirt) mit 105 em! 


LEICHTATHLETIK, 

Wagihnr lit Berlin, Eine neunköpfige Manuichaft de* 
Präger Ragibor weilte Samstag und Boniitag in Ber¬ 


ga nz außerordentlich herzlich« Aufnahme und konnten, 
tmixdem sie auf Tng. Engel verrichten mußten, eine 
Kethe schöner Erfolge für sich buchen. Im lOn-m-Lauf 
hmnet* Freund 11. der jedoch gegen die starken .Ber¬ 
liner und Breslauer Utufer nichts aimjchten konnte. 
Den Lauf gewann der Makkahmb-Zweite Dr. Lewin in 
11.3 vor Schall mann. der mit Orgler (Hakoah Wiip- 
pertaj noch der detuschcn Olympia Traintng^mjfnstsrlm ft 
an gehört, Von den Sprintern fiel noch Gereon (Ber¬ 
lin durch seinen flüssigen Stil auf. Im Weit Sprung 
Wasser, mit dem ftlr die schlechte Anlage 
guten Ergebnis von 6,15 m* Im Kochsprung siegte der 
M^kkabiah-Zweile Blank I (Hannover’], Wasspr mußte 
sich im Stechen mit dem begabten Blank II mit dem 
3. Platz zufrieden geben. Den 40O- und tSCKhm-Lauf 
irewanu überlegen Oraler in 52.4 und 1.23 Minuten. 
Im löOO-m-Lanf blieb Fuchs in 4.42 Minuten auf dem 
1. Hatz, Leber 400 m konnten Dr, Dreyer (Köln! und 
Frauken stein (Berlin) Gr gl er nie gefährlich werden 
B i t d h o 1 % gewann, von den zirka tOfM) Zuschauern 
lebhaft akklamim, den 3000-m-Lauf. wobei er einzelnen 
Gegnern bis 1ö0 m Vorgabe gewährte, in der recht 
giiten Zeit von 9:50.4 Minuten. Einen Doppelbier holte 
sich Freund I, der das Diskuswerfen überlegen mit 
10 2« m vor Hermann (Hamburg) 32.64 m und Peter lu» w 
32.Ö9 m. und das Kugelstoßen mit 11.99 m gewann, 
Petäcte placierte sich hier mit lt.3ö m ebenfalls ah 
dritter. Den wert vollsten Erfolg holte sich Hagibor in 
der Olympischen Staffel (ROO, SOO. 200 und ICO m|. wft 
es ihm erst mal gelang, eine Staffel de« Berliner Bar 
Kocfcba zii schlagen. Zum Lauf traten eine Suffe! ctes 
Deutschen Makkabikroises mit Orgler. Stern lieb und 
Dr. Dreyer* drei Berliner Staffeln, und je eine Mann¬ 
schaft de» dTSr. 05 und des Hajribor an. Schnabel. 
Hagibor* SOO-m-Mann lag nach der ersten Runde an 
letzter Stelle, dann jedoch zog er unwiderstehlich an 
4 seiner Gegner vorbei und übergab den Stab unge¬ 
fähr 20 m hinter Orglet, Petäühavi und Freund konnten 
liegen die vorzüglichen Berliner Sprinter ihren Vor- 
Sprung halten und Baldus ließ Frankcnstein nicht mehr 
h" rmk oiamen. Die 4 mal 100-m-Slafiel gewann Berlin 
in 44,3 Sekunden. Geber ras eben tl kam die Niederlage 
der ehemaligen Weltmeislerin Mariel Jakob, die an 
einer Knöchel Verletzung leidet, im Diskuswerfen durch 
Srhubmaun (32*85 mk Gute Ergebnisse gab es noch im 
800-m-LÄUf. den Cohn, der bei den Makk 3 bi-dng # end- 
tnei^iorSchäften in Hamburg eine Woche vorher diese 
^rrerke in 2:07,8 Minuten lief, mit 2.U Minuten sicher 
gp^aon. Einen schönen Evampf gab es im 100-tn-Lauf 
für Frauen, bei dem zwei löEhnge Mädchen, Kend- 
ziorra und Meyer, bis In* Ziel erbittert um den Sieg 
rangen. Kendzinrra. die bei der Makkabiah den tOO-ni- 
Lauf vor Meyer und Svd Knff gewonn. wurde diesmal 
von Meyer in IS-5 lim Rand breite geschlagen. Mnyer lief 
in Hamburg im Vorlauf 12,9 Sekunden \ Auf dem Pro¬ 
gramm de? Sport fest es % landen weiters Boxkämpfe, bei 
denen das Publikum die Siege der technisch reifen und 
kühl fechtenden Makkabi-Boxer über die meist wild 
kHmpföfitfon Boxer des ..Reiehsbund jüdischer Front¬ 
soldaten bdjftbelh konnten, Bcsondm itdchneieu #rfdi 


FRAUENARZT Dr. POUR 

Grd. 12, 4—6. PRAHA IT.. Pakck&ho 15. Tel 309-02 


Wien. Bei ninem Jugendmeering ersiehe FenersUifi 
iHakoahl im 1000-m-Lauf das sehr gute Ergebnis von 
2-50 Minuten. — Bei einem Inferkhibmatcb sohlugen 
Deutscher und König: im loten Rennen fl!) den Öster¬ 
reichischen 4CHVm Meister Radnifier in 52.4 Befunden. 

Makkabimeteterschaften in Prost^jov. Sonntag 
Hndeti in ProstSiov dte TL Makkabitneiotcrschaf 
len des csT Kreise« mnj die Meisterte haften dea 
ostm ähr isehen Gaues statt. An den Meisterschaften 
nimmt die Staffel des Bar Kochba, Breslau mit 
Sternlieb I und fl. Gerber und Plnkua teil die 
der Berliner Bar Kocbha-Staffel nicht viel nach¬ 
steht, Die Meistemhalten linden im Rahmen der 
Feierlichkeiten des Makkabl Prostljov anläßlich 
seines 15 jährigen Job Hä ums statt und werden 
Samstag abend durch eine Fesfakademie finge* 
feitet. 

Schwimmen. Abelea wurde bei den internationalen 
Wettkämpfen in Schrecken stein dritter über 200 m 
Brust in 3:04,0 Minuten und Getreuer belegte in 5:24 
Minuten den vierten Platz im 40fhm-Freist.1tschwimmen. 
Der Mskkabiah&weite Nakache wurde hinter Fick und 
Diener über 100 m Freistil in 1:03*8 Minuten dritter. 

Tenni*. Makkabi Brno gegen Mnr. Slavia 7 ? €, 
(Meistererhaft,) — Ein Team dos csl Makkabikreifte* 
wird im August, au einem Turnier in Berlin teilnehmen. 
— Hecht schlug in Budapest Rado nud verlor gegen 
Gabrovits. 

Das Bergiurnfest des Makkabi TeflHz-Schönau 
findet schon nächsten Sonntag in Zinnwald statt. 
Es beteiligen sich sämtliche nordbdhmischen Ver¬ 
eine, Beginn Samstag abends im Hotel „Aue« 
spanne“. 

Das Kinderfest im Jüdischen Jugend- and Sport¬ 
heim am 16. ds.. unterschied sich von ihn liehen jüdi¬ 
schen Veranstaltungen dadurch, daß e» nicht im S»*K 
sondern im Freien, in Wald und Wieso, abgehalten 
wurde, Höhepunkt des Festes war eine „Fuchsjagd l( , 
bei welcher die Kinder einen „Fuchs 11 bergauf, berjph 
verfolgten, der seinen Weg im Wald durch kleine Spiel- 
reugäfoplane he zeichnete* die von den Kindern eiu- 
gerammelt wurden. Außerdem g^b es manigfache Spiele 
wie Sackhüpfen. Seifenblasen Wettbewerb und eine kleine 
Kinderolympiade mit Wettkämpfen im WMfesptUhg, 
Wettlaufen u, dgl. Mit Rüfcksieht auf das Gelingen des 
Festes wird es im h'erbst. wahrscheinlich im September., 
wiederhob und mit einem großen Wettbewerb im 
Drachenfliegen verbünden. — Am Sonntag, dem 23. ds. 
findet im Heim, wie berdis gemeldet, ein Waldlauf 
statt, der uni die bekanntesten SklabfahrtVn de$ : Kbil- 
berge? führen wird und für slle Mftkrkabi-Mitglieder 
offen ist. — Am 14, hi* 16. Juh veranstaltel die 
W1Z0 ein Treffen im Jüdischen Jugend- und Sport- 
heim, wobei sahlroidier Besuch verschiedenster Orts¬ 
gruppen erwartet wird* 


Mshkibi, Olmfltt, Der M ik kahl-Ten ni*-Sektion tn 
Olmütr, wurde im heurigen -Jahr* die Durchführung 
der TsnniitmcisrerschafT von Olm im übergeben. Es 
ten 109 Anmeldungen *in und wurden iiW 200 Spiele 
u^getragen. Die Abwicklung dieses großen Turniers 
ging gUO vonstatten und wurde die große Arbeit des 
Ausschusses (TTieecher. Hille. Donath, Goldberger. Mor 
ghnstera) von allen Glmiirzer Klubs lobend anerkannt* 
Der MftkScabi selbst errang auch einige Preise. 

Prievldx*. Hier fand die Tagung des mittel- 
«lowakiscben Gaues dos Makkahi statt, die fiir 
*wei Tage iu unsere, titrnat vom jüdischen Leben so ent 
legen* Stadt Hnnderte jüdische Gäste geführt hart». 
Die Teilnehmer aus Ziliua. Banskä Blfttrica, Rüxom- 
herok, Nhta. Dolni Rubin und Rajec wurden in feier 
lieber Weise am Bahnhof begrüßt und begaben meh ih 
sinem gemoinaamen Zuge, dem eine Musikkapelle vor- 
WchfftL in die Stadt. An dem großen Urninge in die 
Stadt, beteiligtes sich über 500 Turner und Turnerinnen, 
Am Markfpiatee ward* unter den Klängen d®T Staatu- 
bymneu und der Hatikvah die StaAtefla-ggen gohiSr. 
Am Nachmittag fand ein Fußbai Iw et t spiel *,MakkaM.V e 
Bratislava gegen SK* Prievjdxa st^it, daß 3:3 endet 0 . 
Am Abend fand eine große AkMeffl^* 4 fcßtt, die mit dem 
Gesang der Hymnen flingeleitef. wurde, Nftcb xtihtreicben 
Begrüßungen hielt Armin Frieder (Zvolen) eine «in- 
drucks volle Fosirode. die mit großer Begeisterung und 
nicht enden wollendem Beifall auf genommen wurde. 
Juch die BegnißungsanjJprache dea Bürgermeisters der 
St&rtL Adam je. wurde mit großer Genugtuung aufjp- 
nomm^n. An der eigentlichen Akademie beteiligten sich 
äll« teilnehmenden Makkahi Vereine durch Turn- und 
Tarnenffühningen, die exakt* Vortrag« gebracht 

wurden* 
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Bereit» 1700 Schekalim In Prag, Bif »um 

19. Juni wurden berRitr? 1700 ^chekalim abge- 
reohnet. Da 80 SehPketblorks noch nicht ver¬ 
rechnet wurden, werden alle Seh ekel block- 
Inhaber emueht. dieselben sofort im Sekretariat 
des Zionist. BvstriktkomIteefc : Prag !.. Dlonhä 41, 
abzirreoteneu. Es wird darauf aufmerksam ge¬ 
macht, daß nur diejenigen Sehekalim, die vor 
dem 30. Juni verkauft wurden, die Wahlberech¬ 
tigung rum Zionistenkongreß haben, Ortieiiche- 
kelkommiceion Prag. 

Ihr Kind fchicken Sie während der Ferien in eine 
FerialSiedlung! Ea gewohnt akh dorj an Gemein- 
«chsftffleben^ Disziplin und Ordnung, Wenn diese 
Siedlung von erfahrenen Lehrpersonen geleitet, 
auch durch ihre Lage und durch die gebotene Ver¬ 
pflegung allen Anforderungen entspricht* bietet, sie 
die Gewähr völliger körperlicher und geistiger 
Erholung, 

Eine "solche Siedlung unter der Le dring der 
Lehrer der Prager jüdischen Schulen ist die in 
Cerno vice bei Täbcr* Veranstaltet ward eie 
vom „Jüdischen S c h u I v e r e io 14 . In einer 
bekannten, waldreichen und außerordentlich gefun¬ 
den Gegend, mitten in ausgedehnten Gärten^ Hegen 
die SiedlungSigebäTide in unmittelbarer Nähe einer 
prächtigen und gefahrlosen Badegelegenheik 

Die geräumigen Säle halben kaltes und warmes 
Wa^er, Turn«aal iiftw. tn den Schlafräiinuen sind 
beffu^’me Betten. Die Verpflegung wird fünfmal 
täglich gor eicht* Zugäbeportiotnen nach Belieben, 
täglich Obst, im Bedarfsfälle Diät. Die ausgezeich¬ 
nete Küche wird speziell nach dem Bedürfnisse der 
Kinder geführt. 

D ]? gfeebe' BeÄufsichti g img 

bürgt daffiT, daB ihr aeSiei Ferien m gesemger 

Unterhalt fing, in froher und glücklicher Stirnmumg- 
verlebt* Anmeldungen n>mml nur noch b'm zum 
35* d. M, entgegen: Liwlwig Fischer, Praha TI. t 


Senkenickä 24, Tel, 38,846* Eilen Sie darum mit 
der Ananeklung Ihrer Kinder, die Zahl der freien 
Plätze 'ist beschränkt, — Sie taufen Gefahr, Ihre 
Kinder mu die Möglichkeit glücklicher Ferien vm 
bringen* Die Siedlung dauert 30 Tage, der Preis 
beträgt 500 Kc. 

Klub jüdischer Kaufleute in Prag. Zusammenkunft 
der Mitglieder jeden Donnerstag. S Uhr abends im Caf« 
Urban. • 



MÖBEL-TEPPICHE 

Hervorragender Geschmack, hohe 
Qualität, niedrige Preise, muster¬ 
hafte Bedienung 

NOVOTNY 
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Fabrik Messe-Palais, 
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Josef Hloucha 
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uwTung'*. Und Granow^ky ißt nun tchon lange 
nicht, mehr in Rußland. 

Da* Plakat war übrigens auch vollständig 
russisch* 

In einer Buchhandbmg. wo ich Bücher in vor- 
sc hie denen Sprachen att^ltegen sah und nach jid¬ 
dischen fragte* wies man mich *.Haus des 
mteniai io na len Buches*'. Dori zeigte mir ein 
junger hebnIller Verkäufer Bände von im Er- 
r'hcjncn begriffenen kritischen Gesamtausgaben 
Me adele? und Spholem-Ale jeheuvs. Per ez war ^ r er- 
griffen. Er natmte sie, auch Asch, die ..Allen 11 . 
*pjunge { * waren die „nach dem Oktober 14 * Ausgaben 
von Piut-ki, Rcihin* Wei&enberg, Bergeleon, Lejwik 
u. f* a. waren erschienen und vorrätig* Viele 
he<onders für die Schule bearbeitet, für den 
Unterricht in der jiddischen Literarurge*ebkhie. 
Auch Lehrbücher für andere Gegenstände, oft an* 
dem Russischen über*eUt. waren vorrätig* Ein 
Lehrbuch für Jüdische Geschichte sollte, nach der 
Auskunft- des gut beschlagenen Verkäufers, dtm- 
nächte erscheinen Dae war besonder!: kn Hinblick 
darauf Interessant, daß man umprüuglioh doch 
den Unterricht, io JihPt-cber Geschichte verpönt 
hatte. Man hat eich in dieser Beziehung, wie üher- 
baopt öl auf die Einschätzung des 

GeschiehteunterriojÄs- alw revidiert* 

h%enarrisr wirkt ee übrigens, Regal an Regyl 
di4- merkwürdigsten Sprachen sich berühren zu 
eebu. Ich öffnete ein Buch mit der Aufschrift; 
„WilhHm Teil 44 , Ee w^ar — finnisch* 

Nachdem kh mich in diesem ..Hane de< i nför- 
rationalen Buche® 8 *, mh seiner zienrlich ausge- 
baulcn jiddischen SdHilbuob-Literati i r vor allem, 
ebenso wie in dem vortrefflichen ..Staatlichen 
Jüdischen Theater 1 * davon hatte überzeugen kön¬ 
nen. daß in diesem Land* die -luden als nationale 
Minderheit, so gut wie jede andere anerkannt rdnd, 
mußte mich folgendes Erfcbnie auf der Straßen¬ 
bahn sehr nberrasche-n: 

Meine Begleiterin macht m einem Fräulein, das 
tdch vor uiM im Gedränge, der Moskauer Straßen- 
bahn abmühi. arnnue tetge^ eine humoristierhe 
Benmrkung, die eie mir jiddisch übersetzt. Da? 
Fräulein bemerkt, daß säe uns verstehe. 

.Jlitte eeliT“. vewetzte ich jiddiedi, ,,ta?Pen Sio 
um ein jiddische® Wort hören!" 

.NjdiHi gowemt w iranrw'aje“ (Man darf in der 
Tram nicht roden), ist ihre Antworr. 

„Po jewrejgld (jiddisch) vor mehlet »ie offenbar 
hiB7ur/;iifielzen. 

Tcb fand vor Erstaunen keine Worte* 

Nun versteifte ich mich echon. Wie ich — auch 
wieder io der .Straßenbahn — erneu jungen Mann 
jüdischen Aussehen? erbKvkm wende ich auch 
jidditft'h an ihn. Er tiehl- mich an und erwidert* 
kAio Wort, Vermehre ich, meinen Aerger nicht ver- 
bphlend, arrf ni«itecli, ob er detm kei« Jiddisch 


verad finde* Er verneint*, Und kh y »cbou eüwa« 
zornig: 

..Pot&chemu njet? E£ (Warum nicht?) 

Ja ru^ki" (loh bin RnsßeX die ruhige 

Antwort* 

H in pingef allen! 

Als kfi e^ abend* meinen Befennten mlbit», 
g;tb es großes Gelächter: ^Fotschemu rrjer?“ fragt 
er! Man wähle eich* 

„Hüte dich : N § 3 gt einer. iT ba4d wenden uneere 
Antisemiten mgmi Die Juden fordern gar schon, 
daß die Rarseen in Moskau jiddisch sprechen!" 

„Die Gefahr kann nicht groß fein“, erwidere 
ich. ..man hört hier ja nirgends ein jiddisches 
Wort/' Und erzähle noch die Gceohichte mH dem 
Fräulein auf der Straßenbahn* 

„Ach“, erhitzt sich mein Bekannter, „das ist ebia 
von der Art. wie jene deutschen Juden, die dir 
geheimnisvoll ins Ohr raunen, wenn sie da* Wort 
Jude au sprechen müssen* Njelsa! — Dummheit! 
Man kann und darf — aber wer braucht es? Uns 
reicht Rus&ifich hin/’ 

Eine Antwort die viel tn denken gibt, 
ich erfragte eine Synagoge, Das war nicht so 
ganz leicht. „Wer weiß es. wer kümmert sich dür- 
nin? u Das sind die Antworten, die man gewöhnlich 
auf die Frage nach einer Synagoge erhält 
Ich war zum Sabbateottesdienst dort. Ee war die 
übliche Synagoge, AElerdmg* betetoo die Cbassi- 
dim für ?it:h. Die Beter waren fast durchweg* alte 
Leute* Sie wurden von iliren Kindern erhalten und 
konnten so über ihre Zeit varfügen. 

Ein jüngerer Mann erklärte, er sei im Außen¬ 
dienst beschäftigt und habe daher d-ie Möglichkeit 
einen Abstecher r.\i machen. 

Die Lernte fühlten steh unbeobachtet und spri¬ 
ch en ganz frei. 

loh schnitt di© Frage der Kinde re rate hung an. 
Der jüngere Manu, der Hebräisch sprach und 
offenbar ziomstiseh gestimmt war, meinte* die 
größte Schuld trügen die Eltern selbst* Das Geaete 
verbiete wohl den Religionsunterricht, den Eltern 
aber stünde es frei* ihre Kinder selbst in der 
hebräischen Sprache und in 6m Schriften zu unter¬ 
richten. Sie unterließen dies aber. 

Und nun kam «ine recht, beaetebnende Begrite- 
dung: Sie wollten ihren Kindern nicht das Fort¬ 
kommen erschweren! Religion und Hebräisch sind 
in den neuen Bedingungen ja ein Hemmnis, 

Ich mußte an die Westjudeo denken, die ihre 
Kinder bei der Geburt tauften, um ihnen di« 
Lebensbahn zu ebnen, 

Lm Prinzip bleiben* scheint e*- die Menschen 
überall dieselben. Dan, was bei anderen Be¬ 

dingungen. in dem Völkerkesael Moskau den we#*- 
Üchen GroßetMten entspricht mmgt gao* ähn¬ 
liche Erechermungen d«r Afl»imilitten* 


qziluü ii-_ -T’iiw i 

Das Bleibende 

Franr Werfel: Schlaf und Erwachen. Faut- 
EeoRay-Verlag, Berlin, Wien, f^ipzig* 

Zwischen dem Reich def Schlafes, da Tod und 
Geburt dicht beieinander wohnen, und der licht- 
stroteenden Nachdichtung von Echnatona Sonnen- 
ge sang, mit dem der dichterische Genius der 
Menschheit erwachte, reihen sich in ewiger Kette 
Franz Werfels neue Gedichte, Es ist, sieht man 
etwa von der großen Ausgabe seines lyrischen 
Werkes ab, unter Werfels Versammlungen die 
weitaus geschlossenste, tausendfältige Verwand¬ 
lung einer Persönlichkeit, recht öfozm an-getan, 
den I^eser selbst zu verwandeln. Ernte aus zehn 
Jahren, von allen Wettern einer genialen Natur be¬ 
fohlen, entfaltet und gesegnet sind diese Strophen 
dennoch nach baumeisterlichen Gesetzen geordnet. 
Zn den vertrauten Eigenschaften der Werfelechen 
Lyrik tritt hier, rum erstenmal voll ausgeprägt, 
eine neue: ein pathetischer Humor, der am klarsten 
wohl in jenem Sounengesang sich verkündete alle 
skurrile und ironische Art ist. hier mit einer Kraft 
abgestreift. die Lieht und Lachen zu Synonymen 
fugt. Daß aber unter solch pausbäckigJnmkener 
Heiterkeit die Angst sich birgt, die Andrst vor dem 
eigenen Untergang, die so groß ist. daß sie den 
Untergang der ganzen Welt in sich schließt, das 
kreatürÜche Wissen um die durchdringende Ge¬ 
walt des Todes, vor der die Wände der Wohnungen 
Nebel werden und die Pflaster der Städte Schaum, 
dies macht die musikalische Verzückung dieser 
Gedichte zu einem Zeugnis des allgemeinen Mit¬ 
leidens, begründet und berechtigt sie so zutiefst. 

In der Mitte des Bandes nun findet sich eia Ge¬ 
dicht* das den Stachel dieser Angst in seiner fürch¬ 
terlichen Wirkung zeigt: 

Solang noch der Tatra wind leicht 
Slowakische Blumen bestreicht, 

Solang wirken Mädchen sie ein 
In trauliche Buntetiokereiu, 

Solang noch im bayrischen WaM 
Die Axt im Morgengraun hallt, 

Solang auch der Einsame sitzt. 

Der Gott und die Heiligen schnitzte 

Solang auf liguriseher Fahrt 
Das Meer seine Fischer gewahrt. 

Solang wird am Strande es schaun 
Die spitzenklöppelndeo Frauo, 

Ihr Völker der Erde, mich rührt 
Das Bleibende, da« ihr voIlführL 
loh selbst, ohne Volk ohne Land* 

Stöte nun meine Srim in dl« HanÜ 


A'ol! Einfalt ist hier das beständige Bild de« 
Dichter? auf gerichtet, leidend unter der Tätigkeit 
der Völker und traurig zu Träumen geneigt. Es 
ist aber auch zugleich das Bi kl des Juden in der 
Verbannung: hier, wo im Gleichnis die Not allen 
Geistes vor dar Welt und ti ä p Not des aufgesetzten 
Menschen in dieser Zeit Eines wird, hat Werfel 
die Pein seines zerstreuten Volkes in klassisch« 
Btrophen neu gegossen* Wohl ist der Dichter in 
vielen Bezirken der Erde zu Gast* im mütterlichen 
Bereich des Todes nicht anders: als in der ange* 
Kschen Welt, des Lichte: kn Kaffeehaue zu. Kairo, 
das ganz und gar aus dem Rauche seiner Wasser- 
feäfe geblasen äst* nicht anders als in jenem go- 
c im ec Österreich, das von der Kindheit des Welt- 
freund? bis zur verweltlichen Erscheinung de* 
Neusiedler&ees ?dch erstreckt, einem Gedicht* das* 
wie manches seiner Nachbarn den Mut zur Nen¬ 
nung von Eigennamen besitzt zu diesem äußer* 
sten Prüfstein der Spraohgewalt eines Dichtem 
Doch alles Land wird hier zur Bühne, schwankt, 
wie es einmal heißt „ohne dritte Dimension“; wo 
Verdis Falstaff spielend endet* dehnt sich heute s 
von Furcht und Grauen fürchterlich umstellt, dio 
Welt Franz Werfels. Doch Heiterkeit und Angel 
durchdringen einander, so daß Doch durch dio 
..Litanei von den Zimmern der Toten“ ein breiter 
Lichtstreil Anmut bricht, der Hymnus Echnatoü'S 
aber vom unterirdischen Schauer der hin gegan¬ 
genen Finsternis blakt und bebt. Der Dichter 
selbst birgt eich vor seiner Einsamkeit in einer 
Sohnesliebe, die das Bildnis des Vaters zum sieht- 
harlich verkündeten Gleichnis Gottes erhöht, ln 
diese Verse ist viel katholische Siimfälli^fceit eip- 
bezogen, ihr Sprachschatz und -witz, der an di« 
mystische Dichtung der Deutschen gemahni, d* 
er aus verwandten Tiefen gehoben ist, erscheint 
von der offenbaren Gegenwart eines bildkräftigeu 
Gottes erfüllt, der nicht der jüdische, zornstrenga 
und dunkle Gott ist, so jüdisch auch die Hingabe 
bleibt, die ihn beschwor. Doch verkörpert sich kl 
diesem österreiohisch^katholischen Credo, zu dem 
Werfels Seele so notwendig strebt, wie sein per¬ 
sönlicher KunstetH die äußerste, süßeste Frucht 
der Barocke tlarsteilt, nicht die einzige, nicht dis 
letzte der Gestalten, iß der sein Glaube Wort wird; 
denn dieser Glaube äst ein solch jüdisches Aug in 
Aug mij dem Schöpfer, ein solch inbrünstfge , 3 
Gieren und Lauern nach dem künftigen Messias, 
der den Tod durch den Sieg verschlingt, daß „Das 
Bleibende* wahrhaft das Bleibende bleibt, ein ur¬ 
altes Monument menschlicher Größe und Einsam* 
keit und zugleich ein ahnungsreiches Bildnis m 
des Geistes unter den Völkern wie des eigenen 
Volkes lm Geiste, ü. p. 
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Günstige Geldanlage 
% jüdisches Kapital! 

Zur Ausbeutung eine« großen tis ch - 
wptftamti Erdölvorkommen» ln ßsrp*- 
RuBlund, welches durch Scharf rechte 
gesichert tot werden einige seriös« 

Teilhaber gesucht. 

Antrige unter „Günstige Kapitels- 
tölagt^* an dt« Adm. diese« Blatte*« 


BRUNN 


Sitzungen der DetegUiteii cte* Land es verbände* lad 
de« ralhrtechen Land KHsas&a Fonds, Ueb*r dicae *wj?t 

rin Sonntag. den 16. d. TL im ftttitoftgemelniteeuie 
atMigfifundenen Sitzungen wird in der nächsten Num¬ 
mer dieses Blatte« ausführlich berichtet werden. 

Stfiung de« KulttiÄauascbusre* vom 13« Juni* d. J. 
Zu Beginn der Sitzung widmete Pris* Zwicker 
dem versterbenen Br, Schmarjahu Lewio einen kurten 
Nachruf, Hierauf wurden in den Landes verband als 
Delegierter Müfiz Oberl&ndfef und *te Ereatzdele giert« 
die Herren Gottlob Rv barsch und Dir. Sch oller ge¬ 
wählt. Sodann wurde über die anläStich der Erweite¬ 
rung de« Friedhof«« notwendig gewordene Verlegung 
der Einfried ungamatifer und Neugruppierung der Grab' 
stellen verhandelt. Es wurde beschlossen, daß der G*- 
bitmtbptng der aurauechreibenden Prdee bloß 5000 Kc* 
statt 3000 KS betragen Bolle* Weiters wurde über den 


pntfertio« CT Wl*a«?n. Wir &»«<» Mwdirftr Her« 
Dr Hein» Guttensteia« der sich vor einiger ZMt in 
Bodenbach niedorgriwse» bat in nwan \or\t% 

. .Aufstieg und Niedergang der Gallith zu ™'*5r*2JT 
Redner entwickelte in geistvoller Weise eine Geschichte 
ries Emanzipation*- und AsaimilatioiMWfUttira. braaWe 
die historischen Begebenheiten mit ihren Licht- nmi 
Schatter.ÄCitcn, oft von Bonmots ttowflm m kntiscner 
Beleuchtung und mit einem reichen snmologEschon Ma¬ 
terial und brachte aus dieser DamellunK 
Bf gnUndung der Kontenscheu Ideologie, per \ 
gende fand bei der sahireichen, aufmerksamen *u- 
hörerschaft wohl verdienten Beifall. Hatten auf oiefie 
Weise die Mitglieder der Gemeinde GdegenJiCiL emen 

über das Durchschnitt small hinaus ragenden theOTetv 

schon Vortrag tu hören, so konnten sie m dem Ljfht- 
bilde rvortrag des Herrn Dr, Frans Zk* t fe tu ubor 
ftoine Boise nach Eres Israel auch die praktischen Gu¬ 
rtungen dm tioniMischen Aufbauwerke» fc*®**® o-SEt 
D er Vorfrag Dr, EkMeüaa war nicht ein bloßer Iteiae- 
bericht, tsoadem führte in meisterhafter Weree den £u- 
hörem ein tu »mmen fassend es Bild der Aufbaiiarl» 
vor, 150 Diaporilive auagöw5.h)teT, technisch Überaus 
gebi rt gen er und charakteristischer Bdtter xeigwm fe* 
UtnfaäSendcs Bild alles dessen, was in dtun Lando 
„ schiffen wurde und gaben auch einen Begriff von der 

Jüdische Volkeeehnl*. Die hattrifeti & n,c k“j£"P**, n gebOflM* den Lande« und der Architektur, wobei «M* 
an der Jüdischen Volkeechak iindeo m tdie Altertümer und die eh riet liehen ond mohamed»ui- 
knnrfei „ü «t6!ttoköhe domu £■. am 38. und ffl. Jtroi LJ, KunststäUen nicht fehlten. Selten hatte em» 

Vormilttt* *t*tt. Voranmeldungen und ,"£L VerMietüiune in unserer Stadt einen derartig wM- 

den bereitwillicirt jeden Tae m rWiti p lP rm *reichSiBeeiich und kaum jemals hatte ein Vortr»K*n- 
erteilu Zor Ein^re.htrag smd Geburt««cbetn und Be,if a Il seiten« der Zohörer- 

Hcimatectam vornücgcn- ' " ... «■ * - — L - 


uutu4ui wgujv ü reht t u Üte£f WjfihttH, h 

dsr^T^m 15 bis zum tt. Juni wd«n dl« 

Wlhlerveneichmase uif£9le<St B5oß ^ 

EinUitfutucen in die Liste mftftiieh. Jeder 31j*hri(re. der 

dnrob drtfllonate anonterhrocheu ■» 

utrierboebwakinnher StajdeMrw wt, hrt Anepr^h 
auf dir Eintragung fn das W*hI«rVftr*«lchais, Di« 
NMionsl-ißdiarfic Vorcftiitfiug (TbrklsmJ 
KoBSJA 57, Telephon 16,865 führt sD« Rnklsmatlonon 
bereHwOügst durch* 

Sommer- an4 Sporfto«. Am Sonntsg, d*m 23- Jurn 
fMet am MsfcknMsportpUU rin großos ^ommm- und 
XVöHlmi *t*tu walob« d«r ^ 

dem Vortän Jfldieche« Heun vprai»Uit«L_Dw b«unge 
Sommer- und Sportfest wird unter djDjWJ 
in Kfa* Hamskkshi vsrsnstaltct* EH« Vorfcoruitungeu 
% Tflilen Gaoire nn.1 d« Komitee bemüht rieh, 
dü Fast in ©irrer großartigen Veranstalt »mg au machen. 

Keren -K «yeneth-LeJtsrael. Die dleaUhrin« Sehjtoß- 
vmreammhinc findet Mont«*, den 34. Jtmi nm 20« Ubr, 
im Saale der Isrperiliecbcn Knltusgemeuide, K«»W 

Ee spricht Herr Dov Biegnn (Hraha), Naoh dem 
Vortrag erfolgt die V«rtdhtng der Preise für die beeten 
Sammler. Gistc willkommen. 



" ***** 
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schaft. eelhtetTerst^ndlieh hatte der Vortrag auch emc 
ausgezeichnete propagandistische Wirkung* 

Bratislava. Am 17. Juni veranstaltete der ^Ah&vath- 
ZioQ-Vorein“ in Bratislava, im eigenen Verfinshmme 
ein(> sehr würdevoll verlaufene T r an e r f «i e r f u t 
SehemarjahuLevln. Die Feier wurde durch das 
von Herrn Obcrkantor 8. Länderer sehr weihe voll und 
ergreifend %nm Vorträge gebrachte 
mirn :; ein geleitet* Sodann sprach Ott die Vertreter der 

5'»i* ^ vreirt»*«* pv-™ ”**■— . ; i - n'Anktjaükfl Tütigkolt w&hrend verschiedenen zionistlBchen Bicbtimgen Worte am 

Antrag der technischen Rektion beraten* den Beschluß Im Mittelpunkt ter » 11 . ' p#,nflraIvrrLunmlung dcr-kPiie und dnr Würdigung. Für die allgemeinen 
d« iGAoiwMliWMü. vom 30. Ittrt 19», botrtffond mniX-C.™ R<£SitZnnä Bn^, dor ta.m 


GEMEINDEN 

TepHtzer Brief . 


die Erweiterung des Wintertamrelß durch einen Vor 
hau gegen den Tempelhof zu reassumieren, den Winter 
temp-d nach dem umprüngHchen Flaue in dem durch 
Adaptierung der ehemaligen GnecliUftalokale gewonne¬ 
nen, gegen di« Gaeee gerichteten großen Saale und die 
Bibliothek wnt T«©*er*um im ehemaligen Wintertcuipel 
unter subringrn. Hierüber entspann eich «ne längere 
Debatte, in weldser insbcsonderÄ Dr, Sonnenfeld 
den Vorwurf erhob, daß die Adaptierungsarbeiten im 
Wohn und VerwalUmesgchäitde die erforderliche Plan- 
mMßigkcit verenmen lausen, und Dr. Drachmanu 
die Unaulänglichkeit der nmißn Bibilothßk in Bcxug auf 
Geräumigkeit und Tageebel euch tun g feststellte, S oh Ließ- 
Heb gelangten zwei Anträge aur Annahme u. aw* der 
des Dr* $ o n n e n f e I d* daß ehesten* ein Genera,- 
Projekt für ftämtiiehe Adaptierungsarbeiten %n beschaf¬ 
fen und bis au dessen Genehmigung die Widmung der 
Parterrclokale mir als provisorisch xu betrachten sei, 
und weiters der Vermittlungeantrag des Dr, Meiß¬ 
ner, daß zwischen dem Wintertempel und der Biblio¬ 
thek eine Verbindung herzustellen sei. so daß eratorer 
auch au Lese zwecken und zur Aufstellung von Bücher¬ 
kästen verwendet werden kbuue. Für die Einrichtung 
des Wintertempels wurde außerdem em Betrag von 
15,000 Ec bewilligt. Zum ScbluÖ der Sitzung teilte der 
Obmams der te-chnischen Sektion, Oberbaurat Wl U 
mit, daß ia der soeben beendeten Beratung dee Prett- 
komtfeee Architekt Wiesner dm ersten Preis per 
fh00 Kl ha Wettbewerb zur Erlangung eine* Projektes 
für die 'Neufaeeadiesrung des großen Tempels erhalten 
habe, daß dieses Projekt mit einigen kleinen Änderun¬ 
gen ehestens zur Durchführung gelangen solle, und daß 
an Stelle des 3. and 3. Preise* drei Prämien im Be¬ 
trage von je 500 Kl anerkannt wurden* A. St* 

Jfdtecbe* Rtform-RealftTinuasiiifl), Die diesjährigen 
Redfepröfungen fanden in den Tagen am 17. und IS d* 
li*, unter Vortät® des Herrn Direktor Siegfried H o 1 1 
OÜlhr.-OsUau) statt- Von 17 Kandidaten, die steh der 
Reifeprüfung uoteraogeö haben, wurden 4 Kandidaten 
mit Aoutetchmmg und 13 als reif erkürt- 

Versammhmg der EHora der Jftdischeu Schulen, Vot- 
trag Dr* Benedflrt Kurawril. In der vom Eftemrate der 
Jüdischen Schulen am 13- d, M. im Zeicheneaale des 

jüdischen Reform-Bealgv-nmasiums einbeniteTien Ver- 
Bammlnng hielt Religionspiofesscr Dr. kuriicU 
feinen lehneichon Vonrag über da» Thema; v Di« Be¬ 
deutung des Religionsunterrichte». 

Er beklagte es, daß der Religion »-Unterricht schon in 
der ß* Klasse de» jüdischen Reform-Realgymuatiums 
seinen Abschluß finde, daß derselbe vielfach neben- 
SichHcb behandelt und wie die Zahlung der Kultus- 
Steuer als Üstigo Verpflichtung empfunden werde Dsr 
Vortragende richtete einen Appell an die Eltern, durch 
Erziehung und Vorbild da» religiöse Gefühl im. Kind« 
m wecken, und betonte ein dringlich die Notwendigkeit, 
di» Kinder io die jüdische Schule zu schicken. Die au* 
der Seele gesprochenen Worte des Vortragenden er¬ 
weckten bei den zahlreichen Zuhörern einen riefen Ein¬ 
druck und wurden vom Obmaime des Eltemrates, Dok¬ 
tor Hugo Sonnenschein, mit aufrichtigen Dan- 
keaworten quittiert* A - 

Abend der Allgemeinen Zionisten. Am lß* d. M. 
fknd ein Abend der Allgemeinen Zionisten statt. Doktor 
Kapp sprach Über Sehmarjabu Lewm Direkter 
Schüller erinnerte an zwei sinnvolle Gleichnisse, 
di« Lewin Kol seinem Besuche in Brünn im Jahr 1912 
b einer Rede anführte, Herbert Buch s bäum 
brachte **EV;iby pred kongreaem“ {ErwüEmngen vor 
dem Kongreß^- 0* G. R* Dr- B e t n » t e in ä&hilderte 
rn lannleer Weise seine intern?kanten Erletuusse m 
Karpathorußland im Wahlkampf gegen die Agrarier, 
dj« Qeworbeparteiter, die Anhänger von Spira und ms- 
bfeaonder» gegen die Revisionisten. Zum Schluß seiner 
Ausführung führte er ergreifend und mit flammenden 
Worten die Kot. des dortigen Judentum» und die starke 
Sehnsucht der Jugend nach Palästina alu den einzigen 
An»weg vor Augen, und erklärte* daß er bAupsachlich 
TOrtn dieser Umstände gern« die Strapazen der Reise, 
die zu Versammlnngen in 2S Orte führte* auf sieb ge¬ 
nommen habe- Reicher Beifall lohnte die regelnden 
Ausführungen aller Redner der gesprochenen Zeitung* 

A, bt* 

D{« 1Hdo-Parodisten (Kabarett Hanlgun), Im Sommer- 
labarett *,K i f J< im Schubferibundparke, d* j. m den 
unter der Leitung der Komiker Georg Lorenz und 
Watter Bach stehenden „KünsÜerspielen im Freien 
traten vom H, bis 2t. Juni die Melo-Parodisten M. 
Chaain. H* Eisen stärtt, E, Gott hei f, U* 
Salme und H* Spiegel, ^te in Maneubad auch 
hier mit großem Erfolg« auf* In ihrem rmehhalUger» 
Programm brachten W zuerst in kindischen Liedern 
und in kÜBUitta JwTewrtt« den Wohlklang ihrer 
achfinen Summen und die Gosteltungskraft ihre» Vor- 
trMte zur Geltung* Aber auch da» Uhngn Kif-Fro- 
tramm bot reichliche Unterhaltung* So der bekannte* 
wn Amerika turürkgekebrt« Gfnferenctere ManeJl 
Luratto, der voll Witz und Cham namentlich dm 
Melfe-Psrodipten pries, der in geietreichen Vfcteen über 
einzelne PeiBOnnn im Publikum sich ergebende Confe- 
rentier Dr. Friedrich. die schöne Hilde 
v Gail ec von den Reinhardt bühnen mit emdruekv 
vollen Reiitationcn. .1er erlunsenc Sketeh „Der stärk^ 
eU Usnn '1er Welt" (mH Loreei). ro*(e rlte höehrt 
or «ineHe FaBLlllkamt'LP'/t)^]* ..-Rin l-ieienice . die 
“ * t - -t---i..*.** k**.>Awiivfpn Dss rum Teile 


die — da sie ja gleich- Zionisten sprach Herr Siegmund 
zeitig die Funktion einer General versammln»* der zu Herzen 
X,ionbtischen Ortsgruppe erfüllt, sich wiederum als un 
pro Sange! egt er Abend der Rcchenschaft^ablegung libcr 

die Arbeit des vergangenen Jahre» dar*teilte. Das v* ¥ alft 

ÄÄÄ U& ‘ i i? £« sffSÄ 


Wiedergabe bloßer ZiFfern rnid eine Aufzählang der 
Veranstaltungen beschränkt, vielmehr ein konzentrier¬ 
tes Bild alter Arbeit und der aktuellen zionistischen 
Probleme bietet, hat steh auch heuef wieder bewährt. 
Das Inte reg »e zeigte &ich durch einen äußeret starten 
Besuch und eine lebhafte innere Anteilnahme der An¬ 
wesenden* Nachdem der Obmann Dr. Felix Seidemann 
die Versammlung mit einer Trauerkund gehn ng Kte die 
verstorbenen ehemaligen Vorstandsmitglieder Adolf 
Ehrlich, Dr. Emannel Sachs, Dr* Arthur Scheuer u»u 
Dr. Rudolf Hochmann ^röffn^t hatte, folgte dte Abwick¬ 
lung der Überaus inhalt»reichen Tägesofdnung* ira 
Mittelpunkte des Interesse* stand der nrnfansTeicne 
Rerhensehaftebericht des Vorstandes, der von Doktor 
Sddetnwm erstattet wurde und das Bild eine» an 
Arheitsleistung reichen Jahres nntTonte. 

Neben vier großen flffexiLltehfeu Veranstaltungen, und 
zwar einer Hnrzlfeier im Tempel (Redner Rabbiner 
Dr, Weihs und Dr* Felis SeidemannX einer großen 
Chanukaleier (Festrede Dr. Seidemann, Rezitationen 
Lilly Freud-Marte), einer MaimönideegedfenkfeieT (Rod- 
nfrDr* Ftiix Weltech) und eines großen Palatina hebt 
bilden orirages (Redner Dr* Paul Kowr) fanden 1t Ver- 
einsafcende statt, die steh mit Themen aus den verschie¬ 
densten Gebieten des rionistischen Leben» belasten. 
Hervorzuheben ist die Blalikgedenkfcier (Redner Lehrer 
LorberfeW und Dr. Carniol). ein Lichtbildervortrag von 
Bcmmrd Neubauer über seine Palästina*eise, ab Vor- 
truc Prof* Goiaelmauaa über „Unser Weg, zum Juden- 
Staat 14 , «in« MaÄarykgeburtetag»!oi«r mit Vorträgen von 
Dt* Karl Pachner und Dr* Seid^mann, ein hiutomeher 
Vortrag von Dr. Josef Polaüek über „Die Wande- 
rungeii der Juden* 4 , sowie BerichtCTStattunjrtabende 
Uber verschiedenn riofdatweh« Tagungen, »s dem die 
Referate von Dr* Birnbaum* Dr. Seidem&nn, Jakob 
EdelFtmn und Lilly St * ekler erstattet wurden. Eine 
Neuem!Ohmne bilden die Zeitungsreferate von Doktor 
Bernsrd Neubauer. Der Vorstand hat während de» A ct- 
ein^jahr^ 11 Sitzungen abgehalteti und hiebei eine 
große Fülle von Fragen praktischer Arbeit, wie Pro¬ 
paganda. Hehr&isehunterrieht, Chaluzarbait* Kultus- 
gnneind«fragen und sonstige lokale jüdisch« Angelegen¬ 
heiten beraten* 

Im Anschlüsse an den Bericht, des Obmannes folgten 
die Berichte über die Ka^sagebarttng und Einheits¬ 
aktion (Herr Erwin Zentner), über K.KX. (Herr Doktor 
Birnbaum), über Kerfru-hajessod (Herr Dr. Borna rd Neu- 
liauer)* Sämtliche Berichte fanden die lebhafteste Zu¬ 
stimmung den Anwesenden. Auf Grund der in der fob 
gender Debatte gestellten Anträge, wurden sodann dem 
Kassier das Abeolutormm und dem Obmann der beson¬ 
dere Dank für die erfolgreiche Veremsteteung ausge¬ 
sprochen. Im Anschluss« folgten dann noch Berichte der 
übrigen Ori^grtippenvereine, und zwar durch Frau 
Norma Rosenberger für ,.Wjzo", Erich Kusiner* für 
„Makkabr, Mas Oüner für ..Liga 11 und „Tarbnth M , Mo 
ritz Reich über Hebräischarbeit und Plugah, Julius 
Kohuor für das Komitee der Chaluzfreunde* Die sodann 
\orgenomiTiencn Neuwahlen ergaben die einstim¬ 
mige Wiederwahl des bisherigen Vorstandes und Neu 
wähl der IWreu MUDr. Leo Hahn and Karl flerrmann. 
Nachdem Herr Dr. Herrn heiser auf das heurige hehr. 
Sommerlager dm „Tarbuth“ aufmerksam gemacht hatte* 


hob. Namens des arbeitenden Brei Israel sprach 
Jizohak Ronkin. der in hebräischer *Sprache und mit 
starkem Temperamente die Persftnitehkoil Schcuiarjauu 
Jjevine. vom' Geaichtspunkte der jüdischen Arbeiter¬ 
schaft au» betrachtete. Di« eigentliche Gedenkrede hielt 
fi'eir Dr. Oskar Neu mann, der in seinen rief durch¬ 
dachten* ergreifenden Ausführungen ein lebensvolles 
Portrait von der Fersön lieh keil des Verstorbenen als 
Jude und Mensch, als Führer und Lehrer zeichnete, 
dessen Plastik noch durch die Zeichnung des nomsripeh* 
historischen Hintergrundes erhöht wurde* Frau Mirjam 
Neumann las sodann mit starker Einfühlung ein Kapitel 
aus dom Memoirenbande Schemariahu Lovins ..Kindheit 
im Exil* 1 * Mit einem stimmungsvollen hebräischen 
Trauerchor* vorgetragen von Mitgliedern des Hasche¬ 
rn er Hazair sowie mit dem Absingen d>r Techfesakiifth 
nnd Haträiwah »chloß die sehr eimirucksvolle, würdig«, 
auf hohem Niveau stehend« Feier, welcher ein zahl¬ 
reich«» Publikum mit Ergriffenheit und Spannring ge¬ 
folgt war* u ~~ 

Efttf* Ganz nn&rw&rtct kommt die Nachricht vom 
Ableben eines der ältesten und angesehensten Rechts¬ 
anwälte Egfera, des Herrn Dr* Moritz Zuckerm an n. 
' des Dichtere lükigo Zuckennann. Bis 


mit Sie starrte Leistuna. v 0 r- 

lußreichen Abende. Tteicner 

tragenden. Wir wiin,chen. daß cs Herrn Wcmlanb | ftL 
k«T mdße. diesen Abend «ich noch m ander™ SftuI- 
ten unseres Staates zu wiederholen* 

Mali r .-O&lrau, Di« I* & * L J u H g - W i ^ ^ 
gnng. Unter Beteiligung der Vertreter der 
Zionistischen Vereinigungen und lustUuttoTien 
dio T* Tagung der IsL Jung-Wfco »m ixmateg+am 
8* Juni im Palaee-Hotel in Mor* Ostrava e ™ffnet* Na h 
der ffeierlichen* hobräis^en Ansprache durch Grote Wu£ 
kau erstattete Frau Fi ui ßrada* lVajr* den Hericlit^beT 
die Weltkonferen* der Wizo und Jnng-Wiao* Dwje 
ausgezeichneten AuMührungen gaben auch dm Grund¬ 
lage zu den weiteren Bergungen der Tagung. Arinu 
Ofir, als Vertreter des Hnchaluz, referierte über Fragen 
der Hachaeharah und Alijah und forderte den Beitntt 
der Jung-WitO zum einheitlichen Chalu^erband im 
zionistischen Zentral verband. A*m Sonnlag brachte der 
Autobus die TeHnehmerinnen in die sohönen Beskiden, 
die den äußeren Rahmen für diese erfolgreiche uud bjv 
wndera gesellschaftlich wertvolle Tagung bilden soll¬ 
ten. Gleich nach der Ankunft wundern die Buratirogen 
fortgesetzt. Im Vordergrund standen die fragen: Ha-oh- 
scha-rab. Organisation, fCulturarbeit Ivnth* KKU Amö 
wesentliche aionistJscHe Tagesfragen und er war be- 
wunderswfert, mit weicher eac blieben Leber Legung rtte 
Debatten und \'erhandlungen geführt wurden* Io die 
Debatten eingegehloesen waren Referat«, von denen be¬ 
sonders die über den KKL„ über Kulturarbeit und 
Ivrith hen’urgehoben werden müssen. Ein Erlebnis Kir 
alle Teilnehmer war das Lagerfeuer am Sonntag abend** 
Viele G t Vife hatten sieh eingefunden* darunter auch mne 
Gnippe de» Tfecheleüi-Lavan, die durch fröhlrehen Ge¬ 
sang viel zur Belebung der Feier beitrug* Den Hübe- 
punkt bildete die Ansprache Ing. Fischers, der in seiner 
Rede das Ideal einer aBgemeiu-menseitlichen VerütAndi- 
gung und der Einheit der Kräfte innerhalb unAerea 
Volkes hervorhob* Die Tagung fand Montag nach Fas¬ 
sung der Resolutionen l&iehe letzte ,.SelbstwehF' , l mit 
der Hatikwaii ihren Abschluß. Auf der gemeinsamen 
Heimfahrt herrschte fröhliche Laune und alle waren 
einer Meinung, daß dies« von der Ostrauer Gruppe ein¬ 
wandfrei vorbereitete Tagung einen wichtigen Mark¬ 
stein in der Entwicklung einer positiven, zionistischen 
Arbeit der jüdischen Mädchen bildete* H. A, 


i gehenden, formvollendeten Vy orten de« toten 
Führers gedachte* Für den Mismchi sprach Herr Doktor 
Siegfried J Steiner, der in weit an rück greifenden Er- 

innfirun.KBn «l« «.*» fort» Tf«* H«J, 


Percdln. Hier wurde vor niebt langer Zeit fein Ken 
des Ilanoar Hazicui gegründet. Den letzten Samstag 
hatten wir die Gelegenheit, das neue Mitglied dea Mer- 


Großonkel des Dichtere Btago Znckfermann. Bis zur -- --- -- - - ^- 

letzten Lebensstunde betätigte sieh der Verbuchen» jn kes Sctaauejl Ruff in unserem Kein m begrüßen, der 
»einem vornehmen Beruf, bekundete Geistes frische. Tat- ans einen äußerst mterweanten nnd um testen den Ver¬ 
kraft und Berufefrendigkeit in vollstem Maße, bis ihm trag über die X-age im Ziomannt» hlelt, _über die Wieh- 


der unerbittliche Tod .die Feder aus der R'and schlug* 
Dr. htnritz Zuckermann^ d«r einer Familie «ntetanuat, 
in welcher JüdischkeB gepaart mit Scbbngeistigkciri 
eine liebevolle Pff&gfefttätte fand, war der erste jüdische 
Knabe, der seit dem 14* Jahrhundert in Egcr geboren 
wurde,. Bei deeeen Gehurt (November bliee der 

Türmer vom Pfarramte. wie dies bei ^christlichen Tau¬ 
fen Üblich war. vm auf ein harmonisches Zusammen- 
leben in jener Zeitepoche schließen 13 ßt* Der Ver¬ 
blichene; der als Mensch und Rechtsanwalt allseits 
hohe Wertsrhäfxunff genoß, war auch als Redner be* 
rühmt, Trotzdem zahlte die Bescheidenheit zu reinen 
Tugenden* Er strebte piemalp Ehrenämter an, wenn- 
jririoh er »kh keiner milden Tat verschloß, gab und 
half, wo es galt* der Not wirksam m begecroen, tu 
Beruf. Familie, weltliciieri Idealen nud GottgUuhßn 
find er eoin« vollste Befriedigung. Kennels» nechrmabf 

W* 

Falkenaif a* Eser* Am 18. Juni sprach Gg. Herr 
RThhiner Dr* R. Feuer stein im Rahmen der zionistischen 
OrtagritpFe Über „Jüdischer Witz und Gelobrtenhumori * 
Er gab eine geistvolle Analy?« des spezifisch jüdiarhoR 
Witzes als nrgfliiscW Bestandteil des jüdischen Volke-* 
Die zahlrfeirh ere^hientnen Zuhbrer — wir konötpp auch 
Gä^te au* Eger begrüßen — fiankten mit reichem Bei¬ 
fall- 

Karlsbad i Am Dopneratag* dem 33, Mai 1BS5 bat 
Frau Martha Schenk, Karlsbad, vor feinem ans verkauf¬ 
tem H&us di« Eindrücke, die sie auf ihrer Palastina- 
Reisp gewonnen hat, geschildert* Der Titel „Meine 
Palast ina-Ei ndrück.G [ ‘ war rin Titel wie viele andere, 
ein Vortrag aber* dessen Rriz in der ungemein per¬ 
sönlichen Art der Beninerin, Frau Martha Schenk, be¬ 
gründet war. Es ist bemerkenswert, wie gfefectellt hfente 
schon unsere Wixofrauen sind* wie Frau Martha 


trag ut... — - , 

tigkeit ©ines starken und einboitii^hen allgemeinen Zio- 
nistniiÄ sprach, und uns feinen Arböitaplan und Richt¬ 
linien für die zukünftige Arbeit gab. Die ganz« Jugend.... 
des Ortes war anwesend, di® gleich nnnerfer Grupp« 
britraten, wie auch alle ältere Personen und Sympa- 
thiker, die eich als outerettit^ende MitgÜfeder döklarter- 
ten. Bei dieser Gelegenbrnt hat auch (7h. Bnff die KK_L- 
Tttigkeit organisiert and eine KKL .-Kommission nomi¬ 
niert. Der Gast brachte Begeisterung und Aufleben im 
rionietischen Lrium unRcre^ Ortes herein, welches sei¬ 
tens der Orthodoxie und seitens der Rfevjrioni»tfen ab- 
gfeschwäfeht wurde und wir hoffen* auf alle Gebiete des 
zionistlscheu Lebens Erfolg tu haben. L borgida. 

TfeplitT'Sch&nau- (Klub politlächer Zionisten.) Am 
5. d* M* fand die er?tc erweiterte Vorstambsitzung für 
die Kongreß wähl ^(at(, in welcher die Richtlinien für 
die Wahl fostgelegt wurden. Die SchckrlakLion ist in 
vollem Gang« und h*abcn sich nf'ue Mitnrbeiter tut Ver¬ 
fügung gpf-tellt, — Für die kommenden Wochen werden 
einige Vorträge in kleinerem und größerem Rahmen ver¬ 
anstaltet werden* 
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beide wehre Lachsalvan hervorriefen. 

“ *“■ ” J “ non Darbiri 

di« im Sommer mit Recht 


|Sdichfl FuhUkum zolbo den Dsrhiriungen der Meio- 


rin* 043 starke Anrichupgakraft ausübt . wiederholt ater- 

misohau BeifelL — Dl* Melo-P»rodieten wieder hoHoii 
e^nUK. den 1« d. M. von 19 hie IS Uhr Meh im Brün- 
„er R*dio unter MttwirknnE des bewährten AnsiRers 
Ferrv Bosen ihr Protträmm und bereiteten den Hflrrrn 
ei eher Geh eine genuß reiche Stunde- A. «■ 


farni di« Gcnerelvfer^ammlung mit einem übsrau* bei¬ 
fällig auf genommenen Referat des Herrn Dr, Nfeubauer 
über die Ereignisse im jüdischen Leben ihren Abschluß- 

Am 12, d. M. fand swiann di« konstituier ende Vor- 
stand^itKung des Volksveremea £tatt, wriche da» fol¬ 
gende Ergebnis hatte: Obmann: Dr* Friix Soidfemamv 
ObmanuRtollvertfeter; Etr. Her hört .Birnbaum und 
Dr. Bornard NeTibaTier, Schriftführer: Dr. Oskar Herzog. 
Stellvertreter; Dr. Erich H&hn, K*i§sifer und T-mter dfer 
Finheitaaktion: Erwin Zentner. Kassierst eil vertretet: 
Hugo Ixmis Fischer, Nation »Honda-Kommis« äri Emil 
Bauch, K«r m - hä josäod-Kommissär: Dr. Bernatd Neu* 
bsuer. 

Am 5. d. M* fand zum ersten Male eine besondere Zn- 
»ammenkunft der hiesigen Gruppe der „Allgemeinen 
Zionisten* 1 statt* Neben der Beratung der Schekel- 
prooaganda und der künftigen Kongre0wählen konr.en- 
trierte sich das Interesse dieses Abend* auf einen Vor¬ 
trag de? Herrn Kurt Zent ne r über: „Emdriidke eines 
allgc,meinen Zionisten auf einer ralJtalinarria« 4 * Der 
Vortragende hosebr&nkte gfeh nicht nur auf diu Dar¬ 
stellung der zahlreichen erhebenden positiven Ein- 
drück«,, die er wahrend sriufe? Auf enthaitos in Eres- 
Drad empfflngen hatte, sondern übte auch ve-rsohiedent- 
iieh Kritik an «inseinen Eracheinungon in der Entwich 
bmg de^ Aufbauwerkes. Der Vortrag fand großen Rri- 
fall und fahrt« m einer Übeorafi leWiaftcn Aussprache 
itber einzelne von ihm angeschflitttov* Probleine* Das 
hohe Niveau dos Abend* und die anregende Diekuesion 
führte *u einem Wunsche nach öfterer Wiederholung 
derartiger V*jr3tnStellungen. 

Gegenwärtig konzcntrkrt steh die hiesige Arbeit auf 
rin« intensive Schekelpropaganda und es steht m 
hoffen* daß deren Re »ul tat das Ergebnis früherer Jahre 
libertreffen wird^ 


Boden buch. Zwei Veranstaltungen de» hiesigen 
Volki^'errines „Theodor Heret u gaben den Miteliedem 
und Freunden de« Vereines Gelegenheit, ein anechan- 
irches Bild von den Leistung*!] der tionistiechen Or- 


Kchcnk trotz der Schwierigkeit* die «in mit Touristen 
übers!rics Land für den rnteressäferteu Beobachtpr bietet, 
richtig lind «rÄtenäiffech su Efehen und aus dem großen 
Komplex mir Sicherheit d** 1 * luteres?»ntcate hferaussn- 
hnlen verstand. Da? Publikum, bpptehend »us der 
.»Wiio** iiorl der ^Ziiontetrechen Ortsgrippe“ war be- 
geistert und spendete reichen Beifall. Von dieser Fi rite 
au« sei der Vortragenden im Namen beider Organisa¬ 
tionen herriiehst gedankt. I, 

Marienhacf. Die Melo -Parodisten (Kabarett 
Hanigun) sinl nach ihrem sehr erfolgreichen Brünner 
Gastspiel im „Fommor-Kubarett KIF* 1 wieder nach 
Marienbad ?nrückg€kehrt und werden ab 22. Juni 5m 
Kabarett *J£ rl^nthfer" der Jüdischen K.1 ei fik unst - 
bühne im Hotel Walhalls. Marienbad. flglich außer Frei¬ 
tag wieder auftreten* Die Künstler wurden axich für 
eine'Nacht -Vorstcllung zu Gunsten do? Jüdischen Alten* 
heim«? Kariabvl am 27* Juli im Karlsbader fltjidtf.heatcr 
von Hferrn Rabbiner Prof. Dr. Ziegler verpflichtet* 

Martenbad, ’WTZCi -Frfeomlbiiien Ireffen sich joden 
Donnferstag. nachmittag» halb 4 Uhr ini Cafe „Schloß 
MlrftmöntFV t 

Mistel^ Am 11* Juni veranstaltete die Wijn mH dem 
I»r* FrauenvOTein etnen Literaris^hfeii Abcml* Trotz der 
Torftefechrittcnon warmen Jalireszeii war der Besuch er¬ 
freulicher Weifip pjn »ehr etarkfer. Da? Programm wurde 
von Herrn Wali er Wrinlaub bfestrittfen, \’om Anfang 
bi« tum Schluß zündete Wein tanh nnd hielt fast zwo i 
Stunden «ein Publikum in starkem Rnnrt. Ana dom 
gut gewählten Programm sei «rwühntt ..Bomr- Schweig 1 ’ 
von Perei, ».Sturmflut“ von M* Rosenfeldt. **Das lotete 
Wort" von Btalik. Diese drei Werke stellen so nnsite- 
bar starke Anforderungen an feinen Vtertragöftden, daß 
man erstaunt »ein .mußte* mit welch feiner Nuancierung 
Walter Weinlaub die Steigerungen bis zur gewaltig* 
«tan Höh« verstand. Man »pürte iiberatl einen Künstler 
mit großer Charekterisierungskunst* Eine UebeTraechung 
an diesfem Abend bot Frtuleio KAthe Loew als Schüler* 
es war eine wahre Freude, wie fein dieser Schüler von 
Fräulein Loew erfaßt wurde* Prolog Richard ITT* wohl 


Für das Hauptbureau ln Jerusalem sind eineeganefeu 
vom t, bis 17, Juni* 
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Sodenbach: J. Lemberg il- Dr* J. Flinder 10,25* 
Dt, Franz. Eketem 55,40, 10 u. 10: tos.: 122,—* Brüir 
Dr, HL Geretntann * Eger: Prof* V* Freud 51*40, 
J* Ktasa *TL5ü, K. Fischt dö. VV Gerelmann 20*25. Dr* 
Koppel 12. Dr. Klein, Obcrünararrat 11.Sä* Dr* iL 
BäumJ lö, Prof. A. Kiatschci bQ, Dir. R. Preuß 
Reetaorttion Heller 22Ji5* J. M. Schultz* H. Singer Io 
15, E. Schwab 14* 0. Zuck er mann 20. G* Schön 10.35, 
S* Pergament er 10,20* K. Wertkeimer 10*05. K. Helfer 
14.00, £2 u, 10: zu?.: 490.90* Gablonz: S. Weil 32,40, 
L. £' hindfer 20, V, Weil 21* Budiov&kv 10, P. Singer 
12.20. M* HeJberetadt 23.10. N. Neiger 19.50, Tech* La- 
wan 12.20, Firma Neiger 60, L* Siuek 12, E* Du?cha,k 
15*20. Dr. Freund 12* Kahn 14*60. M Aitmauu 75* J* 
P rotier la t A* Eichen bäum 15. Gebr, Protter 15.40, E, 
Dusch in ?ky 46.90* Grüner 11, Dickst ein 76*50, £hcindfe? 
20.70, Wiio 35.25. Fa, LedoTcr 15* S, Wiaohnitzer 2tJ, 
RausniU 10*10* 6 u. 10; *u?.: 352*30. Karlsbad: Flu 
Kaufmann 25*—. Komotau: Jüd- Jug- und Sport heim, 
Keilberg 66.— Pilsen: Rosa Popper 23.50. Prag: 
Auguste Weil 25, Dakar Busch 136, Otto Hoffe HO* Max 
Eichter 94. Dr* Anny Kresta 62.30. A. Ochü 76*65, M* 
Morawtti 75, Dr. M- Singer 72. A, Wehle 52* Dr* Boj- 
kuva-üugarova 50, E* Popper 50,35, Ing. A* Dorin &0 t 
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0- Gmz 52, F. Radok 58.95, H. Heller 42. Ing, V. Bauer 
40, König 45,65, Dr. Beck 45, SL Epstein S8JÖ, A. Reich 
33; Dir. J- Auerbach 32, J* Jvarpele» 35* A- Pick 31.60, 
Olga Guth, Ing- Ö* A&chemann, A. Schächter, E. 
OYadia, P Schön. Dir. Meixil. E, Köudcrs» Ing. L* Reiß 
je BO, F* Steiuer 27,70, Ing» Ev Holtmann 26.35. E. Pol- 
lak 25. W. Müller 34, F. Strauß 26, E* Baß 25, L Polak 
27* J, Kohn 21, Dr. M, Rabin 23.60, A. Egerer 22.30, 
D* Boffncr 22, J, Moldauer 21.50, J* Wiwner 27, W. 
Oantor 20.95, Dr. J, Parkus 21.70, Aber. Dr* Goldst ein 
25, O. Mautner 2l f M. Kohner 26,40, K. Adler 1840* 

G. Freund, K. Hermann. L. Schwarz.. R, Polak, Lö- 
blova, Eoretz, H. Oes t erreich er, L. Hermann, Kauf¬ 
mann» Qai. Bergmann je 20, Dir. Oppenheimer 19.25, 
Dr_ Z. Landes 19.20, Dir, Stampf 18.70, R. Kraft 18, 
R, Hein 17.20. F. Lewi 17, A. Reach 16.50, J, Wo- 
dicka 16, J. Klauber 17, Dr. K» Vogel 15.50, f\ Feld- 
nein* A. fizidei, Prof, S. Goldolmarm, M. BriiUi, Ing. 
Klicker* Dr. L* Jung, Ing. M. Eckstein, G. Kresta. Dr. 
M, Brod je 15, E* Fificbl 18.20, Disp. J* Wurm 18.50* 
M. Fink, E, Thein. Ing. S, Spitzer, F- ProßnHz je 15. 

H. Steiner 13. Hob, Guitmann 1045. W. Gallue 12,50, 
Dr, 0. Arje 11.05, Dr. 0. Heller 14, A. Ftschl 10,60, 
V. Hoffmann 12, Dr. L* Poltak 12. G. Ütitz 11,70, L. 
Rebhuhn 13* Ing, Kal ich 12-45, Ing. M* Kohn 10.15. Mafia 
Lebenhart 13, T. Pollak 12,20. Dr. F, Resek 12.95, Dr. 
G, Fant! 1L Dr. R- Braun 11.80. Mensa 12.85, L. Schil¬ 
ler 11, J. Fischer 12. Dr. Göttlich — Dr, Braun 11* EL 
Tucker 11.65, 8, Bäcker 12.70, B. Rubin 12,$0* J, 
Schmidt 14.10, H. Et einer 12,80* ö. Wintern ätz 10.96* 
Dr. W* Lekner 11.50, L. Hing, 0. GeUner, Dr. A* 
Steindler, Dr. K, Friedmann, V. Lederer* Z* Lebenhart, 
R, Arnstein, B. Pollak, Dr. 0* Fluß* J. Merksamer, F* 
Fried, L. Thieberger, L Hermann, P. Schild, Pro!, 
Bohrer, Dir. Propper, Dr. Weit'ich, L, Eisenstein, K- 
BeneS, Wiener, Pollak, Th, NettL G. Andres. E. Felix, 

L. Klein, M, fitepper, J. Weil, Dr. Bondy. Hömgsberg, 
Ing. Nachmami, K* Schiießner, M, Engländer, M, Rou- 

'biSek* J, Feldstein, Oberkantor Sud. N* Lions* R. Eisen¬ 
stein* J* L&nda, O. Gana, K. Kraus je 10, Ing. R. Ger¬ 
ber 35, G. Färber 23.85* Klemens. Prok. V. Chitz* 0. 
Treulich, Dr. H* LiohtwiU je 20* M* Weiner Id* E. 
Steiner 16, W, Kohn 15, A. Pick 14.45. Dr, B, Berka 
14. Pro!- Donath 12, Dr- S. Arje 11. J Reiß 10.60, E- 
Black 10.50, S* Spitz 10.40, V* Reimann 10.05, 123 u. !0: 
zus.i 4393.90. Brünn: 220').—, Bfecla%': J, Jucker 13, 
F. Redlich 10. M. Schimmerl 12.50: eus.j 35*50. Gräfen- 
berg: F. Grünbaum 20.—* 1 glatt: Ing. Joeef Spitzer 263.65 
Theodor Herz! G4, Dr. M. Heilig 30, Kaufmann—Bren¬ 
ner 30,15. C* Polkk 25* Plugah-Hachscharah 24.50, Dr. 
Konter 20, Lauer 15.50, B, Spitzer 15* R. WeiÖenstein 
18.45, Butsehowitz 14.50, J* Herrmann 12,40. A* Löwy 
11.65, J, fichmitz» H* Pick, K* Meißl. Dr. Grünwald, F* 
Sander, Rnbb. Dr. Grünfeld, B. WachtL L. Haupt. A. 
Sommer, M. B^hm» Dr; Ph. Herrmann, Subek je IÖ, 
17 n. 10: ZU 5 -: 740.^. Ivanovice: S. Kova5ek 30-40, E- 
Hirsch 20, 2 U. 10; zus*: 63-40, Mähr.-Östrau: E, Gold¬ 
berger 13* Ing. Schulhof 10.30* J* Rauchberg, S- Lan¬ 
ger je 10. 9 u, 10: zue.: 92,15. ProDnätz: Dr. Ernst Löff 
375, Chaluzim 184.50. Sbor 175-10, Deutschland & Jaft- 
aingcr 174, Dr. M, Platschek 113.20* Kultus gemein de 
75.60* Wizn 68.30, J* Granscheid M, S. Trau 50* Dr. 

M, Laauß 48, Dr, J. Kleiner 37. L. Reer 34, 0* Platzer 

32.80. Stern & Lewkowilz 31, A* Falzer 25. Dr* Gold¬ 
schmied 25, Rest. Pnllak 24. Silesia 24, M* Wolf 21.50, 
B. Groß 21, Dr. Klemer-Lasus* O, Stiaßnv* Dr. Baeb¬ 
ner* D. KaSwill je 30, J* Holz 19. Gans 19. Rabb. Schap 

15.80. Br. Fuchs 18* Dr. R. Sonncnznark 14, E. Fchick 
14, F* Bock 15, Dr, Schaufeld 14, Fischer Lustig 15* 
F* Stoekeknacher 12,50, K* Greif 15. H, Berger 12* 
Rosen zweig' 12.90. P* Beamt 12. P. Schick. M. Steiner, 
Dr* L* Steinschneider je 11* W’eiß & Co, 12,55* Rappa- 
Port 11*50* M, Sonnenmark, Ing. Steckler je 12, A- 
Lampei il*50* A, Bohm 11. R. Schlesinger 10.60* Richter 
& Seliger* J. Blum. R. Bobasch, A. Lederer* Mad4, 
Dr, Braunfeid* L. Pollak, M, Lewkowit«, Dr. Huber* 
0* Weißkopf. S. Guttmann, L, ZwüÜnger, N. Wolliach, 
Dr. Wald* Dir, Kemenvi je 10* 53 u* 10 fein Teil sum, 
her; ansgewiesen^ 411*35. Tfincc; 3, Straßberg 10.50, S- 
FoJIah 15, A. Hecht 12.75, J* Lösche er 10. J* Lbachncr 

17.80. Cb, Brauner 11* Qu, Kohn 35-50* Sch* Bader 18* 
F. Hornbcuu 17, 7 u* 10; zue,; 18L25* 

Insgesamt 9342*60. 

Slowakei! 

Bardiov; Ha^chomer Bazair 17.30* Heehaluz 47.20, 
A Zahler 10.85, Ch. Groß 10*65, Z. Garfein 54,65, J, 
Lfiwy-Zweig! 13.50* N. Rosenwasscr 11. S* Friedmann 
28,70, B. Klafter 15.&0* S. Schündurf 11. L. Schweid 11* 
Dr. G. Kellermann* P. Elovita, E* Bleior. M* Müller je 
10, MiSracbi 47,10, J. Schützer 34, Ch. EtÖVitä 10*50, 72 
u 10- zu^,: 612.70* Banaka Bystnca; R. Weisz 11*30, 
JL Burger 23.50, A. Reil 20* Dr. A* Schönfeld 43.20, 
M. Sianto 65 85. A. Pikier 19, Dr, Tvroler 58, G. Rauch^ 
werger 10, J, Schlesinger 60, j. Reik 12, V. Mayer 10, 
E Weiss 12, Dr* iloscnfrld 10. A. Löwr 40, Dr. L* 
^anto 10, A. Edelmann 72.95, J. Kohn 27*60* Portes 
38. M. Kalmann 12.65, Roth & Kovaca 10* Sonnenfeld 
12 Müller 23.70. L. Strauß 21.50. F. Szanto 10. J. Mende 
18,9». Snif Banwed 31.70, V* Strelinger 10, A Neumana 
19. 0* Vage 15*40, E* Mende 11. J- Nadaß 10, VII, 
Schwarr. 76.65* D. Kemeny 10* H* Neuberger 22*66* 
Perl* 22-75* A. Büch Ter 13-25, unter 10 320; zu s,: 1205*60* 
Ko&iec: R* Vidnr 30.—, Lcvice; S. Blau 120, J* Strei¬ 
cher 83.10. S, Kampfer 79, Farn, Wilcsek 6-1,76* M, Bi* 
&chitz 60* Klein Nachf. 50, Dr. P- LÖvy 38.06, Wwe. 
D* Neumann 37.40. J. Fried 36, M. Kohn, Jee. Stern 
je 33, Berenyi 45.85* FchwUzer 37* D* Weisz 32,80, 
Oherkantor Hcühraun 30.50, E, Pollak*. J, Adler. Lft- 
'ttingcr je 30, Wwe, überrabb. Ltebermann 38* Doktor 
Hefefch 27, Fa. Wetzl er* Ing* Hnllos je 25* Lane- 
Druckerei 22*50, Pächter Weiß 21,80* Wwe. S* Deutsch 


20*50, Ing. Hocbherger 20,30, J* Schwarz* M, Stransky 
je 20* Bartes 18. £ped. Klein 17,90* J, Schule 17* Dia^ 
anant 15.50, M. Munk 15. B- Glauber 14.50, W* Fischer 
12*40, E* Holzmann 12.10* E* Steiner. Brüder Steiner 
je 12, Dr, Jiun,k 11.60, B. Klein, Dr. L, Sos je 11, J, 
Weiß* Rac* Weisz Bäcker* Jul, Weisz. Wwe, Eochlier- 
ger, Dr. Z, Banyai, S. Kaiser* Rosenbere* V. floch- 
berger, L. Ronai, A- Schönste in. Dr. Molnar, Dr. Kai¬ 
ser je 10* 66 u* 10 376*30: zus.: 1706,80- Levoöa: B. 
Barnstein 20,80, A* Tennenbaum 12, A. Müller 30,20, 
J. Tennenbaum 10,10* J, Wildfeuer 12. Dr. Z, Echwartz 
10, A. Widder 12, Dr. E. Löffler 10. N. Silberstein 10.80* 
16 u. 10; zus.; 2ÜL2Ö, Nov^ Zamky: Büchse im Bcth 
Haowed s. A, Frau R. Schwitzer 72. A, Nathan 27, 
H* Goldsiein 12, D, Beitler 19, Frau V. Pollak 123, L* 
Weil 20, Dr. H, Weinberger 25, S, Ehrenthal 18* A* 
Lang 17, J* Neüwirth 15* J. Stern 15, E* Pollak 16, 
E, Ehrenfcld 177* F. Gombos 12* Gabr, Besinget 85* 
E, Schwarz 11* Leo Horvath 7G* L. Ncumann 13* Nasch 
& Roth 21* L* Lcmpert 34* L. Haimann 17, J. Marosi 
12, L* Rdß* L. Balogh* A, Braun je 00, Ph, Groß 16. 
E. Fürst 27* DEr. E. Roth 21, A. Stern 23* Bch* Wallner 

14, J. Schwarz 21. E. Hoffmann 16, F, Steiner 21, A. 
Steiner* A* Wagner je 28* A* Kraus 16, V, Horn 14* 
E, Woinberger 13* Dr. A. Kinc«, Jüd. Kreditanstalt* 
A, Grünfeld* Dr. E. Klein. F. Basz* A, Pollak, D, fitem* 
D, Hochfeld je 20* J* Weiß* J* Friod ie 25, E. Bandler, 
T, Biechit« je 11* Bch, Schwan* Etni-Drogeric* A* 
Dukes, A* Breuer, JL Weiß* J, Neuhaus, Dr, E* Rado^ 
J, Klein* Dr. H. Steiner* A* Fodor* L. Bandler, l* Weiß- 
berger* R, WeU* H. Munk, S, L6wy* L, Engel* Dr. K. 
Fischhof* Dr, A. Nemea, J* Brauu* B. Freund^ Stux 
Pista* J, Nathan* A, Weinberger* F* Silberstein* <L 
Groß, B, Baum* fi. Schulz, M* Scheuer* B. Braun je 1Ü* 
J* BerskovHs 20* 51 u* 10 261.15: zus,: 1824,15. PreSov! 
A* Roth 10* S. Roth 15,60, 3 u. 10; zus,r 37,80. PHe- 
\idza: N, Qniittner 10, Ernst Kohn 34, F, Eiaer 27.50* A* 
Müller 10* F, Rosem ha] 10* Dr. G* Freiberg 42, E, Fürst 

15, A* Adler 16*20* L. Bienenstock 27AO. 35 u. 10; zue*: 

335*90. Puchov: 79.^ Senlca: A. fidüesinger 10* M* 
Reichsfcld 17. L* Kohn 20,65* L* Weiß 1L20* A* Kom- 
jaü 15* F. Sehßnfeld 12*60, Dr. A. Weiß 10. F. Schwein- 
burg 20, J. Fischer 10. A* Braun 10. 22 u* IÖ; zus,: 
262.20, Spicke Podhradle: Snif Bechaluz u* Haowcd 
17,45* Dr. J. Baumöhl 13, J. Lefkovits 10* 25 u. 10; 
zue.: 142*95. TrebiSov: 90.—, Tapoldany; D, Fnedmann 
12.80* A. Bernfeld 40, A. Braun 25, Bernard Sahwartz 
101.30* d, Misrachi—Zion* Mäsraehi u, Bno Akiba 395.50* 
J. Feldmar 33.60, M. Polla-k 11, B. Kaufmann 15,40, 
M. Gratifl 10* J* Linkenberg 15* Dr, R. Läufer 34, Dr, 
A. Rosenberg 20* A* Braun 10* J, Steiner 14* 25 u. 10; 
ms*; M8-95* Inaeesamt 7457*35* 


Bann* Feier ÖdluTSfffer u, FVeS Fielerfeiert ^rwtn 
Fleischncr* Emßt Geduldiger je 30* 0* Ris* I* Pnppur* 
Dr. R, Bhuinl, J. Eialer, R* LültBchitz. F. Roman, E, 
Hermann je 20* N. Rosenberg* G, Ben da, M* Gedul¬ 
diger, Dr, M, Lichtner je 40* L, Goldstein 10, anL Barm* 
Hmtv Meißh Otto Messl 100* U Popper, Weckelsdorf 
25* L* Popper* G, Benda je 30, Dr. R* Bäuml, 0, Ris, 
E, Geduldiger* E* Hermann* Dr* M, Liehtner jp 10; iua*: 
1065— Prag: Anton Glaser gr.; Dr. Josef Fleischner 
50, Dr* F, W v eltach 20. Olga Mautner 30, Ing* H. Nach- 
mann 20* Ing. Zucker* lug. Em, Hoff mann n. Fr^ A, 
Lüwy, Dr, G. Fleischmaon n. Fr* je 10, Dr* Ella Lieh- 
tig gr. Dr* Oi, Lederer u Prom* 10* Vortrag Kaplan 26^ 
Reiß 31*80, Knrt Blurocnfeld 181, Grflnbäum—Blumeufeld 
44, Gretl Pollak dankt Dr. 0* Arje L Gefälligkeit 10* 
Dt, K* Stein gr* Dr, 0, Lederer z, Prom* 20* Irma Ghiti 
dankt Ing, O, Aechermann f, Photogranhten 50* Doktor 
Carl Stein gr* Fam, Pick t, Geb, v Sohnes 39, Hildsberg 
dankt PaL-Amt 30* 1 n. 10; zus*: 857. Brünn; Barm* 
Max fichön 100, Dr. B. Kohn ,1000* Dir. Deutsch 100, 
Huch z. Fischhof—Wmdholz 65; zuä*: 1365*—Iglau: 
Prof. Dr* JuL Werner, Bielitz anh Jahrx* n* Dr* S, 
Werner u* Fr, 45, anl. Abi* Anna fieidnen Louis Seid- 
mr, Rob, Seidner, Hane Seid ne r je 200, Rieh* Seidner 
100, anL JairrL Max Pollak: Fam. R* Weißen stein 20» 
G* Pollak. J. Pollak je 10* A* Rooeenfeld anL Jahr*, 
n. s* Vater 16; zus.; 796.—. Breclava: Stella Gold, Wette 
10.—, Jamnitz: 0* Steinova statt Blumen £5, Dr* A* 
Kohn gr* Dr. Lederer* Nachod 10: zus,: 36*—* Mähr^ 
Oe trau; Sammlg. Vortrag Dr. Kaplan 76,30. Wühler- 
vmanumlung 33*60* Kran zahl* L fi, Färber: Dr. Winter- 
fitem* Zeltnanovits* Dr. Toond je 10* 1 u, 10* Kranv 
ablßse f. Eire Weber: G. Silbigcr* K- Ring je 10, Kranz- 
ablöee f. Paula Silbcrmann: H. Lion 10. Ktanzabl* f, 
A* Weinhcber: I, Rumpler 25, Hoehz, Wachsberger 20* 
Barmiiwah ZwiUinger 38, Hoehz. Badner—Frank 110* 
fiammlg. Tagung Jung-Wizo 21*10, Vortrag Ben Aharon 
35.85, Sammlg, Vortrag Dr* Schmitz—Dr, Hufeisen 49.75; 
Zug.: 474,50, ProGmtz: Nachtrag Hoahz. Leo Wolf 115* 
anL Geb. e, Sohnes im Hause W. Grünhut 710; zus.t 
S25,—. Tel£: Eugen io BOhm dankt Rieh* Weißen stein» 
Iglau f* erw. Gefälligkeit 10,—. Ung.-Hfadlseli: Dita 
Berger anL best- Matura 20. Mtki Kanncr u. Fr* gr* 
Dr* Eisinger z. Venn. 10, Marianne Fürst aus gl Anlaß 
20; zus*: 50— Insgesamt 7295*10, 

Slowakei; 

Bratislava: 10% Abgabe d* Jung-Jüdischen Bühne 
„Das neue Ghetto* 1 200* F. Schwan 22, Faum. Vlcefc, 
Racisdorf 20, Hirschmann 10* Dr* Z. Jonisz anl* e. 
Prom, 30. Sammlg* anl. Barm, M- Schwelger 150; zus,: 
432.—, Bardiov: Ges* d* Leo Edelmann 80* L. Berglas 
10; eus*S 90— Banska Bystrlcar Konzert L, Jungwirth 
23*—* Brezno: Konzert L- Jungwirth 36— Cadcat Ver¬ 
losung e. Bandes d* Leo Jungwirth anl* e* Vortrages 
41— KoSke: HerzLFeier Glatter—Engel 34* Hoehz* 
Ilkovics 64. 1 u. 10; zua,- 103*—. Levo€a; 2,—* Levice; 
Ing. Beer anl* Abi, CL Fried-Kaßlor 15, Konzert L* 
Jungwirth 15* Tellersammlung 77; zus.: 157*—. Nov4 
Zamky: Kaaroth-Sammlg, im Bethaus 42.25. Sijam Er¬ 
trag Erew Pessach 30, Telegrammabl. anl* Hochz, Böske 
Gron: E. Fürst u. Fr*» Dir. Roth u* Fr*. Jos, Herakovits 
je 10; zua.: 102.25, PreSov; Hochzeitasammlung 41, 
fiammig. Vortrag 14,50; kus*: 130,—, Prievidza: Abend 
Jungwirth 25.—* Stara Lubovita; Jungwirth-Abend 90* 
S, Taub Pidjon Haben 30; zua.: 120*— Tapol£any: 5,—* 
TrenÄ, Teplice: Einweihung Restaurant Biermann 30,—-* 
Trencln; Menachem Fürst, sichron Doktor Schmarja.hu 
Lewin 50* Dr* Arnold Landau kond. anl. Abi* Frau Roß 
10; zus,: 60,—- XiÜna: Wizo 50.— Podnllnec: Vortrags¬ 
abend Jungwirth 10«— Insgesamt 1421*25. 

Briefmarkenaktion: 

Bodenbaclu Briefmarkenahteilaiig L Ausweis 342*— 


5 i S; sne*: 5S5— Bleetivt Dir, Dnnn* Ö* VlcGEtti* 

S. Weigl, O. Weigl* E, Apte je 10, 5 ^ 5; zus,: 75— 
Elsgruit; Isidor Hirsch 20*— MähivOstrau: P* Hermann 
50, Dr. F* Reisz 30* H, Thor£, H* Süßer je 25. R* Herr^ 
mann, H. Barbcr, K* Nacbor* Dr* ZelmanorfU Je 20, 
A. SchlachftU N* Schöfer* J, Bronner je 10; ins,: 240.— 
Neu-TItscliehi; JUG* W, Schwarz* R* Bieder ic 20, Idü 
P* Hein 10; ras.: 50.— Frößnitz; E. Heilig 20-— 
Trieach: ML Dt. A. Finger 16*— Td6: J. BChm, Brünu 
10, Ite. EL Bohnu Prag 10, (X Hahn 20i zus.: 40*-% 

Insgesamt 1379— . 


Slowakei! 






BÖhm*‘Leipa: E. Fei gl 25. F. Mandler, L. Turover 
je IO: zue*: 45*—* Budweis; Fmanzrat Ofner* Dr* Fisch 
je 20, Dr, M. Stein* M. Neubauer* Prof. Dr. Straß je 
10; zu«.: 76.—. Eger; Prof* V- Freud 20* L* Abeies* Dr* 
A. Bau ml* R* Fischl* E, Fleischl, R. Kohn. Kultusvor* 
Steher Ed* Löwy* E, Schick je 10. Prof* A* Klatscher 20; 
zue*: 110.—* Saaz: K. Herr mann 70. Dr, F. Feigl 50. 
R. Kohn* H. Kotek, M. Reiß je 40* M. Gold 30* Kohn, 
Kaschätz 25* S. Böhm, J. TVelsch. J* Löblowitz je 20. 
H* Fluß, Gundelfingcr* F. Lfiwy, J* Grünwald je 10* 
3 u. 10; aus-: 408.—* Trautenan; Karl Morawetz, Eipel 
100, J* Schlesinger 30, N, Rosenberg, M* Dankner* J* 
fichlcmnger je 30* K* Müller 25* E. Pick. M. Schlosser* 
G. NctteL A. Lewy, F, Kummermann» G. Weiß je 10* 


rtSj 1 

Bardlov; A— L. Sv* MlknUS: Dr, M* Weiner 50* 
M. Rauchwerger 15: zus,: 66—. Nov^ Zamky: Dr. E* 
Guth 40. J* Herfikorfte, S. Rosenthal* Dr* P. Drechsler» 
Dr. J, Haberfeld je 20, Dr. IL Klein 11* Dr. S* Kinos, 
A* Pollak, Dr* M. Roth, K. Weiß. M. Weiß* M- Neu- 
wirtK je 10, div. m 10 — 107; 298— Pregov; 5*^. 

Insgesamt 374*— 

iliyifl Sa^ti±^A 

Bodeohach: Dr* G. fitem 12^0. S, Duschak 22.15» 
Dr* Franz Ekatein 23; zus.: 57.45. Ööhm*-Leipa: S. Kle- 
petaf 11.80* Eger; E. Schwarz 16.40, 2 u* 10: me,: 34,20* 
Gablonz; Paul Glaser, Rochlitx 39.40* 69.40, Herb* Sinek 
38.05* H* Sinek 48*90* E. Duschinsky ^.20. ß. Freund 
10.95, 20.70, S, Weil 22.65, R, Freund 11.80* H- Sinek 
26,50, W. Rausnitz 11.75, 1 u, 10; zus.: 191.75* König- 
grätz; Wiechtntzer 10, 1 u. 10; zup.; 14*40* Komolau: 
E* Konirach 31.35, Dr* Scligmann 15,10* 1 u* 10; zus*t 
55*15. Karlsbad: M. Wa^cr 1740. H* Becker 13.40, 1 u* 
10; zue-: 33*— Neustadt; Fritz Lederer 2140* Reichen* 
foerg: V* Pollak 16.60* J* VTerndorfcr 16.65. 2, Zeitnanek 
19.90* H. IVenlith 2S.40, H* Treulich 21.20, J* FUler 

35.65, E* Reiner 11,10. K. Ehrlich 26.20, Gianzmann 
13.65* O. Quastler 13*40. V* Pollak 16.65. 9 u* 10; zua.: 
257.95* Trautenan: P* Schindler 16.20* A, Lcwy 14.70, 
S* Popper 17.20, 34.70, L, Schlesinger 16.26* M* Bai uni 

17.65, J, Rubitachek 12*10* P. Schindler 13,95* H. Mül¬ 
ler 26*15, L. Weiner 73.10, H. Benda 60.96* M. Bäuml 
46.20, R. Rechnitz 30.f»5. M. Bäumi 17.40. P* Geduldiger 
14.10, E* Geduldiger 14,40, P, Landesmann 12* H. Mayer 
11.55, K. Bcnda 11-85* K- Schlesinger 10, 17 u. 10: zue*; 
553.45. Prag: Olga Fried 15, J* Lfiwy 14* Grete Hand 
55, J. Dvorak 49.40, Litmanova 61, M. Linpe 18* A* 
Hajck 18* Dr* J* Brand 16, Ickovitfi 1040, E* Karpelea 
30. Barisfiiat Steiner 23, Gans 22* 1 u* 10: zus.: 339*80. 
Brünn: Theodor Huber 80, K. Stiaßnv II* C, Freud 10* 

O. Singer 20* D, Schindelmann 20* L. Bock 24, Ing. K. 
Waldmann 17.75, J* Tramer 15. A* Beer 12.70, H* 
Schreiber 30, L* Ri§aTy 10. M. Mautner 49*40, W* Meli 
10, E, Gr über 11.40, 29 u* 10 — 144*60* A, Pollak 15* 
K* Böhm 20, W f * Kurz 11.50, Tng, K* Waldmann 15.45, 

P. Singer 22.20* K. Stiaßny 10, Dir. Pooper 19.40, J. 

Hanak 12, N. Borgenicht 10. Dr* Weigl 10, W* Eigner 
14.40* S. Sichermann 1940, E* W T eiß H. N- Greßwirth 
10, G fit ecke Imache r 14* 39 u. 10 188.75; zns*: 868.95. 
BFeclav: Mimj Weigl 26.60. K* Nassau 11, Gordon Gold 
17.70, P. Weinberger 10* 2 u, 10: zus.: 69*50. Iglau; 
A, Lang 10. 0* Hotmann 1140; zus.: 21.40. Mähr*-Ostrau; 
L. Zador 10.65, G* Seidner 14.30. J* Roller 16.85* L* 
Steiner 10* R, Spitzer 17.15, A* Tramer 19.95* 11 u, 10; 
ius*r 138 45* Olmßtz; J. Huth 42*40* Proßnttz; Dr* Klei¬ 
ner 46.40, Gdud 33.05, Jung-Wizo 27.40. Snif 10.55* 1 
m 10; zue*: 123— Insgesamt 2834*05. 

Slowaken 

Bardtoy: 5* fCempler 10» Ch. Sohweld IS. t u. 10; 
ius*: 32.—* Bratislava: Linkenberg 12, M* Kohu 14*40, 
J* Schwarz 24*70* B. Kaldi 19.90. J, Wohlfitein 12*75, 
Eug. Kohn 12,05, D* Grünberg 28^)5, Stern 1140, Ber¬ 
ger 16.35* 10*56* 29.40* 22 u, 10; m?-: 279.25* Brezno; 
9.63. Levke: 4 u. 10; zufi.: 22.96. Kolke: S* Sichermann 
15*90* P* Meiner 1^.60, S. Kohn 10, a Atlaez 10* P- 
Eieenberg 10.23* M. Schiffer 56*10, Frau Mann 1040, 
J, Fuchs 17.40* G* Klein 10, K Kohn 3240» B, Stern 
10, M, Liebcrmann 10, D* Klein 24*40. 116 u* 10; zua-i 
61940* Levoia: 5.49. Novi Zamky: N* Waemer 1140. 
Pre&üv: A, Blumberger 21.20. B. Ftiedm&nn 24*40, J, 
Schwanz 14.96, F- Kraufiz 10, A* Stemova 15.60, 
Lefkovitß 12.10* 14 m 10; zue.: 193*10. Senica: M- 
Schweinburg 1040* Insgesamt 11S 3.23, 

Aussig: Dr* H, Pick u. Fr. anl. AbL Amalie fichrfiC- 
ter 1 B,. Artur Tauber u* Frau aus eL AnL 1 B.» Jü- 


BriLt; fEintrg. Dr. Taussig): Dr. IT. Halber^tamm 
10, A- Heller 25, W. Kraus 25, Dr. R* Krulik 10, Rob* 
Heller SO, H* Nebenzahl 10, Irma* Otto und Han& Kohn 
wünfichen Fr. H. Frankenbusch i* L neuen Heim alles 
Gute 10, Karl Kohn 25* Maa Löwner, Obernitz 25, O* 
Oppenheimer» Obcrleutensdcrf 25; zus,: 185*—* Boden- 
hach: {Eintrag. R* Mosauerf: Dr, Franz Ekatein Selbst* 
best- 10, Martha Ekstem-Brunnpr a. bes, Änl. 10; fEin- 
tragung Max Sperling): Grete Kletter kond. B'am. Krasa 
u* Dr. Menzel 25; zu»*: 45.—* Karlsbad: (Eintrag. Dr, 
F. Ullmann): Sammlungen i. d. Ortfigruppe 445.85* Prag: 
(Eintrag* J, Bergmann ß. A.): Dr* L. Bergmann gr.; 
Gretl Pollak, Dr* Ella Lichtlg je 10; (Eintrg. Ing. 
fitraufl): Anton Glaser gr.: Dr. Rudolf Beck u* Fr, 10O, 
Ing. J* Fränkel n. Fr. 20, Ing, H. Müller, Ing, O* 
Knöpf eimache r je 10; zus*; 160*—, 

Insgesamt 835*85, 

Slowakei* 

TapolCany; Durch Misrachi 667*70. 


4 # 
■■4^ - 


Sbastuf$f\&HÜ( 




Anssfg: H* B^hm u. Fr. 90. Dr. Ö. Stecher u- Fr. 
1Ö, Suse, 011 u. Franzi Pick als Geschcnkahl. d. L Mut¬ 
ter z* Muttertag 20, Sammlg* Sitzung 18.60, R* Holub 
anl* Abi. Amalie Schröder* Dir. Rieh, Holub u. Fr. 
aus gl* Anl. je 25; zue.: 118.60. BÜhin*^Leipa: Wizo 24.— 
Budweis: Dr* Thiebcrger, Resl Hüller* Dr. Hermann je 
30. Neubauer, V* Stein, Dr. Fisch, Dr. L. Merz, u* Stein, 
Ed* Sinek, A* Hauben, Dr. Freund, M. Zwe;genthal ie 
15, Dr, Heischmann» K* Ofner* Blatt jo 10. 5 u. 10; 
zus,: 284— Eger: Oberfinanzrat Dr* G* Klein anl, 
Juhrz. 20, E* Krug, Asch 10* Dr. J* Ekstein* Franzenc- 
ba4* Prof* V. Freud gr. Ant* Glaser z. 70. Geburtetag 
20. Ing. E, Adler 20, H* Löbl 10; zus*; 130— Konig- 
grätz; Ing. K* Nohel gr. Anton Glafier 20.—* Karlsbad: 
Ing, 0, Löbl ti* Fr* anl, Geburtstages i Söbnchena Wal¬ 
ter 20» Ing- fitark dankt dem Pal.-Amt* Frag 20, Osk* 
Löwy anL AbL a. GatUn 20* Fam* Grünhanm anl. Barm. 
L Sohnes 20; zua.: BO,—, Komotau: Anl. Konf, Harry 
Gott lieb 130.—* Mftickovke; Marie Fant) anl» Jahrz* 1. 
Mutter 50*—* Pilsen; Dr. Trude Riedl gr. Dr* A. Berg», 
mann u* Fr. 20, anl. AbL Friedrich Guilreund 100* Dr. 
H* Adler gr. Leo Löwy, Pilsen z* Vorlobung £0; zu8*: 
140.—* Reichenberg; Reinertrag ?* Lagbe omer-Fost 
500*— Staab; Dr* Wolfg. Sabbath 50—. Saar: E. Fried 
20—, Trautenau: Karl Heinz Bendii, Qualisch 500, anL 



In tiefstem brüderlichem Schmerz geben wir Nach¬ 
richt vom plötzlichen Tode unseres ältesten Jungen 

ELIESER 

des Sohnes Josef und Irma Wiens. 

Er starb im Alter von 14 Jahren am Abend des 9. Si- 
wan (10. Juni) an den Folgen eines Schlangenbisses, trotz 
aller Bemühungen der Ärzte, sein junges Leben zu erhalten. 
Sein Tod ist ein unersetzlicher Verlust für die Eltern, 
Geschwister, die Kwuzah und alle unsere Kinder. 

Nicht nur als ältestes unserer Kinder, sondern als 
ein leuchtendes Beispiel kindlicher Hingabe und jugend¬ 
licher Pflichterfüllung war er wie kein anderes Kind be¬ 
rufen, unser junges Geschlecht in das Leben, die Kwuzah 
und ln die Arbeit hineinzuführen. 

Er war ganz Treue und Liebe. Was er uns war und 
werden sollte, bleibt unersetzt. 

BET ALFA, im Siwan 5695. 

Kwuzah Chefzibah, 
Bet Alfa. 








Seils % 


süutsxnioui 


Ni, Sä 



















6»*" Vplkswwto 

Ä { 

lt: F«n. FHvz Ledern rr. Df- Otw L«d«fet i- 
üoo I B. im Mn-LM«*r^*rt*n SO.—. *{ * ^ 

f. 4 fo#u u. I^p>.-Spiud3mrtÄn, Dir. vat-r» 

Oifcir-Pifk-Gir«. I™“ Kolm «ü. s 

UlS, Leop. Kahn: wo.: SSO -- ^ 

«L Jnfarr. (Eintr*. Gfürtbrrr. 

Di#- Brüor.»r xr.-KommiMWQ ig. iuL <»»'Tw’Brtrraer 

tTÄÄÄ« 

£wä ! Ä JÄÄ* 

ffrWfiM 

X. ÄtT £ t e T : r 

H»kitii Baiair SO. Dr- E» Kollek n. rr. *»• Dr *k 
FCr- 300. Dt. B- Kohora 100. Fun. W«* :r *J n - 

Krv„ 10. S. S06 20, A. Kirriel 10. A. Adler IS. &r- 


E, To^wn SS, L- E«iB« 1°- E Ä-f' 

ruft-i 1530-—■* 

«iw—™ MJjWVSilSälÜSä^S 

jä'«“ »•'* ?sii r i.» 

iiiiA*. Dr. ZlitMr. Eotiw. £*■ *; 5^ w j. ■Mälter. 
STOr. A. Kondor. Dr. *«>£-*; »«*• J Fr .. t>r. 

Woho-c, W WW. ^GotSSin je ». «- 
.1. Frank. Dr. Werner. AW- ‘ ■- Fr-, Dr. G. 

Freund. F« Dr. U»«g- £*„££* A, Horb. Dr. &. 
Mi««, I- W- ?r £ r6 . Dir. BOhm. B Sfh^rt. 
Klein. W. Grta. Dr- W. uoro«. Fr.. Fim- 

9. Quäler. F«n Bra^ Dr. J. Schn» 

Dr. Ruda*. Dr. F. Lrt *°' r / ^ TflrOk u. Ff-. Dt. .1. 
0 . Fr.. E, lUochberc-T, Dr- »jjJ__ u Sv . MikuUi: 

Brüder je 10. 1 ^ 10. „__ „caden t. <l*nk- 

Fttr *eil, I-*“** k Jancwin-Abend Ans* 

Wen Kinder 1 B„ t>- , J 73 __ M Zatnkj: 

losen «in« K «J^ f 'a ( *lU J '-onnenm»A—Udi-lsv Forst 
Ssmmlir. Jvfi'k IS ft S N~« A. Brautpaare*- 

*«. J Fr!. BOeke Fürth » <nL Hochi . Grob 

Zion. Vcnei»* C&JJJrtb h , Brautpaircft; : nä0— ' 

s. Ales. FneelbMdt *■ »• d - BfiJ 'J ns)ttS4I nt 1SWJ*- 

pTttOV: »jOeöOe 


MASARYK-AKTION: 

Karlsbad: HL K* 1 « ^ ^%.. L JoJ* bdmsrak nt ». 
*en; iJsaditTA«}: Jo?- Ju*tic * Tfautca*«' ^ 

Jo*. Stern. Maletice **?: p, R. Fallt, ffioel 100. 

Karl Sforawevr. Eipel »R L , lV , 

ros-i 800-—- ProBnita: »flfattH «».-. 

Slowako‘1 

„ t n ICral Chinin*«' J* £***,’ 
Bardtov: >«*»*«! "'p^wdia: Ea*. Kobn SO. Jo»- 
L. Klein BO; iur.: .0— "“j“ 10 *»K: 56.— 
Kobn 30, Eue- lyüwineer 1.. 1 ■ In<<eslÄ t 13*.— 


SpexilikiBooen: 

,Ä^‘ * -J-r A'” " 
a - sri %«£ a 

T. Weid 30. K- haesan Ä10. A- tw:* n . w . 

SO. K. Bittn« 15-90. A.Roa«^« » . D tnd e n s Ine- 
G. NVumamn 10. S o. 10. n . ?teio j r, 50,— 
B. Keumann rar Krmnerunc \. "; n ra.SI. IT. Jerer. 

- B l C l‘4 a rt U e^'u l5 M. Wainbww ««“•»“=- 

y° W Drtka ^ £p^ lo: D*. LiPseWu 30- WUü 


1-» SB, 0. rielp« «’ , M 1P L ^ Hnitonnn-G‘’ rbcr s! 
W Gold 10. A- Jrfa»> ltt V L eoXSh 11.60. J. Werfi-. 
Geld. 10. « E Re idl VX ^' ^ E f lur J 

tflfif I 0 t 0 * |sai»u’t, i>o|d äSe'H). H* Lau*- 

Cer 31.60. J. ^3ü r h 1 ?^ 0 o 1 Weid 10.80. J. Kurt l53 
,, r tnTö M. : ' eC 4.» m K^nstaudt 

SÄÄ *■ *■ ^^SS^lfÄwU« lg 

K. Ante 34. E ,^°j l -MiiStV A Gold 10. 

eÄETv«'^»«- * Wri “*“ “• *• 

Vosrel 50. A. Dill U. 56 ü. !«■ 

Se,, t . Oktober sind ri,, * eea ^"‘ 

Mibrcp Ur 5cblf«i^u 
Slowakei: 
ü^rpa tho mfiU ud; 


507.11-.K 

375J66J80 

31ÖJ91-35 

27.742-— 


569S: 

776.9^.25 

6S4^ä2.— 

515.7^.05 

79.911*35 


1 22u02,47 2i00to.6t3.85 
Vom 1. bi« 14 Jnni '’et«n Doktor 

Finru Tronpau; Inft ^ u Gl. Prai: Teebelfttb Lawan; 

Wolf?. B.-Leipa: 0® 1 “ erwartet ront 

Trantenan. Weitern ,, tiiTir Franz Eck. 

fii^r der Brie!roarker..wn-nc »-.t dk MUi^ 

iS!? Bodcnhacb *. E„ TepUUerstraB* 88- 


h0 “ Too Fun. mm 100. Farn. E Aiea. Fn,elbardt a N. «L «”‘?"7„ 10 7'öÄSA N. Drska 18^ ^r -- 

A. Karriel 10. A. Adler 15. Dr. Fretov: OOJQ. _ '_ V-f 

REISEN U ND BADER 

_ _— t _u Qestaurant --— 737 


löhencare ---- 

.Freundschaftshöhe“ 


Restaurant 


Telephon 2»40 

Telephon 2P*0 „ .. . TlirUcb abends Kontert 

Haus 1. Range* mb »Bern Kontiert - Theelerple** — ral Zeit»em»8e Pmise 

uc d Tana - Trelfpunkt der besten Gnellachatt. - --- 

GrandhotelSc li 01 1 mM haus 

Variete ORPHEUM • Kabarett KAKADU 

_ * _ __ S Ir I * I 


Zeitgemäße Arrangements 

rBiMD HOTEL BRÜDER HANIKA 

G R A « 7“. °».M. - T.n. .m .«.* - »»« “°^; ph „, 

Teiegnmtnei Hanlksho® 0 * 1 _ — 


in | t 


^ r « f ^ > m m*« 




m 1 * * - ^ 

Marien bad 

(OTEIi 'W I u.i.i tM Bl 


‘“s.ir'Ä'r.sa*'' 7 

»Mlttrr t. IftyrntttPl^ 

Direkt neben der Kurpromenade, d*j»» 

Kurcebmuch yunstiifate Lsaei. - lek -1 - - ■ 

MOTEL IEIPIIC. 

lener M^X STIKGl. 

GRINZINGER- 

8 *«t*tAtten Im Hotel „EngllBchor Hof* 

Telefon 2654 

tllUIMEl IHt THllct a I Ufcr ttlmnwä, T»k to*» 
iiMI'llh Irenen* 11 ' t * 1 * hrtwtt *® r •' lWllt * ,l ® s 

tUOtintCHE STUBE i Hemi U 11 —■ miW HiCkfalHiss* 



Hotel <af 6 Restaurant 

ALN UND SENNH 0 F 

Seetöbe 30^ m, 

&l*ad$Gcr AutobuBverkehr — Bflkannt gut*' K0*ho — 
ElafanU Fr«mtl«nrinisiCT mit modrrafUm komt^rt 

LtagepLets. 


Weltruf genießt das Höheneleblissement 

„Jägerhaus 11 

Hotel - Caffe - Restaurant 

an der Drahtseübahn gelegtsn* 

„ ,< r >i e PcnwkM — Vm»ü ? flehe Vefpfle^un^— 

olatx — Täglich FrtfkoTtteri — Tau mSapU U — tiegsDi 

fttagerichtet« Fremden t Immer. 

Bar«SWwt»,sr. 

Parkhotel WALDMUHLE 


B 5 l,e.c.l* Reslauranl 

HlRSCHENSPRUNfi 

«-«ssr— •“ 

AM Frühstücke and 1 

— TäclicVi Musik 

pfätzc. — Vorzügliche Küche. 


Inserieret in der „Selbstwehr . 

Kinderheim - Marlenbad 

Dr. Gertrud Rothgießer, TdL 2555 , Morgcmeik. 

Dn*» «od Pcnoibeta <» « h6n $" 

1050 m u, M.) Gart». nT&dtmor Ko m fort, litbe'.oilf 
üTbittlluM. TntkUabtc Vcrpflrton«, l Ordfranc ond 
HachhUf«, Sport und Gyntrmßttk, 


Hole! MIRAJWÖNTE 

ss? «s* wäTä 

«hlük^ren — Idealer Fmluttucks- und Jausai- 

FlaU - Nechmittafpi-Konzcr^ f^!‘g^y. 
_ ■"-« — Terra««: — Liege»“* 6 ow w 
I ger Bridgo-Cccl o Inh. M. Low». 

“ ^ _ • Haiti 

■«suchst das 

Mtihsnstahllsssmewt 


Cafe und 


Konditorei 


Norbert HABL 


_ _ 1EFLER BÄtL 

ErsUfaiiig« 

Fr7fruoniss8 sämtlicher BSckerelan und Torten. 


juTüTTi HELVETIA HauptalraBo 

Zantnla Laue • mods: nsr Komfort • 

lUnBsndst Ww*ai • miQlfl« P«ls® 

Bas. Ad. Plnkuafold 


V. Wilferl’s Sohn 

English tailor 

MARIENBAD 

HaupMraß a — /fax« A*****" 


Herrenschneidor 
Hotel Rauscher 

Groflos Lager ortg. englischer Stoffe 


(ftfycu**det IS?? 

Wanke lfM* 

i edec Ad in madenfad 

cächec Auswahl QaetUe~?Md'z 

icftU'ATMF A diif~ _1 ^m 

“ FRISIER - RaÜME - KST. EGERER ..— 

- - - ■-■"*** •» r -*■* 


Reise- 

Requisiten 

Feine 

lederwaren 

Größte Auswahl 
TdtJoD 


VEIT 

BECK’S 

SDHNE 

Haus „LCSSIHa“ 

neben drr SUupli*ort* 


WEIN- Ü DELIKATESSENHANDLUNG 

V WJT II KR ac 'WW EILi 

RBSTAUBXn't * H.Ü. Goldmcr Adler. Td. 171 . WEIHSTOBE 


cafä und 


- . H»t. p c.„ a M g,,„, Q gar r a l,,OT n a 

Restaurant B ELIEVU E ■»—■ - 


Autobus- 

rerkehr 


Inbober. 

Ernst Lucha 


Franzensbad 


Kur-Pension „DREI EILIEN 

k l : cV P ^. "“aJg es 

Kurhaus „Westminster 

_ - lA i II ■■■■ iJj* ll * 


SS? 

Voi . 0 7 i’duton ««W iUngt» T«*. ä1 - 


uüiw 


Bestellen Sie iiurt Scmmerwobrmn^n 

Salhstwahr 


Joachims - hal. 


Radiombad St. Joachimstal 

Kurpension „Astoria“ 

dm ßa.k*LVAld4t ( jeder 

mit meßnidöft Wmnrr und Kftltwaw. Uft* 

S«- *.ai I*»D«4rn rmlüict. iw 

und tevtr fwwlmnrtfilWB Gl«- i- 


Olbersdorf. 



^Glaser- 

Tid&i- 

SAVATOÖlfM 

OlBERSOOPF 

Ri jxa*o oofttft 


emiafohleni 


Zuckmantel. 


Wftltlftftditorivim Dr. SchbcinliurZH Zuckmftntel^ 

Di««« herrlich sele««« j" 

»stkkMig (refünrle Anatt». ist tjrelu jewt, «i 
Btnnn der imscu. in nrirciiUcher Woiso von kur- 
nniT ErhciionpMht lUrlUzei! (rw.ia-mtirrl and Issta* 
t*«lkh nlii« Meng* woittrer AnJr.icen Ulr dio 
Sich.).' Zeit ein. wom vor allem btMindera 
»eh 6nr- Wetter und tm'bt nilettl dio wirklich 
*uU*r*t kalkuliert-rv Frei» AiUaJl gobou, _ Din 
EhircblUbrung von Pauschalknren l»i lwl e‘ ; 'era 
Aufenibftlt von Ä Wnchpti von 1501V auf wärm 
möglich. ® 


Hast Du schon ein 

KKL-LOS? 

ZIEEUNG ENDE JUNI 


Nr. S5 


SELBSTWEOß 


Seite 9, 
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Luftiges Schuhwerk ■ gesunde Füsse 1 

GENIESSEN SIE DEN SCHONEN SOMMER IN UNSEREN LEICHTEN UND LUFTIGEN SCHUHEN. 





ELEGANT- 
EINFACH! 
Mod«schuh am 
weiter $*chunds- 
mutation mit brauner 
Kombination. 


leichter Leinenschuh mit GummUohle. — 


En beliebter lelnenpumps mit Leder- 
Verzierung, 


Eleganter schwoFZ-weisser Lederschuh, 





Schöner griechischer $anda!-$diuh - das 
ideole Sommer-Schuhwerk. 


En Schuh, welcher der Luft freien Zutritt zum 
Fusse gewährt, Äusserst bequemer Absatz, 


En Sandalschuh, worin Ihr Fass bestimmt 
nicht müde wird. 



Gefchäffsnacfirichfen 

Sie erhalten Stümasaii, die hervorragende Zahnpasta 
in: Baulich: Drog. J. Neuber: Bohuinin: Dmg* 
Brodavka-, Drog. V, Tich, Apotheke V* Pazdera* Aßi*- 
theke K. Wojnar* Kar* 1 Biichia: Boskovtce: Farf* 
B. Friedmann; B f e v I a v : Bro#. Armin Efemerer; 
B z e ti e c i Dm;r, V, Mastalff: Brno: Pari. .'.Charme“, 
Po5tov$kd, Elite-Parf., PoltovskJL SchaUinser & Co., 
Palackeho, ♦.BefciiU»", Hoffenreich, Orlr 3. Corn, Strach, 
Mnsarykova* J, Müller, Fr, Grimm, FranzouekA, ign, 
Zeisel, BratfeläYska* „Corona“, L. Schindler. Jesuit^kA, 
Linka £ Rfisola, Orii 7, Diana, J. Fltrcht, Rrenova 38. 
H. Stern, Bratiskvska, Rose Jam ne 1. Dvordkova 6; 
Ceskv T $ I f ti : Droe, Marek, Drosr. J. Malß, Broe* 
R. Kern. Lehmann & Cie.; Freudenthal: Paul 
Hotter: Freiwaldau: 5 alvatorapotheke. Stadt- 
apotheke, Dm*. J* Grof, Drog, E. Kusche, Parf. W. 
EsrlEeer. F t y d e k - M i s t e k : Apotheke G. A. NetaL 
Mfroe- J, Daridovifova* J* Blei weiß: FrvItäT : Droff. 
Karel Svoböda; Gräfenberc: Dr. Marie Hatschek; 
H Ddrmin ; Drojr. Kare! Rvp; Born! S u C h a : 
Alois Wytne&A, Dro?.; H r & n i c e : David Rnscnhaimi, 
Droc, J* RoStofs.ky; BruSov; Droir. Waronhaupt* 

Tun Sie etwas für Ihren Körpert Letzten Endes ist 
er Ihr größtes Kapital, denn mit Ihren Händen, Ihrem 


Kopf schaffen Sie. Arbeit und Verdienst Sorgen Sie 
durch regelmäßige Einreibung mit Alpa-Franzbrannt- 
wein dafür, daß Ihr Körper (und damit, auch Ihr Geist!) 
allen Anstrengungen gewachsen ist! Diese kleine Pflege 
sind Sie Ihrem Körpor schuldig: das wird Ihnen auch 
Ihr Arzt bestätigen* © 

Ein neues Teppichgeschätt ist in Prag, Nek&zanka 8, 
eröffnet worden. Wir empfehlen die Besichtigung des 
Lagers* q 

Bei Schmerzen In den Gelenken und Gliedern wirkt 
Togal prompt. Auf Grund der überaus glücklichen Zu¬ 
sammensetzung und der guten Erfolge, welche im Ver¬ 
laufe von mehr als £0 Jahren mit Togal erzielt wurden, 
hat dieses Präparat allgemeine Anerkennung gefun¬ 
den* tu allen Apotheken. e 

Villa j.Quisissrta“, Marfeuhad. Komfortables Bbufi, 

ruhig am Walde gelegen, Bäder, Ga ragen, mäßige Preise 
CIO Minuten zu den Bädern und Brunnen). Besitzer W. 
wlfert, Telephon! 2417. e. 

FrdiuftI Freilicht! Und Seimet Genießet] Sie me von 
Herzen. Aber beachten Sie oms: Reiben Sie vor jeder 
Sonnenbestrahlung, vor jedem Licht- und Luftbad, alle 
freien oder nur wenig bedeckten Körpers teilen kräftig 
mit Kivea-Creme ein* Sie vermindern dadurch die 
fahr eines schwer i harten Sonnenbrand es. Sie erhalten 
gesunde Haut und schön gebräuntes Aussehen. e 


KONKURS 

Die Status-gou-ante kr. Ku Hungern ainde io 
Nove Mosto n* Vähom akzeptiert einen tüchti¬ 
gen, musikalfech gebildeten ersten 

KANTOR, 

der über eine schöne* klangvolle Stimme verfügt 
und in der hebräischen Lithitrgia vollkommen 
bewandert ist, ferner der ein tüchtiger Scho- 
ohet-Ubodek* Bai Kore kt und von drei aner¬ 
kannten orth, Rabbiner die Ka,bolot3i besitzt. 
Bai Tek£ und Modi bevorzugt. 

Gehalt laut Ueberoinkommen. 

Reflektanten, tschechoslowakische Staats¬ 
bürger, die das 40* Lebensjahr nicht überschrit¬ 
ten haben, wollen ihre mit Gesundheite-, Be¬ 
fähigung^ und Wirkungszeugnksabsohriffcen be¬ 
legten Offerte, mit Angabe des .Alters und 
Familienstandes bk 10. Juli 1935 einreichen. 

Rekaspeeen werden nur den Berufenen ver¬ 
gütet. 


KONKURS 

2id ovskä näboEenskä ob ec v HoleSove n® Mo- 
ravg, ofosadi dnem 15, zäri 1935 miete 

rablna. 

Uchazeöi musi byti csl stitnim! obtfany, ovld- 
dati slovem i pismetn slsfem jazyk a musi b^ti s tu, 
ua obeenyoh, möifaü&k^ch a st^eclolch Skofdob vy- 
nöovati uäboienstvi ve stitnim jazyku, 

2ädoati s curriculuTr vitae. doigfcenG prükazem 
o dosa 2 enem doktorätu a rabinskö zpfisobilosti, 
jest podati do 15. öervenee 1935 u podepsan^ho 
pfedstaven«tva, 

Fiat die dohody 

Cestovnd bude hrazeno jedino uchazefüm po- 
voknym ke zkousoe. 

V OoleSove dn-e 9, cervna 1935, 

**Za pFed«tav-enstvo zidovsk^ uäbozetiäke bbes 
v Holeeove, Leopold Meise! v* il, 

predseda. 
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Unser teuerer Gatte* Vater und Großvater, Herr 


Dr. Moritz Zuckermann 


, Advokat 


ist nach einem nur der Arbeit, dem Wohle der Seinen und de r bedürftigen Menschheit gewidmeten Leben nach kurzem, schwerem Leiden, am 17, Juni d. J. 
in seinem 79. Lebensjahre sanft verschieden. Die Einäscherung fand dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend in aller Stille am Mittwoch, den 19. d. M., 
um Ühr nachmittags im Krematorium in Fischern statt. 


Eger, am 17. Juni 1935, 


Familien Dr. ZueRermann, Dr. Freundlich, Dr. Hassberg. 

Es wird gebeten, von Kondolenzbesuchen fibstand zu nehmen. 


Bei der teraeL Kultusgememde Eger gelangt 
die Stelle eines 

Rabbiners, 

welchem auch die Erteilung des remunerierten 
Religicnsimterrichtes obliegt, zur Besetzung* 
Bewerber um diesen Posten, welche techeeho 
slowakkche Staatsbürger ednd, die theologische 
Ausbildung und den akademischem Grad nach- 
zuweken vermögen* wollen die ausführlich in¬ 
struierten Gesuche bei dem Gefertigten ein- 
bringem 

Eger, am 4* Juni 1935. 

Israel. Kultusgemeinde, Eger. 

Der Vorsteher: Eduard Löwy. 


2 ljäfir. Mädchen, 

Tschechoslowakin, sucht per § o I O f f 
in einem Haushalt oder zu D ft $ ( £ VI 
Kindern; würde auch in der ^ 

Slowakei in einer Landwirtschaft praktizieren. 
Antr* unt*»,Fleißige Chaluzah* 1 an d. Adm* d* BL 


Suche Bekanntschaft 
netter Zionistin 

mit mindestens £ 1000.- Mitgift, die nach 
Palästina zu imigrieren geneigt wäre. Bin 
Diplomkaufmann, SO J. T mit ebensoviel Bar- 
vermögen* Antworte ausschließlich auf Briefe 
mit Lichtbild und Adressenangabe. Dis¬ 
kretion gesichert, 

Chiffre: Bessere Zukunft, — Adm. d. BL 


Exporteure nach En» ICDACII 
Importeure von EnCfc l3KSlEL! 

Sämtliche Informationen erteüt Ihnen 

Cechoslovakisch-palästinensische 

Handelskammer, 

Praha IL, fiaginovo näbfeii 60* 

Tejpfon 47S-51 bU 

Die Kammerzeitschrift 

„PALÄSTINA* 1 


ist dte timicc 6sE. Rt^ uf 
Ober Erez IsmcL AI>od* 
rem ent 540* - jährlich. 


INTIMES CAFf 

„PERL A« 

Tel. 349-91. 

PRAHA I, Perlovä 7/1. St 


HÖHNISCHE UHIOH-BAHK 

ZENTRALE IN PRAG 

FILIALEN: 

Asch. AüMljr BOhmiseb ötaiisUtä Bwulaü l. Biüaa Brtbt PrelwalcJin Prfd*k. 

* 4» ÜthIHa Hoheoeibe, IjIbil JÄgeraäört K*rUb»d, Kflnigtiiiiof *1 V.TUiime ritt, liartenha? 
WAiir ÜÄttAtL Mahr ScihOnherg Keia Hwcbein, üimü^, Pardubitz, Pita*. ProstPlov, fe'<*eahere, R«inbyrv, 
Saab, replitt^hönaü, IrantcDAa, rroppiii, ff4madorl, ZuritUa Emiäri ÜSEN; Praj- Weinberg*. Png-iiebett- 

Zucker-Abteilungen: Prag, Bratislava, Olmfltz, Troppau. 


Steppdecken 

mit Watta- und WollfülIuugjDaillien- 
rfetken in solider Ausführung. 
Rascheste Umarbeitung von Decken. 
Montagen voo Dekoratiouspöletern. 

Einzige Deckenfatirik in Prag l, Eljorzui I GLT 


Junger UlpK |Qd. 


mit pärlag. Erfahnmgen, Vorbeter und 
Tora-Vorleser, sucht SteUe in größerer 
Stadt, Cechisch und Deutsch perfekt. 
Angebote unter „Zion“ an die Verw. d. BL 


WIRTSCHAFTSDIENST DES 
ZIONISTISCHEN ZENTRALVERB. 



natürlich nur 



Volks-Vorschusskassa in Prag L, 


Kral od vors kä 14. 

Telephon U2U1U. u 

Einlagen aut Spartüahef ä»wü Im Clro-Verketi. Kredite all» Jüt. C.kompte von Wecteeln uni Fakturnn. Reisegepäck-Versicherung. Oeschäftsit. d. Csl, Klassenlotterle I 

BESORGUNG FREMDER VALUTEN UND DEVISEN. iii 


Seite 10. 


SELBSTWEHIC 


Kr. 25 


Oie BeoDteung der Zeitunpraarken wurde »od der Poet and Telegraphendirektion in Prag anter Sr. l3S.080fVlf-lB2fl bewilligt - Oeraua- 
geben Ein EoneorUum. - Verantworiacber Redakteur: MorUi Uaodi. - Druck von Hei«, Meroj Sohn, Prag, 











































































